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Der zweite Tag der großen Herbſtmanöver der deutſchen
Wehrmacht Der Führer im „Kampfgelände“

Bad Nauheim, 23. September. Die
größten deutſchen Manöver der Nachkriegs
zeit, die gegenwärtig im Raum Vogelsberg,
Rhön, Speſſart, Mainlinie ſtattfinden und in
denen ſich das IX. und das V. Armeekorps
gegenüberſtehen, nehmen ihren Fortgang

Die Nacht zum Dienstag verlief im
Kampfgebiet e e Die Truppen beiderParteien hatten am Montag erhebliche Marſch
leiſtungen vollbringen müſſen, um ſich in dem
ſchwierigen Gelände günſtige Stellungen zu
ſichern, die ihr weiteres Vorgehen erleichtern
ſollten. Die Aufklärungsabteilüngen blieben
unter vollem Einſatz ihrer motoriſierten und
berittenen Streitkräfte, ihrer Fußtruppen und
ihrer Flugzeuge bemüht, die Stärke des Geg
ners und ſeine Bewegungen zu erkunden.

Es war zu erwarten, daß ſich die „krieg
führenden Parteien bei ihrem Vormarſch in
das wegearme Uebungsgebiet der alten natür
lichen Verkehrsſtraßen bedienen würden, die
der Amgebung des Vogelsberges im Geſamt
vild der geographiſchen Struktur Deutſchlands
ihre beſondere Bedeutung verleihen und die
den Norden und Nordoſten des Reiches mit
ſeinem Süden verbinden. Da die rote Partei
aus ſüdweſtlicher Richtung etwa über Frank-
furt Hangau anmarſchierte und dabei
einen der Verkehrswege, die „Heſſiſche Senke“,
die zwiſchen Vogelsberg und Taunus die
mitteldeutſche Gebirgsſchwelle kreuzt, ſchon
hinter ſich gelaſſen hatte und endlich die blaue
Armee etwa aus der Richtung Kaſſel
Horn berg Lauterbach von Norden
nach Süden vorſtieß, näherten ſich beide auf
dem anderen großen Verkehrswege, der das
Kinzigtal aufwärts über den Vogelsberg und
Rhön verbindenden Landrücken mit dem Lauf
an Fulda ins Kaſſeler und Thüringer Gebiet
ührt.auf der Linie Lückenro th, ſüdöſtlich des

Vogelsberges und Schlüſchte rn am Südoſt
abhang der Hohen Rhön etwa in der Mitte
dieſer Verkehrsſtraße gegenüber.

Der Kommandierende General des „roten
V. Armeekorps General der Infanterie

Jn der Tat ſtanden ſich die Spitzen

Geyer, der nach den Erkundungen ſeiner
Aufklärungsabteilungen den Eindruck gewann,
dem Gegner an Kräften überlegen zu ſein,
entſchloß ſich zum Angriff auf ſeinem
linken Flügel, der für den 22. September,
9 Uhr vormittags, er wurde. Der
Führer der blauen Armee befahl, die erreichte
wichtige Linie mit allen Mitteln bis zum
Eintreffen der rückwärtigen noch in Marſch
befindlichen Teile ſeiner Armee zu behaupten,
der durch den e Angriff der roten
Snplgg wader verzögert worden war. Die
rote Diviſion, bei der der Schwerpunkt des
Angriffes lag, wurde in der Nacht durch
Artilfkerie und Einheiten der
Durchbruch in das Fuldatal zu erzwingen.

Der Föhrer im Manövergelände
Am Morgen des geſtrigen Kampftages

liegen die Fronten im leichten Nebel. Der
Himmel iſt verhangen. Gegen den bleich
farbenen Horizont heben ſich die waldbeſtan
denen Höhen wie Scherenſchnitte ab. Jn aller
Frühe ſind trotz des wenig freundlichen Wetters
die Schlachtenbummler wieder in hellen Scharen
hinausgeeilt und halten die das vorausſichtliche
Kampfgebiet umlagernden Ausſichtspunkte,
aber auch. die Anmarſchſtraßen beſetzt, um ſo
mehr, als ſie aus einem Maueranſchlag er
fahren habe, daß der Führer im Manöver
gekände weilt. Auf dem Wege zum linken
Flügel der roten Partei, von dem der Angriff
ausgehen ſoll, ſcheint alles in tiefſtem Frieden
zu liegen. Ueber der Wolkendecke zieht ein
Kufklärungsflieger ſeine Kreiſe.
Plötzlich ſtößt er herab und ſtreicht wie ein
Habicht über die Höhen, von wütendem Ab
wehrfeuer empfangen. Dann verſtummt der
Lärm. Wieder iſt es ſo ſtill, daß man aus der
Ferne den Jubel Hört, mit dem der Führer
in den Ortſchaften begrüßt wird.

Der Angriff beginnt
Punkt 9 Uhr ſetzt mit einem Schla

beftiges Artilleriefeuer von rot au

s r verſtärkt, um den

Panzerwagen begeben sich in die Deckung eines Waldes während der großen
Herbst- Manöver

die blauen Stellungen ein, und ſofort trägt in
präziſer Zuſammenarbeit auch die Jnfanterie
der hier liegenden Diviſton ihren Angriff vor,
gedeckt durch ein mörderiſiches M Ge
Feuer Blitzſchnell arbeiten ſich die Truppen
Unter dem Schutz der eigenen Artillerie und
der aus verdeckter Stellung ſchießenden ſchweren
Jnfanteriewaffen unter geſchickter Ausnutzung
jeder ſich im Gelände bietenden Deckung gegen
die von blau beſetzten Waldränder vor. Erſt
wenn ſie beim Ueberqueren der Bodenwellen
Abwehrfeuer erhalten, greifen ſie auch ihrer
ſeits in den Feuerkampf ein.

hier den Schlachtenbummlern bietet und von
ihnen in atemloſer Spannung verfolgt wird.
Den Abſchnitt beherrſcht die dicht mit dunklen

Hundsloh imTannen beſtandene Höhe
Südoſten des Vogelsberges, und hier empfängt
die Angreifer ſchwerſtes Feuer aus den
Waldrändern. Jmmer häufiger müſſen die an
greifenden Schützen in Deckung gehen. Aber
ſelbſt ein geringes Nachlaſſen des gegneriſchen
Feuers nutzen ſie ſofort zu weiterem Vorgehen
aus. Gerade auf dem äußerſten Teil des linken
Flügels der roten Partei iſt der Wider
ſtand beſonders erbittert und ein
weiteres Vorwärtskommen anſcheinend Un
möglich.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Es iſt ein
wundervolles militäriſches Schauſpiel, das ſich

Aufn.: Scherl

Gebot der Kaumnot
eko Halle, den 23. September.

Das zweite Jahr der Erzeugungsſchlacht
unſerer Bauern nähert ſich ſeinem Ende
Wiederum weht der Wind über herbſtlich
kahle Felder. Die Ernte iſt zum größten Teil
in den Scheuern geborgen, und die Nation
rüſtet in Bückeberg zum Dankfeſt für den
Segen aus deutſcher Scholle.

Gewiß ſind die Erträge, die unſer Boden
zu bieten vermag, nicht ſonderlich hoch ünd
ihre verhältnismäßige Kargheit wird durch die
natürlichen Gegebenheiten unſerer Zone be
dingt. Faſt 70 Millionen Deutſche leben auf
engem Raum gedrängt und müſſen, ſoweit es
möglich erſcheint, durch die Ergebniſſe bäuer
lichen Fleißes ernährt werden. Die Aufgaben
alſo, die der nationalen Landwirtſchaft geſtellt
iſt, verdient als gewaltig bezeichnet zu wer
den. Vornehmlich gilt es, wie zu Beginn des
Ringens um unſere Nährfreiheit, die Fett
und Faſerſtofflücken zu ſchließen Dieſe
Ziele bedingen ungemeine Anſtrengungen, die
anfänglich um ſo ſchwerer fielen, da das ver
gangene Wirtſchaftsſyſtem der marxiſtiſchen
Epoche bewußt die Grundlagen eines leiſtungs
ſähigen Bauerntums zerſtört hatte. Am den

Bilder von den größten deutschen Manövern der Nachkriegszeit,
Eine frische Landbrotschnitte von

Links: Ueberall herrscht große Begeisterung über die Soldaten. Rechts: Panzerspähwagen auf dem Vormarsch,
freundlichen Händen gereicht ist ein wirkiches Labsal an einem heißen Manövertag
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Anforderxungen, die ſich aus den Notwendig
keiten der nationalen Ernährung ergeben,
gerecht werden zu können, war es unerläßlich,
den Bauern wieder die materiellen Daſeins
grundlagen zu ſichern. Das iſt durch die natio
nalſozialiſtiſche Agrargeſetzgebung geſchehen.

Die große Umſchüldungsaktion, die
den finanziellen Zuſammenbruch der Land
wirtſchaft verhinderte, das Erbhofgeſetz,
das die Verbundenheit von Blut und Boden
betont, und die Marktgeſetzgebung ge
währleiſten der Bauernſchaft nicht allein die
Möglichkeiten der Exiſtenz, ſondern auch die
Durchführung der Aufgabe, die der Führer
dem Bauernſtande mit der Zielſetzung vor
ſchrieb, daß die Ernährung der Nation von
aus ländiſcher Einfuhr unab
hängig zu geſtalten iſt.

Unter der Führung des Reichsnähr
ſtandes wurde in dieſem Kampfe bisher
Großes zweifellos erreicht. Einige Zahlen
geben den Beweis dafür: Die Anbaufläche von
Raps und Rübſen, die für die Oelfrucht
gewinnung von Bedeutung ſind, betrug 1933
noch 5200 Hektar. Jm. Jahre 1934 ſtieg dieſe
Ziffer auf 26 741 Hektar und 1935 auf 45 026
Hektar. Einen bemerkenswerten Aufſchwung
hat ebenfalls der Anbau von Flachs ge
nommen. 1933 nahm die Kulturfläche 4900
Hektar ein, im Jahre 1934 wurde ſie auf 8790
Hektar und 1935 auf 20670 Hektar geſteigert.
Die zum Anbau von Hanf beſtimmten
Flächen konnten gegenüber der vergangenen
Zeit ſogar verzehnfacht werden. Wenn
auch die Zahlen für das Wirtſchaftsjahr
1935/36 noch nicht vorliegen, ſo ſind wir doch
zu der Annahme berechtigt, daß weitere be
trächtliche Erhöhungen in der Ausdehnung des
Anbaues dieſer überaus wichtigen Pflanzen
vorgenommen wurden.

Jndeſſen ſind gerade der Flächen
ſteigerung in Anbetracht der Enge des
nationalen Raumes Grenzen geſetzt. Die
extenſive Bewirtſchaftung des deutſchen
Bodens iſt im Jntereſſe der Erzeugungsſchlacht
denkbar ungeeignet, ganz einfach deshalb, weil

es uns an Platz für dieſe Betriebsweiſe
mangelt. So ſind die Bauern auf die inten
ſive Nutzung ihrer Wirtſchaft angewieſen und
eben dieſe Notwendigkeit verdient eine beſon
dere Betonung. Jntenſiv aber läßt es ſich
nur dann wirtſchaften, wenn vernunft
gemäß, überlegt und planmäßig gehandelt
wird. Mehr als bisher wird alſo eine Ratio
naliſierung der Landwirtſchaft, eine mit
allen Hilfsmitteln der Technik durchgeführte
Ertragsſteigerung notwendig ſein. Es muß
das Letzte aus der eigenen Scholle allgemein
herausgeholt werden. Das gebietet die
Kaumnot ſchlechthin. Nicht darauf
kommt es an daßlleinigen Muſterbetriebe mit
Höchſtleiſtungen aufwarten, ſondern die Not
wendigkeit hat entſcheidendes Gewicht, daß
alle bäuerlichen Wirtſchaften in Deutſchland
dieſe Höchſtleiſtungen durch den Einſatz ihrer
ganzen Kraft anſtreben.

Das Ringen um die Rohſtoffreiheit ver
vindet ſich zukünftig mit dem weiter tatkräftig
fortgeführten Kampfe um die Sicherung
unſerer Ernährung innerhalb der Grenzen des
nationalen Lebensraumes.

Reichsminiſter Dr. Goebbels nahm am
Dienstag eine eingehende Beſichtigung
der berühmten antiken Baudenkmäler und
Ausgrabungen in Athen vor.

Kampfwagen greifen ein
Fortsetzung des Maonöverbetichfes von Seſte

Da rollen plötzlich, durch die Mulden ge
deckt Panzerkampfwagen in breiterWelle heran, die auf dem weichen Wieſen
boden faſt lautlos vorwärts kommen. Nur bei
plötzlichem Ausſetzen des Schlachtenlärms hört
man das Raſſeln ihrer Gleitketten. Mit er
ſtaunlicher Geſchwindigkeit ſchieben ſie ſich an
den Waldrändern heran, um ſie von feindlichen
MG.Neſtern zu ſäubern. Spielend überwinden
ſie die Unebenheiten des Bodens, rutſchen ſie
in die Täler, ſteigen am gegenüberliegenden
Ufer empor, immer darauf bedacht, außer
Sicht der Abwehrgeſchütze des Feindes zu
bleiben. Auf einem freien Abhang ſchwenken
ſie unter heftigem Feuer der blauen Panzer-
abwehrkanonen in breiter Front zur
Höhe ein.

Nicht alle kommen durch das Abwehrfeuer;
aber der erſten Welle folgt eine zweite und
eine dritte und unmittelbar hinter ihr
immer dichter die Schützen in langen
Ketten. Soweit es ſich mit dem Glaſe ver
folgen läßt. ſcheint der Vorſtoß gut voranzu
kommen. Berittene Vortruppen der be
ſpannten und motoriſierten ſchwe
ren Jnfanteriewaffen fahren vorüber,
um neue Stellungen auszuſuchen, in die ſie faſt
nur Minuten ſpäter einwechſeln. Die Eigenart
des Geländes, aber auch der ſtarke Einſatz
aller Waffengattungen und nicht zuletzt der
erbitterte Widerſtand des Gegners verlangt
von den Führern und Unterführern bei dem
chnellen Nachrücken vielfach ſchnelle und ſelb
tändige Entſchlüſſe.

Blau rüstet zum Gegenstoß

Die Gäſtegruppen, die von Generalmafor
von Zeppelin betreut werden, verfolgen in

zwiſchen die Entwicklung der Dinge bei der
blauen Partei. Dürch den Einſatz der
Panzerkampfwagen haben die roten Angreifer
überraſchend ſchnell Boden gewonnen und
einige wichtige Höhepunkte beſetzen können.
Das unüberſichtliche Gelände ſcheint jedoch den
beabſichtigten Durchbrurch vereitelt zu haben,
denn auf dem rechten Flügel der blauen
Armee, der den Hauptſtoß auszuhalten hatte,
werden bei unſerem Eintreffen ſchon die
Kräfte für einen Gegenſtoß bereitgeſtellt, wäh
rend in den Waldungen noch immer ein hef
tiger Kampf tobt und die blaue Artillerie,
deren Stellungen durch vorzügliche, dem Ge
lände angepaßte Tarnungen kaum zu erkennen
ſind, mit einheitlichem Feuer in den Kampf
eingreift.

„Die Stellung wircl gehalten“
Obwohl an die Truppen, Angreifer wie

Verteidiger, am Vortage und zum Teil auch
noch in der Nacht außergewöhnliche
Anforderungen geſtellt wurden, zeigen
ſie eine bemerkenswerte Friſche, die
dadurch erreicht worden iſt, daß ihre Führer
durch klugen und verteilten Einſatz ihrer
Truppe auch im „Bewegungskrieg“ noch
immer Zeiten der Ruhe zu verſchaffen wiſſen.
Nicht zuletzt aber trägt zu der guten Stimmung
die Anteilnahme der Zivilbevölkerung bei, die
nicht müde wird, den Soldaten der jungen
deutſchen Wehrmacht, ſoweit es in ihren
Kräften ſteht, Erleichterungen zu verſchaffen.
Bezeichnend für den Geiſt der hier in ſchwerem
Kampf liegenden Truppen iſt die Antwort,
die uns die in vorderſter Linie kämpfenden
Verteidiger der blauen Armee auf unſere
Frage nach den Kampfausſichten zuriefen:
„Die Stellung wird gehalten

HJ. defilierk vor dem Duce
Der Höhepunkt cler Ifoſienfahrt cler deutschen Iugend

Rom, 23. September. Die Jtalienfahrt
des Reichsjugendführers und der 452 Hitler
jungen erreichte am geſtrigen Nachmittag ihrenwachivollen Höhepunkt: Der Chef der italieni

ſchen Regierung Benito Muſſolini nahm
auf dem Pigzza Venezig unter ungeheurer An
teilnahme der Bevölkerung den Vorbei-
mäarſch der Hitlerjugend ab ünd
empfing anſchließend den Reichsjugendführer
und die 452 Hitlerjungen im Palazzo Venezia,
wo er die deutſchen Jungen mit herzlichen
Worten begrüßte.

Jm Zentralhaus der Faſchiſtiſchen Partei in
Rom, dem Palozzo Littorio, empfing der Ge
neralſekretär der Faſchiſten Partei Jtaliens
Starace in Anweſenheit des Staatsſekretärs
Ricci den Reichsjügendführer und
ſeinen Stab. Anſchließend legte der Reichs
jugendführer an dem im Lichthof des Partei
hauſes gelegenen Ehrenmal der faſchiſtiſchen
Gefallenen, der „Capella Votiva“, einen Kranz
nieder mit der Schleifeninſchrift: „Den Ge
fallenen der faſchiſtiſchen Reyo-
lution Die Hitlerjugend“.Wenige Minuten ſpäter betrat der Duce
den Piazza Venezia, um den Vorbeimarſch der
deutſchen Jugend abzunehmen.

Nach dem Vorbeimarſch begab ſich der
Reichsjugendführer mit ſeinen Begleitern und
den 452 Hitler-Jungen in den Palazzo
Venezia. Die HJ.-Formationen nahmen
im großen Empfangsſaal Aufſtellung. Als
der italieniſche Regierungschef den Saal be
trat, wurde er von den deutſchen Jungen mit
Heikrufen begrüßt Gemeinſam mit detn
Reichsjugendführer ſchritt er die Front der
Formationen ab. Darauf nahm Reichsjugend
führer Baldur von Schirach das Wort zu einer
kurzen Begrüßung in italieniſcher Sprache

Der Reichsjugendführer kommandierte dann
„Stillgeſtanden!“ und brachte auf die in
Benito Muſſolini verkörperte ſtolze
italieniſche Nation ein dreifaches
„Sieg Heil!“ aus. Aus Hunderten von
Kehlen brauſten dem Duce herzliche Heilrufe
entgegen. Sichtlich bewegt erwiderte darauf
Muſſolini in deutſcher Sprache.

Nach dem Königsmarſch und der irre
ſpielte der Muſikzug das Deutſchland
und das Horſt-WeſſeleLied. Der Duce
ſchritt dann nochmals durch die Reihen der
deutſchen Jugend und verabſchiedete ſich von
ihnen mit dem Ruf: „Auf Wiederſehen!“

Tanz um den Regus
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Genf, 23. September. Die Vollverſamm
lung des Völkerbundes hat noch immer keinen
Beſchluß darüber gefaßt, ob die abeſſi
niſche Abordnung (mit oder vhne
Negus), die einen fragwürdigen Reſt eines an

noch ſelbſtändigen Gebietsfetzens ver
reten ſoll, weiterhin an den Sitzungen teil

nehmen kann oder S Die zur Prüfung der
Vollmachten e. Kommiſſion hat
was einem Siege der kleinen Staaten
gegenüber den Großmächten gleichtommt
durchgeſetzt, daß der Jnternationale ſtändige
Gerichtshof in Haag die Gültigkeit der
abeſſiniſchen Vollmachten prüfen ſoll.

Zum großen Schmerz der Franzoſen hatder Sowjetjude r e e
Seite der kleinen Staaten geſtellt und erklärt,
daß er für unbedingte Einhaltung der Völker
bundsſatzung ſei, es alſo ablehnen müſſe, dieſe
u Gunſten des derzeitigen Jntereſſes einzelner
Kächte zu opfern. Damit war natürlich der

Weg verbaut, Jtalien eine möglichſt ſchmerz
loſe Rückkehr nach Genf zu ermöglichen.

Während noch die Schriftſtücke für den Haag
ausgearbeitet werden, bleiben die Abeſſinier
weiterhin in der Sitzung, da noch keine Einig
keit darüber erzielt werden konnte, ob der
Beſchluß, den Haag anzurufen, etwa eine auf
ſchiebende Wirkung haben könnte.

Was angeſichts dieſes Treibens nicht aus
bleiben konnte, iſt bereits eingetreten Jta
lien bleibt dem Genfer Theater fern und
hat ſogar ſeine Vertreter von der zufällig in
Genf tagenden Jnternationälen Radio
konferenz demonſtrativ nach Rom zu rück
gerufen. Eden iſt ob dieſer Entwicklung
recht aufgebracht, ſieht er doch bereits ſeinen
mit Blum beſprochenen Plan für die Weſt
pakt konferenz ernſtlich gefährdet. Er hat
auch den Abeſſiniern bereits gedroht, den
Bericht des engliſchen Konſuls in Gore (wo
ſich bekanntlich die fragwürdige ſelbſtändige
abeſſiniſche Regierung befinden ſoll) zu ver
öffentlichen, aus dem hervorgeht, daß von
einer derartigen Einrichtung dort weit und
breit nichts feſtzuſtellen iſt.

Gleichzeitig mit der bisher völlig zweck
lofen Generalverſammlung von 20 Außen
miniſtern haben ſich in Genf eine Reihe
prominenter Komintern- Diplo
maten eingefunden. An der Spitze ſteht der
Sowjetjude Litwinow und außerdem
iſt der neue Sowjetbotſchafter in Madrid,
der Sowjetjude Roſenberg einge
troffen, der zuſammen mit dem Außenminiſter
der roten Madrider Regierung Del Vayo
abgeſtiegen iſt. Letzterer war früher Jour
naliſt und als ſolcher Vizepräſident des Ver
bandes der VölkerbundJournaliſten, die ihm
nunmehr ein Eſſen bereiteten Hier fand ſich
die geſamte Juden und Hetzfournaille
ein, woraus zu erſehen iſt, welche Rolle dieſer
unter Führung von Freimaurern, Juden und
Marxiſten ſtehende Verband ſpielt Ein in
Berlin exſcheinendes Weltblatt berichtete
darüber und hielt es für nötig, darauf hinzu
weiſen daß die deutſchen Preſſevertreter es
nicht für angebracht gehalten haben, an dieſer
Veranſtaltung teilzunehmen. Man fühlt förm-
lich, wie ſchwer es dem betreffenden Bericht
erſtatter gefallen iſt, dieſem „Berufsbankett“
fernzubleiben.

An Sowjetjuden ſind weiterhin an
weſend: der Generalſekretär des ſowjet
ruſſiſchen Außenkommiſſariats, Hoerſchel
mann ferner der ſowjetruſſiſche Botſchafter
in Paris, Potemkin, der Botſchafter in
Rom, Boris Stein (alſo auch Jude), ſowie
die Geſandtin in Stockholm, Frau Kokon
t a i. Wahrſcheinlich werden ſie neue An
weiſungen zur Verhetzung der Völker erhalten.
Zweifellos wird auch der Sowfetjude Roſen
berg über ſeine „Erfahrungen“ in Spanier
berichtet haben.
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der Urmenſch Europas

Der Neandertaler nicht mehr der älteſte Menſch
Europas

Jn den Räumen der Preußiſchen Geo
logiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde durch
Muſeumsdirektor Dr. SchmidtgenMainz die Ta
gung der Paläontologiſchen Geſellſchaft er
öffnet. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache führte
Dr. Schmidtgen aus, daß die Geologie ſi
immer mehr nach der Biologie hin entwickele,
vor allem durch die Arbeit der Vergleichung
der ausgeſtorbenen Tiere und Pflanzen mit der
lebenden Tier und Pflanzenwelt. Jm neuen
Staat ſei im Zuſammenhang mit dem zu
nehmenden Verſtändnis für die Bedeutung
der Vorgeſchichte auch das Intereſſe für die
Paläontologie gewachſen.

Unter den mehr als zwang Vorträgen
fanden beſonderes Jntereſſe die Ausführungen
von Profeſſor Dr. Berckhemer-Stuttgart. Bis
her galt allgemein der bekannte Neandertaler
als der Urmenſch Europas, der vor vielleicht
100 000 Jahren unſeren Erdteil allein be
wohnt haben ſollte. Nach dem Kriege wurde
in Steinheim an der Murr ein menſchlicher
Schädel gefunden, von dem der Vortragende
nachweiſen konnte, daß er der vorangegangenen
Zwiſchenzeit (der Neandertaler lebte während
der Eiszeit) angehört, alſo um viele Jahrzehn
tauſende älter iſt. Die Unterſuchung des
Fundes ergab, daß er dem heutigen Menſchen
in vieler Beziehung näher ſteht, als der Ne
andertaler. Gleichzeitig läßt ſich der Schluß
ziehen, daß neben dem Neandertaler noch eine
zweite Menſchenraſſe in Europa gelebt haben
muß, die ſehr viel mehr als Ausgangspunkt
für die ſpätere Raſſenentwicklung in Betracht
kommen könnte. Dieſe Annahme wird übrigens
auch durch neuere Vorgeſchichtsforſchungen
unterſtützt, die immer deutlicher das Neben
einander von zwei Kulturen während der
Eiszeit erkennen.

Hervorzuheben iſt ferner ein Vortrag von
Dr. E. Voigt vom geologiſch-paläontolo
giſchen Jnſtitut der Univerſität Halle

dem es mit Hilfe des von ihm ausgearbeiteten
Lackfilm-Verfahrens gelungen iſt, bei ver
ſteinerten Tier- und Pflanzenreſten auch die
Weichteile, wie Schichten der Haut, Muskel
bänder, Blutgefäße und auch Haare, zu unter
ſuchen. was bisher nur ſehr unvollkommen
möglich war. Das Lackfilmverfahren wurde
von Dr. Voigt zuerſt zur Konſervierung der
wertvollen Funde in der Braunkohle des
Geiſeltals verwandt. die zahlreiche Zeugniſſe
der Tier- und Pflanzenwelt vergangener
Jahrmillionen übermittelt hat. Die Unter
ſuchung der Funde konnte bisher nur im auf
fallenden Licht durchgeführt werden, ſo daß
die außerordentlichen Vergrößerungen bis
zum Tauſendfachen, wie ſie unterm Mikroſkop
bei durchfallendem Licht möglich ſind, nicht
wirkſam werden konnten. Bei dem Lackfilm
Verfahren wird das zu unterſuchende Stück
mit einem dünnen raſch trocknenden Lack ge
tränkt, über den dann eine ſtärkere Lackſchicht,
der „eigentliche Film“ aufgetragen wird.
Beim Abziehen dieſes Lackfilms von der
Braunkoble nimmt er feinſte Teilchen der
foſſilen Reſte einer Pflanze oder eines Tieres
mit. die dann bei durchſcheinendem Licht ver
größert werden können. Dr. Voigt zeigte Auf
nahmen von der Flughaut der Fledermäuſe,
die die Zellen jn der Epidermis deutlich er
kennen laſſen, von Muskelbündeln von Fröſchen,
Borſten und Wollhaaren und ſchweinartigen
Hiftieren. Auch bei Bernſteineinſchlüſſen konn
ten wohlerhaltene Teile von Jnſekten. die ſich
bisher der Anterſuchung entzogen hatten, wie
Flügel einer Raubfliege, das Gelenk einer
Schabe, ein Fliegenkopf mit beiden Facetten
augen. Fliegenmuskel u. a. m., mit Hilfe des
Lackfilmverfahrens feſtgeſtellt werden.

Der „Simpliziſſimus“, die bekannte ſati
riſche Wochenſchrift erſcheint ab 1. Oktober im
Verlag Knorr K Hirth. GmbH.. München Die
Künſtler Karl Arnold, Olaf Gulbranſſon,
Exrich Schilling, Wilhelm Schulz und Eduard
Töny werden wie bisher am Blatte mit
arbeiten.

Aquarelle von ſSven Hedin
Sonderausſtellung des Leipziger Kunſtvereins

Jn den Ausſtellungsräumen des Leipziger
Kunſtvereins im Muſeum der Bildenden
Künſte am Auguſtusplatz in Leipzig wird jetzt
eine Sonderſchau Zeichnungen und Aquarelle
von Sven Hedin“ gezeigt, die etwa hundert
ausgewählte Blätter aus den Skizzenbüchern
und blöcken des berühmten Aſienforſchers um
faßt. Porträts und Szenen aus dem Leben
der von Sven Hedin beſuchten Völker. Land
ſchaftsſtudien aus den. von ihm erforſchten
Gebieten aus der Zeit von 1885 bis zur Ge
genwart ſind zugleich Zeugniſſe einer ſtarken
künſtleriſchen Begabung und aufſchlußreiche,
zum Teil durch märchenhafte Farbenvracht
überraſchende Bildberichte aus dem Jnnern
Aſtens. Die Ausſtellung iſt bis Anfang Of
tober täglich außer Montags von 10 bis 16,
ſonntags von 10.30 bis 14 Uhr geöffnet.

Schrifftumswarke kagen

Vom 24. bis 26. Sevtember findet in Würz
burg der erſte „Deutſche Volkshüchertag“ des
Fachverbandes der deutſchen Volksbibliothekare
der Reichsſchrifttumskammer und der Reichs
ſtelle für volkstümliches Büchereiweſen ſtatt.
Pertreter der Partei und Staat und zahlreiche
Schrifttumswarte werden den Arpeitsſitzungen
beiwohnen. Jn Anſchluß an die Tagung ver
einigen ſich die Jungabibliothekare zu gemein
ſamer Schulungsarbeit in einem Freizeitlager
auf Burg Rothenfels am Main.

„Liederbuch der s Ap.“
bereiks verariffen

Wie das Kulturamt der Reichsvropaganda
leitung mitteilt, iſt das vor wenigen Wochen
in völliger Neubeorbeitung in der 30. Auf
lage erſchienene „Liederbuch der NSDAP.“
bereits nahezu vergriffen. ein Beweis dafür,
welchen Anteil das deutſche Volk und vor

allem die Mitglieder der NSDAP. am Lieder
ſchaffen unſerer neuen Zeit nehmen. Eine
neue Auflage des Liederbuches wird daher in
Kürze zu erwarten ſein.

Die enge Verbindung zwiſchen der Ber
liner Staatsoper und den Bayreuther
Feſtſpielen, die durch die Staatsräte Tietjen
und Furtwängler ſowie alle erſten Sänger der
Berliner Oper betont wird, iſt dadurch noch
feſter geknüpft worden, daß Miniſterial-
rat Sawade-Berlin, dem das geſamte
Finanzweſen der Preußiſchen Staatsbühnen
unterſteht, nunmehr die Leitung der geſamten
Bayreuther Feſtſpielveranſtaltung übernommen
hat. Miniſterialrat Sawade war ſchon in
dieſem Sommer in Bayreuth tätig.

KReichsaukobahnWeltbewerb

für Jngenieure
Der Generalinſpektor für das deutſche

Straßenweſen ſchreibt auf Grund der von der
Behörde für Technik und Arbeit bearbeiteten
Unterlagen einen Wettbewerb zur Erlangung
von Vorentwürfen für die Geſtaltung der
Einfahrt zur Reichsautobahn in Hamburg
aus. Beteiligen können ſich alle im Reichs
gebiet und der Freien Stadt Danzig anſäſſigen
deutſchen Architekten (nur Mitglieder der
Reichskammer der bildenden Künſte) und deut
ſchen Jngenieure ariſcher Abſtammung. Für
die beſten Entwürfe ſind Preiſe von je 4000,
2000 und 1000 Mark ausgeſetzt, ferner ſind
ſechs Ankäufe von je 500 Mark vorgeſehen.
Unterlagen ſind von der Behörde für Technik
und Arbeit in Hamburg, Bleichenbrücke 17, zu
beziehen.

Nelſon Büſte gefunden

Jn einem kleinen Trödlerladen in Haſtings
iſt die einzige, lebensgroße Büſte Nelſons ge
funden worden, die um 1800 entſtanden und
ſeitdem als verſchollen bezeichnet worden war.



Wieder 148 Toke
Die Verkehrsopfer der letzten Woche

Berlin, 23. September. Der Reichs
und Preußiſche Verkehrsminiſter gibt bekannt

148 Tote, 4305 Verletzte ſind die Opfer des
Straßenverkehrs im Deutſchen Reich während
der vergangenen Woche.

Dr. Frank bei Graf Ciano
Biareggio, 23. September. Reichs

miniſter Dr. Frank, der ſich augenblicklich auf
einer Jtalienreiſe befindet, beſichtigte mit
ar Begleitung am Sonnabend das Haus

es Meiſterkomponiſten Puccini in Torre del
Largo, wo er längere Zeit verweilte.

Am Abend folgte der Reichsminiſter einer
Einladung des italieniſchen Außenmini-
ters Ciano zu einem Abendeſſen, in dem
ührende Perſönlichkeiten Jtaliens teilnahmen.

Am Sonntag waren Reichsminiſter Dr.
rank, Hauptamtsleiter Dr. Dresler und

ein Adjutant Froboeſe Gäſte des italieni
chen Außenminiſters Ciano in deſſen Villa

Hierbei fand eine zweiſtündige Anterredung
wiſchen dem Reichsminiſter und dem italienihen Außenminiſter ſtatt.

Am Abend gab der itglieniſche Außen
miniſter zu Ehren des Reichsminiſters Dr.
Frank ein Bankett.

Die deutſchen Gäſte blieben bis Montag
abend in Viareggio und begaben ſich dann
nach Rom.

500 Italiener in Deutſchland
Berlin, 23. September. Mit einem Aus

tauſchſonderzug trafen, wie wir ſchon kürzlich
ankündeten, geſtern 500 Jtaliener auf dem An
halter Bahnhof in Berlin ein, um während
eines einwöchigen Aufenthaltes Gelegenheit zu
haben, das neue Deutſchland, hauptſächlich die
Reichshauptſtadt, kennenzulernen.

Die Jtaliener, die vom Berliner Aus
länderdienſt während ihres Aufenthaltes in
Deutſchland betreut werden, reiſen am Don
nerstag nach der Stadt der Reichs
parteitage, am Freitag nach der Haupt
ſtadt der Bewegung, München, um
dann über Jnnsbruck in ihre Heimat zurück
zukehren.

Perlängerung des Bauprozeſſes
Beweis aufnahme wird noch einmal eröffnet

Berlin, 23. September. Jn der Ver
handlung im Berliner Vauunglücksprozeß ver
kündete die 11. Strafkammer des Berliner
Landgerichts geſtern den Veſchluß, daß neun
von den von der Verteidigung geſtellten zwölf
neuen Beweisanträgen ſtattgegeben wird.

Der Gegenſtand der reſtkichen drei Beweis
anträge wird als wahr unterſtellt. Die von
der Verteidigung genannten Zeugen und Sach
verſtändigen ſollen auf Donnerstag geladen
werden.

Dieſer Beſchluß des Gerichts bedeutet eine
nicht unweſentliche Verlängerung des
Verfahrens. Der Vorſitzende gab hierzu folgende Erklärung ab: Das Gericht iſt zwar der

Auffaſſung, daß die teilweiſe mehrdeutigen
Beweisanträge der Verteidigung zum Teil
eine Wiederholung der Beweisaufnahme zur
Folge haben, die hätte vermieden werden
können. Da das Gericht aber ebenſo wie bis

er alles tun will, um etwa noch mögliche Un
larheiten zu beſeitigen, iſt es zu dem Beſchluß

gekommen, neun von den zwölf geſtellten Be
weisanträgen ſtattzugeben.

Deukſcher Monkeur ködlich verletzt

Bei dem Exploſionsunglück in Jtalien

Mailand, 23. September. Von den
Opfern des Exploſionsunglücks in San Gui
ſeppe die Cairo bei Savona, über das wir
geſtern berichteten, ſind noch zwei weitere
Perſonen ihren Verletzungen erlegen, ſo daß
ſich die Zahl der Todesopfer jetzt auf vier be
läuft. Darunter ſind der deutſche Monteur
Locher aus Ravensburg, ferner ein Schweizer
und zwei Jtaliener.

Der Zuſtand der übrigen fünf Verletzten
iſt nach wie vor ſehr ernſt. Der Sachſcha
den, der zunächſt als ſehr bedeutend ange
ſehen wurde, ſtellte ſich bei den weiteren Er
hebungen als weniger erheblich heraus. Die
Anlage, in der das Unglück geſchah, wird erſt
eingerichtet und war noch nicht in Betrieb.
Die Arbeiten werden vorausſichtlich in kurzer
Zeit wieder aufgenommen werden können.

e

Wieder BombenanſchlaginJeruſalem

Drei Araber getötet
Jeruſalem, 23. September. Auf einem in

der Nähe des Jeruſalemer Gefängniſſes
eingerichteten, von den Streikenden nicht ge
duldeten arabiſchen Gemüſemarkt explo
dierte eine Bombe. Drei Araber, dar
unter zwei Kinder, wurden getötet und vier
Araber verletzt.

6X772
So sieht das Einmaleins bei den Sowſefs cus

Moskau, 23. September. Wie die „Prawda“
berichtet, ſind in den weſtlichen Provinzen von
der dortigen Abteilung des Volksbildungs
kommiſſariats Hefte herausgegeben worden, bei
denen eine beſondere Neuerung für die ABC
Schützen das 1 X 1 auf dem Einband abgedruckt
iſt. Das Bildungskommiſſariat glaubte damit
den Schülern eine beſondere Freude zu be
reiten. Dieſe neue Erfindung des Kommiſ
ſariats, auf Grund deren die Schüler leichter
das 12X1 erlernen ſollen, ſieht ſo aus:

627 72, 68 78, 69 84, 38 18,
95 43.

Von dieſen Heften wurden Hunderttauſende
hergeſtellt, die, wie das Blatt ſagt, in ganzen
Wagenladungen bereits an die verſchiedenen
Verkaufsſtellen verteilt wurden. Um den Un
ſinn komplett zu machen, iſt unter dieſem 1 1
die Erklärung abgedruckt, daß der Druck mit
Genehmigung der zuſtändigen
provinziellen Regierungsgausſchüſſe erfolgt iſt.

Wir haben dem nichts hinzuzufügen.

Nach deutſchem Muſter

Baſel, 23. September. Am Montagabend
trat die ſchweizeriſche Bundesverſammlung zu
ihrer Herbſtberatung zuſammen. Sowohl im

Nationalrat wie im Ständerat kam es über
die Tagesordnung hinweg zu einer Kundgebung
für die Regierung und für die gerade zur
Zeichnung aufgelegte Wehranleihe.

Jm Nationalrat richtete der Kommiſſions
präſident für das Thema „Wirtſchaftliche Not
maßnahmen“ Worte des Vertrauens an die
Adreſſe der Landesregierung. Jm Ständerat
forderte Präſident Amſtalden unter Hin
weis auf die Bedeutung der Landesverteidi
gung zu zahlreicher Beteiligung an der An
leihe auf.

Der Ständerat begann ſofort ſich mit den
noch beſtehenden Differenzen zum neuen
Straf geſetzbuch zu beſchäftigen. Mit 18
gegen 16 Stimmen wurde zum Abtrei-
bungsartikel 107 beſtimmt, daß eine
ſtrafloſe Anterbrechung der Schwan
gerſchaft mit ſchriftlicher Zuſtimmung der
Schwangeren nur dann vorgenommen werden
kann, wenn von einem für den betreffenden
Fall ſachverſtändigen Facharzt ein Gutachten
vorliegt, das die Notwendigkeit der Unter
brechung wegen ſchwerer geſuündheitlicher Gefahren Lejaht

Bei einem ſchweren Gewitter, das
über Gießen und Umgebung niederging
ſchlug ein Blitz in eine Gruppe von dre
Männern, die ſich auf freiem Felde begeg-
neten. Zwei waren auf der Stelle tot, der
dritte ſank bewußtlos zu Boden, konnte aber
wieder ins Leben zurückgerufen werden.

Koke Mordkak in Oeſterreich
Die Ergebnisse cler kommunisfischen Verhefzung

Wien, 23. September. Jn Ried in Ober
öſterreich ereignete ſich eine ſchreckliche Blut
tat, die ein bezeichnendes Licht auf die Folgen
der kommuniſtiſchen Verhetzung wirſt.

Ein Kommuniſt führte mit einem Schuh
machermeiſter eine politiſche Unterredung, in
deren Verlauf ſich der Schuhmachermeiſter ab
lehnend zu den Gedankengängen des Kommu
niſten verhielt und ihm das Ungeſunde und
Unvernünftige des Kommunismus vorhielt.
Aus Wut hierüber griff der verhetzte Kommu
niſt zum Meſſer und ſt ach ſeinen angeblichen
Gegner hinterrücks nieder. Die Ver
letzungen waren ſo ſchwer daß der Ueber

fallene an ihren Folgen ſtarb. Er hinterläßt
vier Kinder.

Der portugieſißche Anterrichtsminiſter
hat an den deutſchen Geſandten in Liſſabon
ein in 4 Worten gehaltenes Dank
ſchreiben für die Aufnahme der portu

ieſiſchen Staatsjugend bei ihrer Deutſchlandfahrt gerichtet.

Unter dem Schutz von ſieben japaniſchen
Kriegsſchiffen ging eine japaniſche Kom
miſſion zur Unterſuchung des Mordes an
In a araniſchen Drogiſten Nakano in Pakhoi
an Land.

Omnibus vom Zug überrannt

Schweres Unglück bei Marseille Bisher sjeben Tofe

Paris, 23. September. An einem Bahn-
übergang bei Chateauneuf-LesMartigues in
der Nähe von Marſeille ereignete ſich ein
folgenſchwerer Zuſammenſtoß eines Omnibuſſes
mit einem Zug. Der Omnibus wurde dabei
völlig zertrümmert. Bisher wurden ſieben Tote
und 26 z. T. Schwerverletzte geborgen.

Von den in das Marſeiller Krankenhaus
eingelieferten Verletzten iſt ein zehnjähriges
Kind inzwiſchen e Eine 40jährige
Frau ſchwebt in Lebensgefahr. Sieben Ver
letzte konnten nach Anlegung von Verbänden
in ihre Wohnungen entlaſſen werden. Der
Fahrer des Wagens blieb unverletzt.

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich an einem

ungeſchützten Je d nie andem ſich vor einiger Zeit ein ähnliches Unglück
abgeſpielt hat. Beim Herannahen eines Zuges
ſetzt nur ein Läutewerk ein, das wahrſcheinlich
in dieſem Falle von dem Omnibusfahrer nicht
gehört worden iſt. Der Lokomotivführer, der
den Omkibus auf den Schienen im letzten
Augenblick ſah, gab ſofort Gegendampf, aber
es war ſchon zu ſpät. Der Zuſammenprall war
furchtbar. Der Omnibus wurde umgeworfen,
ein Stück mitgeſchleift und vollſtändig zer
trümmert. Das Vorderteil der Lokomotive
wurde ebenfalls ſchwer beſchädigt. Man ver
on noch weitere Tote unter der Loko
motive.

Sonnkagsrückfahrkarken längergültig

Ab 4. Oktober

Berlin, 23. September. Durch Nachtrag
zum deutſchen Eiſenbahn-Perſonen-, Gepäck
und Expreßguttarif fallen ab 4. Oktober 1936
die Angeſtelltenwochenkarten fort.
Dafür werden die ſteuerfreien Arbeiter
wochenkarten auch an Angeſtellte uſw. mit
einem Roheinkommen von nicht mehr als 200
RM. ausgegeben.

Vom gleichen Tage ab wird die Gel-
tungsdauer der Sonntagsrück-

fahrkarten am Montag bis 24 Uhr er
weitert und die der Mittwochrückfahr-
karten bis Donnerstag 3 Uhr.

11,5 v. H. weniger Konkurſe
Stärkſter Rückgang in Mitteldeutſchland

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 23. September. Jm Auguſt 1936

wurde im Reichsanzeiger die Eröffnung von
193 Konkurſen und 43 Vergleichsverfahren be
kanntgegeben. Wie das Statiſtiſche Reichsamt
in „Wirtſchaft und Statiſtik hierzu ſoeben
feſtſtellt, hat die Zahl der Konkurſe im
Auguſt gegenüber dem Vormonat damit um
11,5 v. H. und die Vergleichsverfahren ſogar
um 25,9 v. H. ab genommen. Auf jeden
Arbeitstag entfallen im Auguſt nur noch
7,9 Konkurſe, gegenüber 8,1 im Juli. Die
arbeitstägliche Zahl der gerichtlichen Ver
gleichsverfahren betrug im Auguſt 1,7 und im
Juli 2,1.

Jn den einzelnen Wirtſchaftsgebieten haben
die eröffneten Konkurſe in Mittel deutſch
land und in Rheinland- Weſtfalen am
ſtärkſten abgenommen. Eine im Ver-

leich zu dieſer Abnahme erheblich geringereWneahne der Konkurſe ergab ſich lediglich

für Niederſachſen und für Berlin.
Jn der Reihe der Gebiete, in denen die

Vergleichsverfahren den ſtärkſten Rückgang
aufzuweiſen haben, ſteht Mitteldeutſch-
land ebenfalls an erſter Stelle.

9 Monate Schonzeit für den Walfiſch

London, 23. September. Wie das engliſcheMiniſterium für Landwirtſchaft und Fiſcherei

mitteilt haben ſich England und Norwegen
entſchloſſen, eine Schon zeit für den Wal
fiſſch von neun Monaten einzurichten und die
Zahl der Walfiſchfängerſchiffe zu begrenzen.

Der Führer
ſpricht auf dem Bückeberg

Die Erntedankfeier am 4. Oktober

Berlin, 23. September. Der genaue
Verlauf der großen Kundgebung auf dem
Bückeberg am Sonntag, dem 4. Oktober 1936,
ſteht noch nicht reſtlos feſt. Es kann jedoch
ſchon jetzt geſagt werden, daß der Vormittag
eine reichhaltige Folge von Darbietungen
bringt:

Bäuerliche Reiterei, Volkstänze und Rei-
gen bäuerlicher Spiel Tanz- und Turn
gruppen, die aus allen Gauen des Reiches
eintreffen. Muſik- und Chordarbietungen
bilden den Rahmen.

Nach der Ankunft des Führers auf
dem Bückeberg, mit der etwa um die Mittags
ſtunde zu rechnen iſt, ſpricht alsbald Reichs
miniſter Dr. Goebbels. Danach wird dem
Führer eine Erntekrone und dem Reichs
bauernführer ein Erntekranz durch ſaar
ländiſche Bauern überreicht werden.

Die Wehrmacht wird unter Beteiligung
großer Teile des Heeres und der Luftwaffe
mit einer ganz beſonderen Schauübung
die enge Verbundenheit zwiſchen Bauerntum
und Wehrſtand zum Ausdruck bringen. Hierbei
werden vorausſichtlich auch die beiden deut
ſchen Luftrieſen „Graf, Zeppelin und
„Hindenburg“ den Bückeberg beſuchen.

Reichsbauernführer Walther Darréder ſich nach ſeinem Sportunfall wieder auf
dem Wege der Beſſerung befindet, wird mit
einer kurzen Anſprache überleiten zur Rede
des Führers.

Weitere Einzelheiten über den Ablauf der
Kundgebung werden in den nächſten Tagen
noch bekanntgegeben.

Abbruch der Beziehungen
Uruguay bricht mit den Roten Madrids

Montevideo, 23. September. Die Re
gierung von Aruguagy hat den Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zu der marxiſtiſchen
ſpaniſchen Regierung in Madrid beſchloſſen.
Die Archive der Geſandtſchaft in Madrid wer
den der engliſchen Votſchaft übergeben.

Der Abbruch der Beziehungen wurde be
ſchloſſen, nachdem am Montagabend in Monte
video bekannt geworden war, daß die drei
Schweſtern des urugugayaniſchen Konſuls
Aguiar in Madrid von den Roten ermordet
worden ſind.

Aus der Wehrmacht

Uebungen der Erſatzreſerviſten I
und Freiwilligen

Das Oberkommando des Heeres hat ver
fügt, daß für die zu Ergänzungs-Einheiten
einberufenen Wehrpflichtigen (Erſatzreſer
viſten l und Freiwilligen) die kurzfriſtige
Ausbildung als Ableiſtung einer
Uebung nach S 20 des Wehrgeſetzes vom
21. Mai 1935 gilt. Die zur kurzfriſtigen Aus
bildung einberufenen Erſatzreſerviſten werden
nach Ableiſtung dieſer Uebung zur Erfüllung
der aktiven Dienſtpflicht nicht mehr
herangezogen.

Die zur Uebung einberufenen Wehrpflichti
gen ſind Soldaten vom Geſtellungstagebis zum Ablauf des Entlaſſungstages ſiehe
S 21 des Wehrgeſetzes vom 21. Mai 1935).
Sie unterliegen den für Soldaten gültigen
Geſetzen, Verordnungen und Beſtimmüngen.
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Vortellihafto Preise durch
großen Umsatz, ca 400 Musterl

Fachmännisch geprüfte Deutsche und schwelzer Fabrikate
Qualitäts Armband-Uhren

Marke „Mugea“
volmas v e 716

Armband-Uhren
Echt Silber oder Chrom von

12.Echt Gold, 588 gestempelt,
mit schriftl. Garantlie, von

Armband lasche

Speziclhau
m an

G Ulrichstr. 65



dessen Schluß

Werktags: 4.00

terhads

Der großeErfolgs-
film

Soino a Frau

Regie: Erich
mit

h G. Mlexander Grete Weizer
H. Paulsen W. Frank u. a.

S a eein phanfastisch
spannencder Film

Geistesblitze sprühen läßt.

Sonntags 2.50 4.00 6. 15 8. 30 Uhr

S h

Alleinvertriesulebeich Müller

Halle (S.)
Am Leipziger Turm

Waschnech

rahetenartig

6.15 8.50 Uhr

Heute abend Apfideler Canz
Stimmung Humor Betrieb

Hosen-

Buf: 22102 256 16

Annahme von
Ehestandsdarlehn

Philipp
Gr. Alrichſtr. 27
Kl. Alrichſtr. 14

kräg er
4 Sehr große Auswah)

n. 5chnee Nach
Halle, Gr. Steinſtr. 84

Morgen Mittwoch 4 und 8 hei-
tere Sonderveranstaltungen 2.

„Fest der deutschen Traube“
Mitgemacht mitgelacht!

Gros. Hausfrauen- Nachmittag

Soncder Tanz abenci
Nachm. u. abd. Lachend. Kabarett

Gastspiel Ria Chard, Tans-
parodien und KariRaturen der

letzten 50 Jahre

Humor am

Gesellschaftstänze in höchster
Vollendung

Gustl Laube Bayer
Lola Bergeoff, Solotäneerin

Walter Schulz ais Kellermeilster
Kapelle Fritz Zschiesing

laufenden Band

Stadikheater Halle
Heute, Mittwoch, 20 bis geg. 23 Uhr

Die Fledermaus
Operette von Johann Strauß

Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Die Jungfrau von Orleans
von Friedrich Schiller

Cale Hevmich
das gut bürgerliche Haus

Gesellschalts Tanz
Treft 7 für fung und alt

Reichsweinwoche
Nachm. 0. 10-abds, o. 50 Uhr und

Sonnabend, 26. Sept.
Fröhlicher Ausklang mit dem

m he stenDie Tanzkapelle d, Reichssend. Lelpzlg
verlässigePie Aclas bevorzugte und zu

Werbemiftel

e

am Sonndb

h

e ruchtweinſchänte, Heide
o ſchlößchen und Cafe Hartmann
end, dem 26. Sepfember, ab 19 Uhr,

und Sonntfog, dem 27. September, ab 15 Uhr,

Großes Winger, Wein und Volkojeſt
„Ein Abend am Vhein“

Mit dem Motto: „Nun ſchenket ein den perlenden Wein“, dafür

ſorgen Walter Schulz als Kellermeiſter, Hella Mellano
(ehem. Operettenhaus Leipzig)

Sonnabend ab 1 Uhr nachts Omnibusrückfahrt Gelegenheit

Ja das Wasser ist hart und kalkhaltig aber wenn ich mit Feva wasche, dann schaum
die Lauge trotzdem wundervoll! Das liegt daran, daß Fewa völlig neutral ist und des
halb keine Kalkseife bildet! Es gibt auch keinen grauen Kalkseifenschleier nach dem
Waschen und vor allem spart man Geld, weil Fewa Waschmittelverluste verhindere,
Für alle Woll. und Seidensachen gilt daher der Satz: Mit Fewa waschen und pflegen

wurde billiger neue Paſcereo 86 on 68 Pfennio

Verlangt in allen Gaſtſtätten die M

In der Ausgabe Halle u. Umgebung (über

45350) koſtet ſedes Wort 8 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig M eKleinanzeigen Jn der Geſamtausgabe (über

63050) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Hausmädchen
zu möglichſt bal
digem Antritt
ſucht Frau Pötſch,
Rittergut Othal
b. Sangerhauſen.

Herrenfriſeur
tüchtig, zum bal
digen Antritt ge
ſucht. Prinz,
Halle, Merſebur

Mädchen
14—15jähriges,

für leichte Haus
arbeit nachmit-
tags geſucht. Vor
ſtellen 9—10, 18
bis 19. Tiergar
tenſtraße 12, I.

Bäcker
lehrling

wird eingeſtellt.
Paul Jahn,

Bäckermeiſter,

nicht

Jahren,
und ehrlich, zuger Straße 110. ehrlich, zum

welches
kann,
Hausmädchen zum
1. Oktober
ſucht.

Mädchen
junges, tüchtiges,
kinderliebes, nicht
unter 19 Jahren,
mit allen Haus
arbeiten vertraut.
Alleinmädchen od.
Stütze zum 1. Ok
tober geſucht.
Dipl.Landwirt

Gosda, Querfurt
bei Halle (S.).

Junges
Mädchen
unter 17

fleißig

Oktober ge
ſucht. Gaſthof
Beyersdorf, Poſt
Roitzſch.

Liebes
Mädchen

kochen

und ein

ge

Frau Schele,
Domäne Schlade
bach, Poſt Kötz
ſchau, über Groß

HalleS., Körner korbetha.
ſtraße 29. Bäcker

Junges geſellenMädchen zum 27. Septem
16jährig, fleißig, ber evtl. ſofort
ehrlich, ſauber, in Dauerſtellung
als Tagesmäd- geſucht.
chen geſucht. Zu W. Pretzſch,
erfragen 3--4 Uhr Feinbäckerei und
nachmittags Zep
pelinſtraße 32,
parterre.

Kaffeeſtube, Mer
ſeburg, Siedlung
Eigenheim.

Fleißiges
ehrliches
Mädchen

zum 1. Oktober
geſucht. Teich
mann, Fleiſcherei,
Zwintſchöna.

Hauswärter
und Heizer, älter,
alleinſtehend,
fort
Tiſchler, Schloſ
ſer, Jnſtallateur
oder Gärtner be
vorzugt. Kreis
krankenhaus Bit
terfeld:

Hausmädchen
ehrliches, fleißi
ges, ſauberes,
junges, für Zahn
arzthaushalt in
Kleinſtadt der
Provinz Sachſen
für ſofort oder
zum 1. Oktober
geſucht. Meldun
gen unter L 7349
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Allein
mädchen

mit Koch Und
Nähkenntniſſen

bei gutem Lohn
für 2- Perſonen
haushalt zum 1.
Oktober oder ſpä
ter geſucht. An
gebote unter L
7350 an MNS,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Solide, ordentliche

Hausgehilſin
Alter 25 bis 30 Jahre, die auch etwas kochen kann,
in größeren Haushalt möglichſt ſofort für Berlin
geſucht. Es kommen nur ſolche Bewerberinnen
in Frage, die vor allem einen gediegenen Lebens
wandel und anſtändigen Charakter einwandfrei nach
weiſen können. Bei guter Leiſtung guter Lohn und
ſelbſtverſtändlich beſte Behandlung. Angebvte unter
L 7342 an die MNZ, Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

Bayeriſche Brauerei
ſucht für ihre Biere gut u. preſswert

Bierhandlung od. Gaſtſtätken
Abnehmer

Angebote unter C. 1176 an Anzeigen
mittler Carl Gößwern, NürnbergA.

Landwirt
ſchaftlicher
Arbeiter

verheiratet, für
ſofort geſucht.
Wohnung vor
handen. Klee
mann, Berga.

ſo e
geſucht.

Stenotypiſtin
Anfängerin, 100
bis 120 Silben,
150 Anſchläge auf
der Schreibma
ſchine, ſucht Stel
lung für 1. Okto
ber evtl. ſpäter.
Angebote unter
G 326 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wirt
ſchafterin
alleinſtehend,

möchte beſſerem
älterem Herrn
den Haushalt
führen. Angebote
unter R 3058 an
MN8Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

Büro
angeſtellter

21 Jahre, perfekt
in allen Büro
arbeiten ſowie
Stenographie und
Schreibmaſchine

ſucht Stellung
zum 1. Oktober
1936. Angebote
unter M 2139 an
MN8Z, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Vecrieka nan

Laden
mit Wohnung, 11
Jahre flottes Fri
ſeurgeſchäft, ſo
fort beziehbar.

Karl Schuſter,
Dommitzſch.

4 Zimmer
Wohnung

mit Dachſtube
und Badezimmer,
Preis 75 RM.,
zu vermieten ab
1. Oktober 1936.
Angebote unter
M 2140 an MNZ,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Große

4 Zimmer
Wohnung

Stadtmitte, ſofort
zu vermieten.
Preis 55, RM.
Anfragen unter
R 480 an. M
Halle S. Riebeck
platz

Größerer
Raumfür Verkauf

Büro, Lager oder
dergleichen im
Neubau HalleS.,
Große Ulrich
ſtraße 57, Licht
hof links, zu ver
mieten. Zentral
heizung, Licht
anſchluß ſowie
Schaukaſten im
Hauseingang vor
handen. Näheres
Planto-Kaffee.

4 Zimmer
Wohnung

Küche, Speiſe
kammer, HalleS.,
am Leipziger
Turm, vermietet
ſofort. Angebote
unter Gr. U.
144 70 an MN8,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

5 Zimmer
Wohnung

neu hergerichtet,

HalleS., Burg
ſtraße, Bad, Jn
nenkloſett, 2 Bal
kone, 95, ver
mietet ſofort. An
gebote unter Gr.
U. 144 69 an die
MN3, HalleS.,

Ulrich
ſtraße 57.

Wohn und
Schlafzimmer
gut möbliert.
Halle (S.), Harz

81, III.

Möbliertes
Zimmer mit Kü
chenbenutzung 1.
Oktober frei.
Brückner, Halle
(S.), Sagisdorfer

Straße 8.

Himmer zu
vermieten

Wortangeige

in die MN8g!

Gut möbliert.
Wohn und
Schlafzimmer
von berufstätiger
Dame zum 1. No
vember, eventuell
ſpäter, geſucht.

3 Räume
oder 2, bis 25
RM., geſucht. An
gebote unter L
7354 an MN8,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Waſchgefäße
ſelbſtgefertigt.
Reparaturen

Koſtenloſe Abho
lung. Ernſt Terpe,

Böttcherei, Halle,
Prinzenſtraße 18.

Elektr. Licht Bad
und DTelefonbe
nutzung, möglichſt
auch Zentralhei-
zung. Mühlweg
oder Paulus
viertel bevorzugt.
Angebote mit ge
nauer Preisan-
gabe uſw. unter
L 7324 MN8,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
von pünktlichem
Mietezahler ge
ſucht (bis 50,
RM.). Angebote
unter G 325 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer, Bahn
nähe Halles, von
Angeſtellten 1. Ok
tober geſucht. An
gebote unter R
3059 an MN8Z,
Halle, Riebeckplatz

4 Zimmer
Wohnung

ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote
unter M 2137 an
MN8Z, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Schlafſtelle
für ſofort von
jungem Mann in
Merſeburg ge
ſucht. Angebote
unter M 2138 an
die MNZ, Mer-
ſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Brünnenbohrungen
ſowie Einbau kompi.

Pumpenanlagen
führt aus

P. Knöfel
Schloſſermeiſter

Stumsdorf
Kreis Bitterfeld

Ruf Amt Zörbig 308

Umpreßhüte
Neue Herbſtmo
delle Hutmacherei

Wilhelm Tietz,
Halle, Steinweg 7
kein Laden.

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung. Scherzer,

Halle,
ElſaBrändſtröm
Straße 58/59.

Firmen
buchstaben
Glasschilder

Brunner& Brand
Halle (Saale)

Schmeerstraße 13
Ruf 288 20

Reparaturen
an Verdunklungs
anlagen, Rollvor
hängen. Polſter
werkſtatt Rein
hold, Halle a. S.,
Reilſtr. 6. Fern
ruf 218 22.

Schriften
malerei

preiswert, ſauber.
Neumann, Maler
meiſter, HalleS.,
Körnerſtraße 25.
Ruf 339 03.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert und ändert

„Nickel-
Halle

(S.), nur Kleine

um
Becker“,

Brauhausſtraße
Nr. 11.

Glaſer-,
Tiſchler

arbeiten
für Neubauten je
der Art, ſowie
ſämtliche Holzbe
arbeitungen, La

denvorbauten
führt aus Karl
Friedrich, Halle,
Hafenſtraße 40.
Ruf 247 22.

Schürzen
vorteilhafte Prei
ſe. Wäſcheſchnei
derei, Halle, Bey
ſchlagſtraße 24.

Was
nützt Jhnen ein
Schrank, der leer

auf dem Boden

ſteht? Mancher
könnte ihn aber

gut gebrauchen.
Und dieſer „Man

lieſt die
Kleinanzeigen in

der MNZ. Alſo

cher“

Zentrum von Holle
uns gegebenenfalls an Umboukosfen.
gebofe unter l. 7341 an MNZ, Holle (Saclle),
Geiststraße 47.

Halle oder Garagen
för 10 Personen wagen möglichst im Sfadt-

gesucht. Wir befeiligen
An

Marsin-Luther-Refo
Bealgumnasium Halle

Anmeld. Mittwochs 10 11 Uhr
An der Johanneskirche 1-—2.

Koufmännische Privofschule

Inh.: Dipl Kfm., Dipl.-Hodlsl. G. Kühn
Halle (5.) Ruf 23528 Geiststr. 47, II

Beginn des neuen Halbfahres Wollkursus
am 12. Oktober

Nachhilfe
in allen Fächern.

Halle,
Forſterſtraße 11,
parterre links,

II B000
als erſtſtellige Hy
pothek auf Wohn

Broſche
(F. K.) Reilshof.
Abzugeben Halle,
Moltkeſtraße 8, I.

Wellenſittich
gelber, auf Bebi
hörend, entflogen.
Gegen Belohnung
abzugeben Halle,
Jakobſtraße 44,
bei Reichſtein.

grundſtück in Halle
zu vergeben durch
Kurt H. Kayſer

Halleal
Friedrichſtraße 69

Ruf 232 95

Autofahrer
die Erſatzteile brau
chen, gehen zum
I. Halliſchen Kuüto
ſchlachthof
Der Landwirt geht
auch dahin und kauft
ſeine luftbereiften

Fahrgeſtelle
Hans Löſfler

Halle (Saale)
Kl. Brauhausſtr. 9-10

Fernruf 337 45

Auto
verkaufen

Wortanzetgi
in die MN8

Kleiner
Kater

entlaufen. Abzu
geben Halle (S.),
Seebener Straße
144.

Ein
oder Zwei
familien
wohnhaus

in Merſeburg zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
M 2136 an die
MNSZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Verviel-
fältigungen

z Vormeyer, Halle,
M BKirchnerſtraße 21.

Lebens
beratung
Graphologie

Sprechſtunden 10
bis 19 Uhr. Halle,
Torſtraße 18.

Nähmaſchine
gut erhalten, ſo
fort zu kaufen ge
ſucht. Angebote
unter G 327 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Alte Geige
aus Privathand
zu kaufen geſucht.

Preisangebote
unter M 2135 an
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Rolläden
für breite und
ſchmale Fenſter,
ein Poſten, faſt
neu, preiswert zu
verkaufen.
mendorf Roſen
garten,
allee 50, parterre.

Am

Pappel

Neue Möbel auf
Ehe-Darl. -Scheinel

Lieferung frei Haus

Bitzmann
Halle (Saale)

auerstr. 3
am Erancheplat

Küchenherd
gebraucht, verkauft

billig
Halle (S.), Oſen
dorfer Straße 7.

Bornack,

Bhrotafeln
Marktſchirm

Federb., Tiſche
Schränke, Stühle

Kommod., Waſcht,
Trumegit, Sofa

Flurg., Nachtſchr.
Betten, gebr., billig

Sa. Korntreſj
Halle, Schimmelſtr. 17

am Stadtbad

Kachelhpfen
Mehrzimmerheizung

Oßenreinigen
W.Gchreckenherg

Töpfermeiſter, Halle
Torſtr. 56 Ruf 247 54

Rollwagen
fünffach luftbe
reift, etwa 40
Zentner Trag
kraft, zu verkau
fen. Schmiede
meiſter Scheffler,
Bad Dürrenberg.

Me
iſt wirklich tüch

tig, die Klein
anzeige. Jn jeder
Lebenslage iſt ſie
ein guter Helfer
Machen auch Sie
einmal einen Ver

ſuch. Der Erfolg

wird Sie über
raſchen.

Neue Küche
zu verkaufen. Zu
erfragen Merſe
burger Straße 46
im Laden.

Eln Racd mach?
unabhängig

Es g9lbt kein auf den
nächsten Wagen warten
Das Rad ohne licht abet

Ist nur ein halbes Roch
deshalb heute noch el
BOSCH-Radlicht beo
schätten. Zu haben bel

K.Fophete
Banniſche Str. 15-10

h ä S.

m 3 r



23. September 1936 DIE GAUSTADT HALLE
In Halle gibt es keine Paling mehr

Warum das Händeldenkmal und die Hausmannskürme ſchwarz geworden ſind Kampf der Skadt Halle

gegen die Verſchmutzung der Luſt Die ſchlimmſten Kußquellen verſchwinden aus unſerem Skadkgebiek

Seit zehn Jahren beſteht in Halle im
Bereich der Stadtverwaltung ein Dezernat
zur Bekämpfung von Rauch und Ruß. Von
dieſer Stelle ſind in bezug auf die Ver
ſchmutzung der Luft im Stadtgebiet eine
Reihe von Feſtſtellungen gemacht worden,
die ſicher noch vielen Hallenſern unbekannt
ſind.

JDn den meiſten Jnduſtrieſtädten wird heute
ein endloſer Kampf gegen Ruß, Staub und
Rauch geführt, unſere Heimatſtadt Halle macht
dabei keine Ausnahme, heute gehören die
Hallenſer zu den Menſchen, die Sonne und
Luft ſchon ſeit langer Zeit erſt aus zweiter
Hand erhalten. Es iſt beſonders die Jnnen

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt

Wohnhäuser ewig unter Schornsteinqualm

ſtadt, die von dieſer Luftverſchlechterung be
troffen wird und in der es oftmals erſcheint,
als gehöre die Luft nicht den Menſchen, ſon
dern den Schornſteinen.

Seit 1926 werden vom Dezernat für Rauch
und Rußbekämpfung der Stadt Halle Erfah
rungen geſammelt, noch länger aber iſt man
bemüht, die Luft auch hier für den Menſchen
zurückzuerobern.

Luftverſchlechterung Einhalt zu gebieten und
die weitere Entwicklung auf dieſem Gebiet ge
nauer zu beobachten.

Roß durch Regenmesser ermittelt
Jn den erſten Jahren ſeines Beſtehens

führte das Dezernat eine Meſſung des Ruß-
gehalts der Luft durch. Dieſe Arbeit erfolgte
damals noch auf eine recht einfache Weiſe, in
den einzelnen Stadtteilen wurden Regen-
meſſer aufgeſtellt, nach Niederſchlägen ließ
man die aufgefangenen Regenmengen unter
ſuchen, unter den feſten Beſtandteilen
wurden dabei neben Straßenſtaub, der aus
aufgelöſten Steinen und organiſchen Teilen
beſtand, auch ſtarke Rußmengen ent
deckt. So kam man dazu, mit Hilfe des Regens
die Stärke der Verrußung feſtzuſtellen. Halle
war eine der erſten deutſchen Städte, die der
artige Verſuche durchführte, faſt drei Jahre
wurden die Feſtſtellungen fortgeführt, bis ein
einheitliches Bild über die Verrußung vorlag.
Später kam man dann zu Vergleichen mit den
Ergebniſſen, die bei ähnlichen Unterſuchungen
in engliſchen Städten gemacht worden
ſind. Dort iſt die Verrußung noch bedeutend
ſtärker, die Unterſuchungen konnten dort außer
dem eingehender gemacht werden, da die
Niederſchläge bei dem feuchten engliſchen
Klima zahlreicher ſind.

urückz Das Dezernat entſtand, als
ſich die Not wendigkeit herausſtellte hier der

Die Verſchmutzung der Luft erfolgt nicht
nur durch den Ruß, dieſer iſt in Halle noch
nicht einmal die ſchlimmſte Plage, da hier bei
einem meiſtens herrſchenden Südweſtwind
keine Jnduſtrieabgaſe in die Stadt getrieben
werden und auch die Rauchentwicklung etwa
vom Rangierbetrieb auf dem Güterbahnhof
von der Jnnenſtadt abgetrieben wird. Stärker
macht ſich vielmehr ein bedeutender Schwe
felgehalt der Luft bemerkbar, der nicht
nur den Menſchen läſtig wird. ſondern auch
manchen toten Dingen in der Stadt. Die ſtäd-
tiſche Denkmalsverwaltung etwa mußte feſt
ſtellen, daß ſeit vielen Jahren in Halle ſchon
keine Patinabildung auf kupfer-
nen Denkmälern und Dächern zu be
merken iſt. Es wird wenige Hallenſer geben,
die ſich zu erinnern vermögen. daß das
Händeldenkmal auf dem Markt und die
Hausmannstürme früher einmal mit
einer dicken Patinaſchicht belegt alſo
grün waren. Einmal war auch der Rote
Turm und der Rathausturm dort. wodieſe Bauten mit Kupfer abgedeckt ſind. hübſch
grün, wie ähnliche Bauten in anderen Städten.
Dieſe Patingentwicklung aber iſt zurück
gegangen, Denkmäler und Dächer ſind
heute ſchwarz der ſtarke Schwefelgehalt der
Luft hat die Kupferbauten angegriffen.
Braunkohlendbgase als Visdche

Die Luftverſchlechterung ſtieg mit der Zu
nahme der Jnduſtrie, das Dezernat für Ruß-
und Rauchbekämpfung aber weiſt darauf hin,
daß es kaum oder nur in geringem Maße
Großinduſtrie iſt. die in Halle zur Luftver
ſchlechterung beiträgt. Die Windverhältniſſe
liegen, wie ſchon bemerkt, ſo günſtig, daß aus
den Jnduſtrierevieren nur ſelten Abgaſe über
die Stadt kommen, Ausnahmen beſtehen jedoch,
früher kamen in ſtarkem Maße Beſchwerden
über Luftverſchlechterung, die von Jnduſtrie
anlagen aus Cröllwitz, ferner aus Bruck
dorf- Nietleben verurſacht wurden. Jn
ſtärkerem Maße ſind es die mittleren und
kleineren Jnduſtriebetriebe, die in der Stadt
ſelbſt liegen und am meiſten der Haus
brand, der zur Luftverſchlechterung beiträgt.
Die hierbei verwendete Braunkohle erzeugt
bei der Verbrennung ſchwefelhaltige
Gaſe, die Aſchenteile ſelbſt ſind ſchwefel-

haltig, Gaſe und Aſchenteile entweichen mit
Ruß und Rauch aus Zehntauſenden von
Schornſteinen der Jnnenſtadt, ſie ſind es zuerſt,
die heute zur Luftverſchlechterung beitragen.

Regen hilft uns nicht
Jm Kampf gegen die Luftverſchmutzung

hilft den Hallenſern der Regen, der in anderen
Stellen des Reiches die Luft reinigt, leider
viel zu wenig. Hier ſind bekanntlich verhält
nismäßig geringe Niederſchlags-
mengen zu verzeichnen, da Halle im ſoge
nannten „Regenſchatten“ des Harzes liegt.
Wenn nicht gerade Nordweſtwind herrſcht. be
kommen wir mit Ausnahme dieſes Jahres!

verhältnismäßig wenig Regen ab. Das er-
wähnte ſtädtiſche Dezernat wendet ſich, wenn
es um die Bekämpfung beſtimmter Ver-
ſchmutzungsquellen geht, an das Gewerbe
aufſichtsamt, das die betreffenden An
lagen dann prüft um vielleicht vorhandene
Nachläſſigkeiten feſtzuſtellen, am Kampf gegen
die Luftverſchmutzung beteiligt ſich auch das
Stadtgeſundheitsamt. Es wurde erreicht, daß die chemiſche Jnduſtrie im Stadt
bereich, die in ihrem Arbeitsprozeß entſtehen
den Geruchserreger, wie ſie ſich auch heute
noch oft ganz plötzlich über den Norden der
Stadt ausbreiten, chemiſch vernichtet, eine weit
erfolgreichere Arbeit aber hat die Stadt ſelbſt
begonnen.

Großheizonlagen werclen entfernt
Einen Schritt vorwärts kam man, als das

Fernheizwerk eingerichtet wurde. Als
an dieſes Werk große Betriebe in der Jnnen-
ſtadt angeſchloſſen und läſtige Rauchquellen
entfernt wurden, konnte eine Beſſerung
der Luft verhältniſſe erzielt werden.
Auf dieſe Weiſe ſind die großen Schornſteine
etwa des Stadtbades und des Stadttheaters,
ferner der Feuerwehr, der Gerichtsgebäude,
Kliniken, zahlreicher Schulen, des Ratshofes,
des Rathauſes und Stadthauſes, von drei
großen Kaufhäuſern, weiterhin die Schorn
ſteine des Arbeitsamtes, der Straßenbahn
gebäude, des Schlacht und Viehhofes uſw.
ſtillgelegt worden. Dieſe Bauwerke wurden an
das Fernheizwerk angeſchloſſen, ſie gelten alſo
nicht mehr als Raucherreger im früheren
Sinne. Ein Vorteil iſt es auch noch, daß das

Ein qualmender Wald von Schornsteinen über Halle muß ständig gereinigt werden

1. Beiblatt, Nr. 262

Schenk ein den Wein!
Solche Patenweinwerbewoche iſt doch eine

feine Sache, wir lernen dabei die verſchiedenſten
Weine kennen und lieben. Mein Freund ſagte
mir geſtern, er wäre bald durch alle Sorten
und Wachstümer unſerer Patenkinder durch.
Jetzt wiſſe er nur nicht mehr, welcher ihm am
beſten geſchmeckt habe. Nun wolle er noch
einmal anfangen. Das iſt der Herbſt mit ſeinen
Freuden, von dem Storm ſingt:

Der Nebel ſteigt, es fällt das Laub,
Schenk ein den Wein, den holden!
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden, ja vergolden!

Nun ſo grau iſt eigentlich der Herbſt, der
heute ſeinen kalendermäßigen Anfang nimmt,
in dieſem Jahre gar nicht. Jm Gegenteil er
läßt ſich ganz glänzend an. Soviel Sonnen-
ſchein wie jetzt haben wir kaum im Sommer
gehabt, und dabei iſt die Sonne auch noch ſehr
warm, ſo daß man im Garten ſeinen Wein
trinken kann. Eigentlich kann man ſich gar
nicht denken, daß heute die Sonne in das
Zeichen der „Waage“ tritt, ſo wunderbar läßt
ſich der Herbſt an. Aber wir wollen es nicht
beſchreien, es wird uns allen noch viel zu früh
anders.

Da merken wir gleich, wenn wir in unſere
Anlagen kommen oder die Straßen mit Baum-
pflanzungen entlanggehen, daß es dort ſchon
bedächtig raſchelt. Weiß Du wieviel Blätter
fallen, möchte man da ſingen, denn immerzu,
bald hier, bald dort fällt ein gelbes Blatt
müde zu Boden. Unſere Straßenreinigung hat
den Kampf aufgenommen gegen dieſe fallenden
Blätter, aber es iſt eine Siſyphusarbeit, kaum
iſt die Straße gefegt, da fliegen ſchon wieder
neue herab.

Auch ſonſt zeigt ſich der Herbſt. Jn den
frühen Morgenſtunden ſteigen aus unſerm
Saaletal die Nebel, jede weite Sicht ver
ſperrend. Das ſieht ſich ganz luſtig an, aber
trotzdem dieſe Nebel ſtimmen melancholiſch, ſie
erinnern daran, daß nun die Zeit der dichten
Wolken, der Regenſchleier, der Kälte und des
Schnees nicht fern iſt. Uebrigens eine alte
Wetterregel beſagt, daß ein ſchneereicher Winter

kommt, wenn im Herbſt noch der Donner
rollt. Hier zuckten zwar nur die Blitze, wir
ſahen das Wetterleuchten, alſo werden wir
dieſen Winter viel ſkifahren können. Vorerſt
aber werden wir unſere Mußeſtunden leiſe
patenweinend verbringen. E. G

alte Elektrizitätswerk heute durch die Anlage
in Trotha abgelöſt wurde. Jn Zukunft wird
auch die Rauchentwicklung auf dem Bahn
gelände ſicher abnehmen, da die Elektrifizie
rung hier fortſchreitet, von der nicht nur Fern
ſtrecken ſondern auch der Rangierbetrieb be
rührt wird, am meiſten aber wird in den
kommenden Jahren die Verbeſſerung
der Oefen für den Hausbrand ins
Gewicht fallen. Jnduſtrie und Ofenfabriken ſtellen heute ſchon Oefen her, die die
Feuerung beſſer ausnützen und die immer
weniger Rückſtände in die Luft abgeben. wenn
erſt einmal viele alte Ofenanlagen in der
Jnnenſtadt aufgebraucht und entfernt ſind,
wird auch der Hausbrand nicht mehr ſo
ſtörend in Erſcheinung treten. Es beſteht alſo
die Ausſicht, daß mit Hilfe der Technik und der
allgemeinen Einſicht einmal das angeſtrebte
Ziel erreicht wird, die heute noch recht bedenk
lichen Luftverhältniſſe zu beſſern. R. St.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 1,32 Zenti-
meter, mithin 8 Zentimeter Anſtieg ſeit
geſtern. Schiffahrt: Eildampfer „Wettin“,
Schleppdampfer „Anhalt“, Schiffer: Göhre,
Michel, Hoffmann und drei Fahrzeuge
Schleſiſche Dampfer-Companie.
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Halle ſchmücke dich!
Unter dieſem Schlagwort hat ſich die „MNg“

in den Dienſt der Verſchönerung des Stadt
bildes geſtellt. Es galt einmal, den Fremden
die anläßlich des Olympiajahres unſere Stadt
beſuchten, ein ſauberes Stadtbild zu bieten,
darüber hinaus aber jedem Volksgenoſſen. Wie
anläßlich einer Preſſekonferenz Stadtbau
direktor Leonhardt mitteilte, iſt damit ein
voller Erfolg erzielt worden. Eine große Reihe
von Hausbeſitzern haben ihre Faſſaden in Ord
nung gebracht und ihrem Haus einen neuen
Anſtrich gegeben.

Wie wir ſchon berichteten, iſt das Haus
Trödel 19, deſſen Wiederherſtellung im alten
Fachwerkbau von uns angeregt worden war, in
beſonders feiner Weiſe als Kulturdokument
wiedererſtanden. Beſondere Verdienſte haben
ſich darum Maurermeiſter Fan ghänel und
Malermeiſter Weber erworben, die mit großer
Liebe und vielem Verſtändnis aus dem 300 bis
400 Jahre altem Haus eine Zierde der Stadt
gemacht haben. Von der Stadtverwaltung
wurden zu den Mehrkoſten aus dem Fonds
Verſchönerung der Stadt 660 RM. zugeſchoſſen.
Wir ſchrieben am 21. d. M. ſchon, daß dies ein
verheißungsvoller Anfang ſein möge, Stadt
baudirektor Leonhardt ſchloß ſich dem an

Eine weitere Stadtbildverſchönerung auf
dem Gebiete der Reklame wurde noch gezeigt
und zwar das Wirtshausſchild der Engelhardt-
Brauerei am „Landsknecht Jn moderner Auf
faſſung wird hier die alte Art der Wirtshaus
ſchilder von neuem aufgegriffen. Ein großer
Krug hängt hier in einem Kranz, der abends
noch vom Sternlicht umſtrahlt wird. Jeder,
der daran vorübergeht, hat ſeine Freude und
es iſt nur zu wünſchen, daß auch hier das gute
Beiſpiel Schule macht. G
Skreitigkeiten aus Warenlieferungen

Schiedsgericht der Jnduſtrie- und Handels
kammer

Die Jnduſtrie- und Handelskammer weiſt
darauf hin, daß das vei ihr eingerichtete
Schiedsgericht nach wie vor für alle Fälle, die
Streitigkeiten aus Warenlieferungen betreffen
und für die nicht die Zuſtändigkeit eines
anderen Schiedsgerichts, wie etwa das des
Reichsnährſtandes, beabſichtigt iſt, vereinbart
werden kann. Es empfiehlt ſich, in den Ge
ſchäftsbedingungen die genaue Anſchrift des
jeweiligen Schiedsgerichts einzuſetzen, und
zwar entweder die Anſchrift des Schieds
gerichts der Jnduſtrie- und Handels kammer zu Halle in Halle, Francke
ſtraße 5, oder die des Schiedsgerichts
des Reichsnährſtandes bei der Lan-
desbauernſchaft Sachſen- Anhalt
in Halle, Viktoriaſtraße 7.

Merkblakt

für das Lufſtfahrtingenienr-Skudium

Die Flugtechnik hat für den Luftverkehr
and für die Landesverteidigung erhebliche Be
deutung. Es iſt daher notwendig, rechtzeitig
auf dieſem Gebiete für den geeigneten Nach
wuchs zu ſorgen. Der Teil der deutſchen
Jugend, der für die Jngenieurlaufbahn be
fähigt iſt und zum Luftfahrtingenieurſtudium
Neigung hat, muß über die Studienanforde
rungen und Berufsmöglichkeiten rechtzeitig
unterrichtet werden. Zu dieſem Zwecke hat der
Reichs und Preußiſche Miniſter für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung Ruſt in
Gemeinſchaft mit dem Reichsminiſter für Luft
fahrt Göring ein Merkblatt für das Luft
fahrtingenieurſtudium herausgegeben, welches
durch die deutſche Verſuchsanſtalt für Luftfahrt
e. V. BerlinAdlershof (DVL.) koſtenlos zu
beziehen iſt.

„Druckſache nach Ueberſee“

Um die Verbindung der Auslandsdeutſchen
zum Reich immer enger zu geſtalten, um ſie
über die kulturellen und politiſchen Ereigniſſe
auf dem laufenden zu halten und ihnen immer
wieder neue geiſtige Nahrung zuzuführen, hat
man ſogenannte Leſepaten chaften ein
geführt, die die Auslandsdeutſchen mit
Büchern und vor allem mit Zeitungen ver
ſorgen. Welch bedeutſamen Faktordie Zeitung im Leben eines Auslands
deutſchen bildet, kann man daraus ermeſſen,
daß in Braſilien oder Kanada die Auslands
deutſchen oft meilenweit gefahren kommen,
wenn die Poſt eintrifft, die die von den Leſe
paten geſandten Zeitungen mitbringt. „Jmmer
iſt großer Jubel, wenn die Poſt die Zeitungen
von drüben bringt. Jeder will ſie haben, um
zu wiſſen, was ſich drüben ereignet hat. Da
wir ſelten etwas zu leſen bekommen, freuen
wir uns doppelt auf irgendeine Zeitung, be
ſonders wenn ſie aus der Heimat kommt. So
ſchreiben die Auslandsdeutſchen, die von ihren
Leſepaten mit deutſchen Zeitungen verſorgt
werden.

Jn dieſer wechſelvollen Beziehung zwiſchen
Reich und Auslandsdeutſchtum erweiſt ſich die
außerordentliche Bedeutung der deutſchen
Preſſe Erika Buhlmann hat ein Kurzhör
ſpiel geſchrieben, das vom Reichsſender Leipzig
geſendet wurde und das, zwiſchen drei Kindern
ſpielend, in aufgelockerter und unterhaltſamer
Weiſe dieſe Beziehung allen Hörern und
Zeitungsleſern zum Bewußtſein brachte.

cccccqccucqccVolksgenossen!
Das anläßlich der Olympiade uraufgeführte
Frankenburger Würfelſpiel wird am Sonn
abend, 26. September, auf dem Naum-
burger Marktplatz in der gleichen Beſetzung
gezeigt. Sonderzüge mit „Kraft durch
Freude ab Halle einſchl. Sitzplatzkarte
2,10 RM.

Neue Ziele des Perkehrsvereins
8060 Perſonen „CEinen Tag in Halle Jetzt beginnk die Werbung

„Halle als Tagungsort“

Jn einer Reihe von Meldungen konnten
wir in der letzten Zeit ſchon bekanntgeben, daß
die intenſive Fremdenwerbung des Ver
kehrs vereins von Erfolg begleitet war.
Wir freuen uns ſehr darüber, iſt doch der
Fremdenverkehr nicht nur ein wichtiger Faktor
für das geſamte Wirtſchaftsleben, aus dem
jeder irgendwie Nutzen zieht, ſondern darüber
hinaus dient er auch dem Anſehen unſerer
Gauſtadt. Allen Fremden wird etwas Eigen
artiges vermittelt was eben unſere alte Salz
ſtadt nur zu bieten hat.

25 Schöler fahrten
Jn einer Beſprechung auf dem Büro des

Verkehrsvereins gaben Dr. Heinecke von der
Stadtverwaltung und Geſchäftsführer Pieper
weitere Einzelheiten bekannt. Es wurde in
dieſem Jahre zunächſt erſt einmal Adreſſen
material beſchafft und eine Kartei an
gelegt. Da die Zeit ſchon vorgeſchritten war,
wurden noch 1500 Schulen aus dem Schul
amtsbezirk Merſeburg angeſchrieben mit dem
Erfolg, daß 25 Schülerfahrten nach hier durch
geführt würden.

Weiter iſt der Verkehrsverein an die
mittel deutſchen Autobusunter-nehmen herangetreten und hat auch hier
mit einen außerordentlichen Erfolg erzielen
können. Mit dem Schlagwort „Einen Tag in
Halle wurden aus weitem Umkreis, und zwar
etwa Magdeburg, Sachſen, Thüringen und
Harz, eine große Zahl von Fremden nach Halle
gebracht. Der Verkehrsverein hat von Juni bis
20. September rund 8060 Volksgenoſſen bei
Stadtführungen und Ausflügen betreut. Davon
beſuchten 3735 Volksgenoſſen unſeren einzig
artigen Zoo und 2313 Volksgenoſſen wurden
zu einer Dampferfahrt auf der Saale ver
anlaßt. Gerade unſere Sagleſchiffahrt
bedarf noch vielmehr der Förderung Hier
kann jeder einzelne mithelfen, wenn er in
ſeinem auswärtigen Bekanntenkreis die Reize
einer ſolchen Fahrt ſchildert, natürlich muß er
ſelbſt ſchon einmal mitgefahren ſein. Notwendig
iſt allerdings und das ſoll auch im nächſten
Jahre erreicht werden, daß die Schiffe
regelmäßig und fahrplanmäßig
verkehren.

Die Werbung für den Verkehrsverein hat
98 neue Mitglieder eingebracht, immer
hin ein Achtungserfolg für den Anfang, der
aber noch größer werden muß, um damit die
Mittel zu beſchaffen, die für eine ſyſtematiſche
Fremdenwerbung notwendig ſind.

Holſe als Tagungsort

Für den Winter wendet der Verkehrsverein
der Veranſtaltung von Tagungen ſeine be
ſondere Aufmerkſamkeit zu. Um die Voraus
ſetzungen zu ſchaffen, möglichſt viele Tagungen
in unſerer Gauſtadt zur Durchführung zu
bringen, wurde eine Sonderabteilung
geſchaffen, die ſich ausſchließlich mit den Arbei

ten zur Vorbereitung von Tagungen aller Art
zu befaſſen hat.

Dieſe Maßnahme ſoll bereits feſtgelegte
Vorhaben nachdrücklich fördern und weiterhin
die Durchführung von Tagungen bei den, ein
zelnen Veranſtaltern und insbeſondere den
Leitern von Vereinen, Jnnungen und ſonſti
gen Körperſchaften anregen, indem ihnen eine
weſentliche Erleichterung bei den notwendigen
Vorarbeiten geboten wird. Viele Tagungen,
die infolge der oftmals anderweitigen Jnan
ſpruchnahme der führenden Perſonen des Ver
einslebens nicht durchgeführt werden konnten,
können nunmehr im Intereſſe unſerer Stadt
zuſtandekommen. Jſt doch mit der Gründung
der neuen Sonderabteilung eine Stelle ent
ſtanden, die den Veranſtaltern beinahe die ge
ſamten und meiſt ſehr umfangreichen Vor
bereitungsarbeiten abnimmt, ohne daß dafür
mehr als 10 Pfg. für die an der Tagung teil
nehmende Perſon für entſtandene Koſten
(Schreibkräfte, Telephon uſw.) berechnet wird.
Der Verkehrsverein öbernimmtf

Zu dieſem Preiſe von nur 10 Pf. für jeden
Teilnehmer ſtellt der Verkehrsverein für die
Vorbereitung von Tagungen nicht nur ſeine
Einrichtungen zur Verfügüng, ſondern erledigt
außerdem: 1. Das Schreiben von Adreſſen für
Einladungen und den Verſand derſelben.
2. Die Ausarbeitung von Einladungen und
Tagesprogramm einſchl. Koſtenanſchläge für
die Drucklegung. 3. Ausarbeitung von Vor
ſchlägen für die Programmgeſtaltung für Jhre
Tagung. 4. Zur-Verfügung-ſtellen von Drück
ſtöcken und Kliſchees aus den Beſtänden des
Verkehrsvereins zur koſtenloſen Benutzung.
5. Beſchaffung von geeignetem Bildmaterial.
6. Beſorgung von Sitzungszimmern, Sälen uſw.
7. Zuſammenſtellen von gemeinſamen Eſſen.
8. Beſorgung von Saal- und Tiſchdekorationen.
9. Beſorgung von Hotelzimmern und ſonſtigen
Uebernachtungsmöglichkeiten. 10. Verhand
lungen von Fahrpreisermäßigungen mit Ver
kehrsunternehmen (Reichsbahn, Poſt uſw.).
11. Erledigung ſämtlicher behördlicher Anmel
dungen. 12. Stadtführungen und Stadtrund
fahrten. 13. Betreuung der Tagungsteilnehmer.
14. Dolmetſcherdienſt. 15. Beſichtigungen von
Muſeen und ſonſtigen ſehenswürdigen Stätten.
16. Beſorgung von Autobus Kolonnen für
Ausflugsfahrten in die nähere oder weitere
Umgebung. 17. Vermittlung von Dampfer
fahrten auf der Saale (auch Abendfahrten mit
aus geſchmückten Booten). 18. Sonderverein
barung für Theaterbeſuche. 19. Zuſammen
ſtellung Und Durchführung (ſowie Betreuung
der Teilnehmer) von Studienfahrten. 20. Ver
handlungen wegen Vergünſtigungen aller Art.

Wir begrüßen das neue Leben Und die
neuen Jdeen im Verkehrsverein und geben die
Bitte weiter dieſe Beſtrebungen zur För
derung des Fremdenverkehrs mit allen Mitteln

zu unterſtützen, E. G.

Ernſt und Elſe auf Schwindelfahrt
Hüten Sie ſich, ihnen ekwas zu pumpen!

Der Polizeipräſident teilt mit: Wieder iſt
ein Betrügerpaar darauf aus, die GEutmütig
keit der Volksgenoſſen in gemeiner Weiſe aus
zunutzen. Seit einiger Zeit reiſt der Kaufmann
Ernſt Schunk mit ſeiner Begleiterin Elſe
Roggendorfer überall im Land umher
und erſchwindelt bei Geiſtlichen, aber auch
Privatperſonen, unter den verſchiedenſten Vor
ſpiegelungen Darlehen. So hat Schunk in
einigen Fällen angegeben, ſich mit ſeiner Frau
auf der Reiſe nach Mühlheim zu befinden,
ihnen ſei das Reiſegeld ausgegangen, er habe
zwar ſofort ſeinen Vater telephoniſch um Geld
erſucht, dieſer ſei aber verreiſt, ſo daß ſie nun
nicht weiter könnten. Alle dieſe Angaben ſind
erlogen. Vor dem Betrügerpaar wird
dringend gewarnt.

Die beiden arbeiten aber nicht nur mit dem
bereits genannten Trick. Es iſt bekannt ge
worden, daß Schunk vor längerer Zeit Per
ſonen der Lederbranche aufſuchte und bei
dieſen Beſtellungen für ſeine in Mühlheim be
findliche Lederfabrik, die in Wirklichkeit aber
längſt in andere Hände übergegangen iſt. ge
macht hat. Dieſe Beſtellungen waren nur Vor
wand, um ſich von den Geſchäftsleuten Dar
lehen erſchwindeln zu können, denn jedesmal
war er „momentan“ in Geldver-
legenheit. Um den angeblich guten Kunden
nicht zu verlieren, wurden ihm gern die ge
wünſchten Beträge gegeben, um ſo mehr, als
er den Geldgebern Wechſel über höhere Sum-
men ausſtellte, als die Darlehen betrugen.
Allerdings mußten die Betreffenden zu ihrem
Leidweſen ſpäter feſtſtellen, daß der Bezogene
gar nicht exiſtierte. Bisher hat Schunk ſtets
mit ſeinem richtigen Namen unterzeichnet. Es
iſt aber zu vermuten, daß er gelegentlich unter
falſchem Namen auftreten wird.

Beim Betreffen der beiden genannten Per
ſonen wird gebeten, ſofort ihre Feſtnahme zu
veranlaſſen bzw. dem Betrugs-Kommiſſariat,
Zimmer 96 im Polizeipräſidium Halle, Telephon
277 51, Apparat 332, Mitteilung zu machen.

Weiterhin wird mitgeteilt, daß in Dort-
mund der 35sfährige vorbeſtrafte Heinrich
Artmann feſtgenommen worden iſt. Mit
ſeiner Feſtnahme iſt wieder einmal ein Ab
zahlungsbetrüger unſchädlich gemacht. Art-
mann bot in Fachzeitſchriften der Holzbearbei

tungsbranche Maſchinen an. Die Jntereſſierten
veranlaßte er dann, vor der angeblichen Liefe
rung Abzahlungen zu machen. Dabei beſaß er
weder Maſchinen, noch konnte er überhaupt
über ſolche verfügen.

Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß ſich auch
halliſche Firmen unter den Geprellten befinden
und dieſe noch keine Ahnung haben, daß ſie
einem Schwindler in die Hände gefallen ſind,
wird gebeten, daß evtl. Geſchädigte Anzeige
beim BetrugsKommiſſariat des Polizeipräſi
diums Halle erſtatten.

Seit dem 16. September vermißt

Der Polizeipräſident teilt mit: Vermißt
wird ſeit dem 16. September 1936 der Kauf
mann Franz Knote, geboren 8. Auguſt 1896
in Halle, zuletzt Merſebürger Straße 76 wohn
haft geweſen. Beſchreibung: 1,65 Meter groß,
ſchlank, hat dunkelblondes, rechts geſcheiteltes
Kopfhaar. Bekleidung: dunkelgrauer, zwei
reihiger Anzug, ſchwarzweißrot geſtreiftes
Oberhemd, ſteifer Umlegekragen, blaugrau ge
ſtreiften Selbſtbinder, graugrüner weicher
Hut, ſchwarze Halbſchuhe, hellbraune Strümpfe,
Maccohemd und Unterhoſe; führt ein neues
Herrenfahrrad mit Ballonbereifuüng und eine
ſchwarze Aktentaſche bei ſich.

Wer ſachdienliche Angaben über den Ver
bleib des Vermißten machen kann, wird ge
beten, dies ſchriftlich oder mündlich der
Kriminaldirektion, Zimmer 162, mitzuteilen.

Ballone

mik wiſſenſchaftlichen Jnſtrumenken
an das Polizeipräſidium abliefern

Zur Sicherung der Luftfahrt und zu wiſſen
ſchaſtlichen Zwecken werden von verſchiedenen
meteorologiſchen Jnſtituten im Deutſchen Reich
mittels Ballonen und Drachen Jnſtrumente
aufgelaſſen, die die Temperatur und andere
Wetterelemente ſelbſttätig aufzeichnen. Die
Finder ſolcher Ballone und Drachen mit Regi
ſtrierinſtrumenten oder Anhängekarten (alſo
auch Kaderluftballone mit Änhängekarteit)

werden, wie der Polizeipräſident mitteilt, ge
beten, dieſe ſofort an das Polizeipräſidium ab
zuliefern, damit eine einheitliche Behandlung
und Rückſendung aller Ballone und Drachen
ſichergeſtellt iſt. Den Findern werden nicht nur
die Unkoſten erſtattet, ſondern auch
Belohnungen für richtige Behandlung
etwa vorhandener Jnſtrumente gewährt.

Muſikervermitklung

Der Präſident des Landesarbeits
amts Mitteldeutſchland weiſt darauf
hin, daß der in dem Geſetz über Arbeits
vermittlung, Berufsberatung und Lehrſtellen
vermittlung vom 5. 11. 1935 ausgeſprochene
Grundſatz, nach dem Arbeitsvermiktlung nur
durch die Dienſtſtellen der Reichsanſtalt be
trieben werden darf, auch für die Vermittlung
von Muſikern Anwendung findet. Eine Aus
nahme bildet lediglich die Vermittlung ge
ſchloſſener Kapellen, die im Auftrag des Präſi
denten der Reichsanſtalt von der „Zentral
Stellenvermittlung für Unterhaltungskäpellen“
durchgeführt wird. Die Vermittlung von
Einzelmuſikern obliegt dagegen allein den
Arbeitsämtern, denen in der Regel ein Beauf
tragter des Landesleiters der Reichsmuſik-
kammer zur fachlichen Beratung beigegeben iſt.
Auf dieſe Weiſe iſt eine wirtſchaftlich zweck
mäßige, ſozial gerechte und fachlich einwand
freie Regelung gewährleiſtet.

Gaſtſtätteninhaber und Unternehmer von
muſikaliſchen Veranſtaltungen melden daher
ihren Bedarf an Muſikern auch bei ein
maliger oder kurzfriſtiger Beſchäftigung
ausſchließlich bei den zuſtändigen Arbeits
ämtern bzw. deren Nebenſtellen an, und zwar
jeweils ſpäteſtens bis Freitag jeder Woche bei
den Arbeitsämtern, bis Donnerstag bei den
Nebenſtellen. Die Vermittlung darf nicht

Vekrutenkoſfer Läcde Merſeburger Str. 6
ſtets preiswert (am Riebeckplatz)

unter den geltenden Tarifſätzen erfolgen.Andere Ehurichthugen oder Perſonen ſind nicht

befugt, Muſtkerbeſtellungen anzunehmen. Nicht
zugelaſſen ſind insbeſondere die ſogenannten
„Muſikunternehmer“, ſoweit ſie nicht ſelbſt
Berufsmuſiker in einem feſten Anſtellungs
verhältnis beſchäftigen, d. h. alſo feſtes
Monatsgehalt zahlen, Soziallaſten tragen
und Steuern abführen. Jede andere muſiker
vermittelnde Tätigkeit iſt unſtatthaft und
ſtrafbar.

Am 2. Oktober Obſtbeſtimmungskag

Wie 1934 und 1935 ſoll auch in dieſem
Jahre allen deutſchen Kleingärtnern
und Kleinſiedlern und über dieſen
Kreis hinaus allen deutſchen Obſt
bauern Gelegenheit gegeben werden, die
für ſie noch unbekannten Obſtſorten durch den
Reichsbund der Kleingärtner und Kleinſiedler
Deutſchlands e. V. beſtimmen zu laſſen. Die
bisherigen Obſtſortenbeſtimmungstage haben
beſte Erfolge gezeitigt und der fachlichen
Schulung und Betreuung der Reichsbundmit
glieder wertvolle Dienſte geleiſtet. Der Obſt
beſtimmungstag findet am 2. Oktober 1936
auf dem Ausſtellungsgelände der Reichs
gartenſchau in Dresden ſtatt.

Die in der Zeit vom 25.--30. September
einzuſchickenden Obſtproben müſſen aus drei
Exemplaren der zu beſtimmenden Obſtſorte
beſtehen. Die Anſchrift lautet: Landesgruppe
Sachſen der Kleingärtner, Dresden-A. 1,
Marſchallſtraße 1, II. Die Verpackung muß
einwandfrei ſein, damit die Proben unbe
ſchädigt und unverdorben ankommen. Jeder
Obſtprobe muß ein beſonderer Zettel mit ge
nauer Anſchrift des Abſenders beiliegen.
Außerdem iſt es erforderlich, Angaben über
Bauümform, Anterlage, Alter, Bodenart uſw.
zu machen. Die Beſtimmung ſelbſt geſchieh
koſtenlos.

Wer iſt noch betrogen? Jn dem geſtrigen
Artikel muß es richtig heißen Luccaſſen
(nicht Lucaffen).

HALI Er
Heute feiern Reichsbahninſpektor i. R.

Franz Scheidemantel und Frau, Zwin
Straße 13, das Feſt der goldenen Hochzeit.

nſpektor Scheidemantel und Frau haben ſich
außerordentliche Verdienſte in der Arbeit für
deutſches Volkstum in der Ortsgruppe Halle
des Bundes der ElſaßLothringer erworben.
Scheidemantel iſt ſeit Jahren ſtellvertretender
Leiter der Ortsgruppe.

Emilie Rohde, Waiſenhausring 6, feiert
am Donnerstag ihren 78. Geburtstag.

Jm Rahmen der von der Stadtverwaltung
veranſtalteten Führungen findet am Donners
tag, 16 Uhr. eine Beſichtigung der Bartholo
Mrſglzre ſtatt. Treffpunkt am Friedhofe
portal.

Jm Hofe der Heeres und Luft-Nachrichten
ſchule kippte geſtern um 15.40 Uhr in einer
Kurve ein Lieferdreirad um. Ein Ober
gefreiter, der das Fahrzeug begleiten mußte,
erlitt hierbei einen komplizierten Oberarm
bruch und wurde in das Eliſabethkrankenhaus
gebracht. Das Unfallkommando trat in
Tätigkeit.

Um 17 Uhr rückte die Feuerlöſchpolizei nach
der PaulRiebeckStraße 23 aus, wo durch das
elektriſche Bügeleiſen eines Schneiders ein
Brand entſtanden war. Nach halbſt indiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken
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der Erfinder der Tironiſchen Koken
Oberſtudiendirektor Dr. Dewiſcheit kritk in den Kuheſtand

Am 1. Oktober wird Oberſtudiendirektor
Hr. Dewiſcheit, der Leiter des Städtiſchen
Lyzeums Il nebſt Studienanſtalt, nachdem er
die Altersgrenze erreicht hat, in den Ruhe
ſtand treten. Er hat die Anſtalt über 20 Jahre
geleitet und zu einer ſolchen Blüte geführt,
ſo daß ſie heute mit 33 Klaſſen und 42 feſt
angeſtellten Lehrkräften die zweitgrößte höhere
Lehranſtalt für die weibliche Jugend in
Preußen geworden iſt. Jn Georgenthal in

Aus Familienbeſitz

Thüringen hat er ihr ein Schullandheim an
gegliedert.

Neben ſeiner reichen pädagogiſchen Tätig
keit hat Dr. Dewiſcheit auch in wiſſenſchaft
licher Beziehung Hervorragendes geleiſtet, und
zwar beſonders auf dem Gebiete der Schrift
kunde, der antiken Tachygraphie und der
Kurzſchrift. Er erforſchte die Tironiſchen Noten
und gab eine Reihe wiſſenſchaftlicher Werke
und Abhandlungen über die Kurzſchrift des
Altertums heraus. Als Dozent hielt er an der
Aniverſität in Königsberg Vorleſungen über
die altgriechiſche Schnellſchrift und über die
Geſchwindſchrift zur Zeit der Reformation.
Goethes Beziehungen zur Kurzſchrift ſchilderte
er in einem Artikel, die Entſtehung der Nach
ſchriſten der ShakeſpeareDramen, der foge
nannten Quartos, deckte er auf. Auch die
Bibliographie der ſtenographiſchen Literatur
Deutſchlands verdankt Dr. Dewiſcheit ihr Ent
ſtehen. Weiter veröffentlichte er eine Unter
ſuchung über die Entſtehung der Werke Doſto
fewkis, wozu ihm die Stenogramme der Gattin
des Dichters zur Verfügung geſtellt waren. Er
entzifferte ein kurzſchriftliches Tagebuch von
Nils Strindberg, der mit Andrée auf deſſen
Nordpolflug im Jahre 1897 umgekommen war.
Das Tagebuch wurde 1930, alſo nach 33 Jahren,
in der Nähe von Spitzbergen aufgefunden und
konnte nur von Dr. Dewiſcheit überſetzt wer
den. Ganz beſonders hat er ſich auch mit den
Stenogrammen Lothar Buchers beſchäftigt, der
Bismarcks Gedanken und Erinnerungen auf
genommen hat. Jn einem Vortrag auf dem
Jnternationalen Stenographentag in Amſter
dam zeigte er an Hand von Lichtbildern Teile
der ſtenographiſchen Niederſchriften und wies
nach, daß die urſprünglichen Worte Bismarcks
viel kraftvoller und packender geweſen ſind als
der ſpäter von Horſt Kohl veröffentlichte Text.

Bei den Einigungsverhandlungen der deut
ſchen Kurzſchriftſyſteme ernannte ihn die
preußiſche Staatsregierung zum Sachverſtän
digen für dieſe Verhandlungen Dr. Dewiſcheit
beherrſcht faſt alle Kurzſchriftſyſteme. Zum
letzten Weltkongreß für Kurzſchriftweſen in
Amſterdam entſandte ihn Reichsminiſter Dr.
Ruſt als ſeinen Vertreter. Von der Deutſchen
Stenografenſchaft iſt er zum Ehrenmitglied
ernannt worden, auch von vielen anderen
Kurzſchriftverbänden im Jn- und Auslande
wurde ihm die Ehrenmitgliedſchaft zuteil. Die
„Aſſociazione di colturag e propaganda in
Mailand ernannte ihn zum Honorarprofeſſor.

Zu Ehren Dr. Dewiſcheits, der mit ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand nach einer ſüd
deutſchen Univerſitätsſtadt überſiedelt, hatten
ſich über hundert Jünger der Kurzſchrift aus
allen Gauen Deutſchlands in den Gaſtſtätten
Haus Broskowski verſammelt. Reichstags
ſtenograph Dr. Eggeling würdigte die hohen

Verdienſte Dr. Dewiſcheits und gab eine
feſſelnde Darſtellung über ſein Wirken, nament
lich auf kurzſchriftlichem Gebiete. Er dankte
ihm für ſein mannhaftes Auftreten für den
ſtenographiſchen Fortſchritt und zeigte auf, wie
er als wortgewandter Redner durch ſeine form
vollendete hinreißende Sprache den Teil

Reue Gükerkarife
Am 1. Oktober d. J. treten bei der

Deutſchen Reichsbahn verſchiedene neue Güter
karife in Kraft, die wichtige Aen derungen
der Frachtberechnungsgrundlagenbringen und daher von allgemeiner Bedeu
tung ſind.

Erhebliche Entfernungskürzongen
Erwähnt ſei zunächſt die Neuausgabe des

Entfernungszeigers für den deutſchen
Güterverkehr, der zum Teil nicht unerhebliche
Entfernungskürzungen aufweiſt, die ſich bei
vielen Verkehrsverbindungen in Form einer
Frachtermäßigung auswirken. Der neue Ent
fernungszeiger beſteht aus der Entfernungs
tafel I mit Bahnhofsverzeichnis und Anſtoß-
entfernungen und aus der Entfernungstafel II
mit den Knötenentfernungen; letztere zerfällt
in 93 Teilhefte. Die Entfernungstafel l ent
hält alle deutſchen Bahnhöfe in Buchſtaben
folge; ſie gibt an, in welchen Verbindungen
direkte Entfernungen beſtehen, für welche Ver
bindungen Anſtoßentfernungen in Frage
kommen und in welchem Teilheft der Ent
fernungstafel Il die Knotenentfernungen zu
finden ſind.

Newuordnung des frachtscatzzeigers
Der Neuausgabe des Entfernungszeigers

ſchließt ſich auch eine Neuordnung des Fracht
ſatzzeigers für den Güterverkehr an. Jn dem
ab 1. Oktober gültigen Frachtſatzzeiger iſt der
am 20. Januar d. J. eingeführte öprozentige
Zuſchlag eingearbeitet und die bisher zurück

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt
Schulungsmaterial.Die Monatsblätter der Reichspropagandaleitung der
RSOAP. „Unſer Wille und Weg“, Ausgabe B, Heft 9,

die Blätter des Raſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP.
„Neues Volk“, Nr. 9 und die NS.Feiergeſtaltung Monat
Httkober ſind bei der Kreispropagündaleitung, Robert
Frangz Ring 16, Zimmer 38, eingegangen. Die Dienſt
ſtellen wollen das beſtellte Material am Donnerstag,
dem 24. Sept., abholen laſſen.
Ortsgruppe WaſſerturmNord.Heute 20 Uhr in der „Schänke AltHalle“, Leipziger
Straße, Ortsgruppenverſammlung. Es ſpricht Kreis
propagandaleiter Pg. Grab o w über „Was brachte uns
der Reichsparteitag der Ehre“. Alle Volksgenoſſen des
Ortsgruppengebietes ſind eingeladen. (Unkoſtenbeitrag
10 Pfga.)
Ortsgruppe Paulusring.

Donnerstag, 24. Sept. 20.15 Uhr, Ortsgruppen
verſammlung mit allen Gliederungen im Neumarkt-
ſchützenhaus. Ortsgruppenleiter Pg. Martin Krüger
gibt Bericht über den Reſichsparteitag Nürnberg 1936.
S Das Erſcheinen aller Parteigenoſſen und Mitglieder
der Gliederungen wird zur Pflicht gemacht. Redner:
Kreispropagandaleiter Pg. Grabo w.
Ortsgruppe Viktvriaplatz.Freitag. 25. Sept., 20.15 Uhr, im Neumarktſchützen
haus, Pflichtverſammlung der Ortsgruppe mit ſämtlichen
Gliederungen. Ortsgruppenleiter Pg. Kämpf be
richtet über den „Reichsparteitag der Ehre 1936“.

Ortsgruppe Wipziger Turm.Donnerstag, 24. Sept., 20 Uhr, findet im Lokal
„Alt Halle (nicht „Rotes Roß“) ein Schmalton-
filmabend mit den Filmen „Das Bollwerk des
Deutſchen Oſtens“, „Die Grafſchaft Glatz“, Das Jſer
und Rieſengebirge“ ſtatt. Eintrittspreis 20 Pfg.
Ortsgruppe Bergmannstroſt.Heute 20 Uhr im „Leuchtturm“ Ortsgruppenverſamm
lung. Vortrag über den „Reichsparteitag der Ehre
Nürnberg 1936“.

R. Kreisfrauenſchaft
Erntedankfeſtabzeichen.

Die Ortsfrauenſchafts-Leiterinnen laſſen heute in der
Zeit von 10 bis 12.30 Uhr die Abzeichen bei der Kreis
henen RobertFranz-Ring 16, Zimmer 37d, ab

olen.NS.-Frauenſchaft, Ortsgruppe Hallmarkt.
Heute 20 Uhr Pflichtmitgliederverſammlung im

Luiſenbad.NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe WaſſerturmSüd.
Donnerstag, 24. Sept., 20 Uhr. Pflichtverſammlung

im Sporthaus 98, Merſeburger Straße.
RS.-Frauenſchaft, Ortsgruppe Neumarkt.

Donnerstag, 24. Sept., 20 Uhr, Pflichtverſammlung
im „Neumarktſchützenhaus.

Deutſche Arbeiksfronk

Kreiswaltung HalleStadt
Wir bitten nochmals die Betriebswalter, die NSBO.

Fahnen auf unſerer Dienſtſtelle, RobertFranzRing 16,
Zimmer 23, abzuholen.

r an vielen Kurzſchrifttagungen unver
geßliche Eindrücke vermittelt hat.

Aus den zu dem Ehrenabend eingegangenen
Telegrammen und zahlreichen Gedenkſchreiben
ſei ein längerer Drahtgruß des Vizepräſidenten
des Reichstages Staatsrats Dr. von Stauß
hervorgehoben. Von den halliſchen Schrift
freunden wurde ihm als Erinnerungsgabe eine
Radierung des Giebichenſtein überreicht. Der
ſchwediſche Stenographenverband ließ ihm die
Melin-Medaille übermitteln, die bisher nur
dem ſchwediſchen Syſtemerfinder Oberſt Melin
verliehen worden iſt.Den zum Ausdruck gebrachten Wünſchen für
ſeinen Lebensabend ſchließen auch wir uns an.

der Reichsbahn
eſtellte Ambildung der Entfernungsſtufen für
tückgut ſowie die Bildung von Entfernungs

ſtufen bei den Wagenlädungsſätzen durch
geführt. Mit der Einarbeitung des 5prozenti
gen Zuſchlags ſowie der Einführung von neuen
Entfernungsſtufen treten zum Teil geringe
Erhöhungen, zum Teil aber auch Ermäßigun
gen gegenüber der jetzigen Frachtlage ein.

Für die bisher vom 5prozentigen Zuſchlag
befreiten Güter des Regeltarifs werden be
ſondere Ausnahmetarife eingeführt, die dieſe
Vergünſtigung beibehalten.

Verzeichnis sämflichet Güterfarife
Ein großer Kreis von Verfrachtern wird

es ſicher auch begrüßen, daß der Bahnhofstarif
zum 1. Oktober 1936 neu herausgegeben wird,
weil die jetzige Ausgabe durch die zahlreichen
Aenderungen an Ueberſichtlichkeit verloren hat.
Der Bahnhofstarif (Heft D) enthält ein
alphabetiſches Verzeichnis ſämtlicher Güter
bahnhöfe der Deutſchen Reichsbahn und der
deutſchen Privatbahnen. Er gibt genauen
Aufſchluß über die Abfertigungsbefugniſſe die
ſer Bahnhöfe, über etwa beſtehende Abferti
gungsbeſchränkungen und ſonſtige im Verkehr
mit dieſen Bahnhöfen zu beachtende Beſonder
heiten uſw. Neben jedem Bahnhof iſt Raum
für die Eintragung der Entfernungen vor
geſehen.

Deutſche EiſenbahnAuch derGütertarif Teil l Abt. B erſcheint am
Oktober neu. Hier ſind alle ſeit Ausgabe

des jetzigen Tarifs eingetretenen Aenderungen

Bekanntmachung

Kreisarbeitsdankwaltung HalleNörd und HalleSüd.
Zu der am 24. Sept. 20 Uhr, im Gaſthof „Stadt

Halle in Paſſendorf ſtattfindenden Abſchiedsfeier der
Arbeitsmännex. der Reichsarbeitsdienſtabteilung 3/143 ſind
die halliſchen Arbeitsdantktameraden eingeladen.

„Kraft durch Freude Kreis Halle- Stadt
und Saalkreis

Der Beſuch der Volkstrachtenſchau im Feſtſaal des Stadthauſes, welche noch bis zum 4. Okt., täg
lich von 8—19 Uhr geöffnet iſt, wird allen Volksgenoſſen
empfohlen. Karten für 30 Pfg., Kinder und Erwerbs
loſe 15 Pfg. Bei geſchloſſenen Betriebs- und Gruppen-
führungen je Perſon 20 Pfg., Schulen 10 Pfg. Vorverkauf
bei den Betriebs- und Ortswarten ſowie in der Kreis
dienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26.

Am 26. Sept., 20 Uhr, auf dem Marktpla tz z u
Naumburg, Aufführung des bei derOlympiade uraufgeführten Franken-vurger Würfelſpiele Sonderzüge verkehren
von Zeitz, Weißenfels, Merſeburg Querfurt und Halle.
Anmeldung bei den Orts und Betriebswarten ſowie auf
der Kreisdienſtſtelle. Abfahrt ab Halle gegen 18 Uhr,
Rückfahrt von Naumburg gegen 22.30 Uhr. Koſten ein
ſchließlich Sißplatzkarte 2,10 RM.

Die Karten zur Teilnahme an der Urlau b sfahrt Nr. 44733 nach dem Rhein ſind bis einſchließlich
Freitag 18 Uhr auf der Kreisdienſtſtelle gegen Rückgabe
der Einzahlungsquittung in Empfang zu nehmen.

Die Teilnehmer an der Omnibusfahr t nachMägdeſprung, welche noch nicht im Beſitz der
Teilnehmerkarte ſind, können dieſe gegen Vorlage der
Einzahlungsquittung. bei der Kreisdienſtſtelle, Große
ülrichſtraße 26, abholen.

„Kraft-durch-Freude“5pork am Mittwoch
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Kloſterſchüle 20.30—22 Uhr; Dieſterwegſchule 20—21.80 Uhr.
Allgemeine Körperſchule (für Männer und Frauen):

Moritzburg 16.30-18 Uhr; Peſtalozgiſchule 20-21.30 Uhr.
S Kindergymnaſtit: Dieſterwegſchule 15-16 Uhr; Dieſter
wegſchule 16—17 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Mäaänner, Frauen und Jugendliche): Univerſitätsſport
Plats (Ziegelwieſe) 17.30-19 Uhr; Moritzburg 19.30 bis
21 Uhr. JiuJitſn (für Männer und Frauen): Röp
ziger Straße 18 20-22 Uhr. Schwimmen (für Frauen
und Kinder): Stadlbad 15—16.15 Uhr. Radfahren
(für Männer und Frauen): Radrennbahn, BVöllberger
Weg 80—82 17—18.30 Uhr; 19—20.30 Uhr. Tennis
(neue Kurſe): Anmeldung im Kreisamt „Kraft durch
Freude“, Große Ulrichſtraße 26, und beim Sportlehrer
auf dem Sandanger. Reiten: Burgſtraße 34 21 bis
22 Uhr. Jn Ammendorf: Fröhliche Gymnaſtik und
Spiele (nur für Frauen): Radeweller Schule 20 bis
21.30 Uhr.

KdF.-Kurſe jetzt auch in Trotha.
Am Mitiwoch, 23. Sept., beginnen in Trotha die be

reits angekündigten „Kraft-durch-Freude“Sportkurſe im
Reichsadler. Alle Volksgenoſſen ſind willkommen, Zu
ſchauen koſtet nichts. Kinder-Gymnaſtik von 15 bis
16 Uhr; Fröhliche Gymnaſtik und Sviele (nur für
Frauen) von 20.15 vis 21.45 Uhr. Koſten für Kinder
10 Pfg., für Erwachſene 20 Pfg.

und Ergänzungen ein earbeitet, auch iſt dieim Juli d. 8 von der Endigen Tarifkommiſ
ſion beſchloſſene Uebernahme einiger Aus
nahmetarife in den Regeltarif durchgeführt.

Jm Tierverkehr ſind am 1. Oktober
d. J. inſofern Aenderungen zu verzeichnen, als
der Tierfrachtzeiger nun noch den glei
chen Grundſätzen aufgebaut iſt, wie ſie ab

Oktober für den Güterverkehr gelten. Der
neue Deutſche EiſenbahnTiertarif, Teil l hat
die Vorſchriften für die Abfertigung und
Frachtberechnung für verpackte und unverpackte
Tiere je für ſich in klarer und überſichtlicher
Form zuſammengefaßt.

„Egmonk“Feſtvorſtellung
am 9. HOklober

Die Staatsſchauſpielerin Käthe Dorſch
kann leider infolge ihrer Berliner Verpflich
tungen am 9. Oktober nicht, wie vorgeſehen,
die Titelrolle des Dramas „Uta von Naum-
burg ſpielen. Jnfolgedeſſen iſt als Feſtvor
ſtellung Goethes „Egmont“ gewählt, mit
dem auch vor 125 Jahren das erſte halliſche
Theater feſtlich eröffnet wurde.

neue kulkurelle Aufgaben der HJ.
Die Leiter der Kultur- und Rundfunk

abteilungen ſowie die Muſikreferenten der
Gebiete Sachſen, Thüringen und Mittelelbe
waren am 21. und 22. September auf Ein
ladung der Kultur und Rundfunkabteilung
des Gebietes und Obergaues Mittelland in
Halle zu einer Arbeitstagung verſammelt.
Geff. Reinhold Heyden, der von der Reichs
jugendführung als Muſikbeauftragter der vier
mitteldeutſchen Gebiete eingeſetzt worden iſt,
ſprach über Ziele und Formen der Muſik
erziehung in der HJ. Am 1. April 1937 be
ginnt an der Muſikhochſchule Weimar der erſte
Lehrgang für Muſikführer in der
HJ. Dieſer Lehrgang dauert ein Jahr und
wird vom Muſikreſerenten des Gebietes
Mittelland geleitet. Als Dozenten ſind in
erſter Linie die Kulturabteilungsleiter der
Gebiete vorgeſehen. Für die fachliche Aus
bildung ſteht der Lehrkörper der Muſikhoch
ſchule Weimar zur Verfügung.

Die Rundfunkabteilungsleiter beratſchlagten
das neue HJ.-Sendeprogramm für den
Reichsſender Leipzig. Geſtern morgen wurde
eine Reportage von der Arbeit der ſtaatlichen
ſtädtiſchen Handwerkerſchule Burg Giebichen
ſtein auf Platten aufgenommen. Der Leiter
der Abteilung „Unterhaltung“ beim Reichs
ſender Leipzig ſprach über den Einſatz der HJ.
vor allem in der Geſtaltung des Feierabends
für den werktätigen Menſchen.

Gefolgſchaftsführer Poieß, der die Ta
gung leitete, gab zum Schluß einen Ueberblick
über die Zukunftsaufgaben und regte eine
enge Zuſammenarbeit der vier Gebiete in der
Rundfunk und Kulturarbeit an.

9peiſefeite für Minderbemütkelke
Die Ausgabe der Reichsfettverbil

kigungsſcheine wird nunmehr lt. öffent
lichem Anſchlag für die Monate Oktober
bis Dezember 1936 durchgeführt. Auf die
durch gehenden Ausgabezeiten im Thalia
theater wird beſonders aufmerkſam gemacht.
Jm eigenen Jntereſſe ſind die in der Bekannt
machung angegebenen Ausgabezeiten von den
Abholern tunlichſt einzuhalten. Es handelt
ſich um ſogen. Stammabſchnitte mit je 6 Ver
billigungsſcheinen, davon tragen 3 Verbilli
gungsſcheine das beſondere Kennzeichen B und
ermöglichen auch den Ankauf von Konſum-
margaärine. Jeder Verbilligungsſchein ſtellt
einen Wert von 25 Rpfg. dar und wird in
dieſer Höhe von den Verkaufsſtellen in Zah
lung genommen. Die Verwendung vor Be
ginn oder nach Ablauf der aufgedruckten
Gültigkeitsdauer iſt unzuläſſig und hat zur
Jg. daß zuwiderhandelnde Verkaufsſtellen
künftig ausgeſchloſſen werden und dann auf
eine Einlöſung der Scheine durch das Finanz-
amt nicht mehr rechnen können. Ebenſo er
folgt Ausſchließung bei Abgabe anderer als
der auf dem Stammabſchnitt bezeichneten
Waren.

Neue Freimarkenheflchen
Wie Ende Auguſt mitgeteilt wurde, hat die

Deutſche Reichspoſt eine Neuauflage des
Freimarkenheftchens beſchloſſen. Die
Heftchen gelangen in dieſen Tagen an den
Poſtſchaltern zum Verkauf. Die neuen Heft
chen in rotem Umſchlag werden 29 Poſtwert-
zeichen zu den Einzelwerten von 1, 3, 5, 6, 8
und 12 Pfg. im Geſamtbetrag von 2 RM.
enthalten.

Mit der Neuauflage des Markenheftchens,
das alle Wertzeichen enthält, die nach den
gültigen Gebührenſätzen am häufigſten ge
braucht werden, wird einem allſeitig geäußer
ten Verlangen Rechnung getragen.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

Das letzte Mal Nr. 296045 das nächſte Mal vielleicht Sie
Vor wenigen Tagen hat die Lostrommel im Ziehungs

ſaal der Staatslotterie wieder einmal das große Los
entſchieden eine NAummer, eine Hoffnung wurde
zum Millionenbetragt! Mag das Los auch von mehreren
Glücklichen in Teilabſchnitten geſpielt worden ſein
jeder Beteiligte erhält immer noch eine ſtattliche

Summe, die ſeine Wünſche erfüllen kann. Schon ein
Achtellos kann 100 000. VReichsmark gewinnen.

Schon ſind die Vorbereitungen für die kommende
Lotterie im Gange. Am 20. Oktober 1936 beginnt die
Ziehung zur 1. Klaſſe. Da ein Achtellos nur 3.
Reichsmark je Klaſſe koſtet, kann ſich jeder, auch

beteiligen. Und

ſteuerfrei.

343 000 Gewinne
Reichsmark ausgeſpielt. Faſt jedes zweite Los ge
winnt alſo, und alle Gewinne ſind einkommen

der, der nur einen geringen Betrag einſetzen will,
wieder werden auf 800 000 Loſe

mit insgeſamt 67 591 680.

Der Präſident der Preußiſch Süd deutſchen Staatslotterie

ä
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2000 Mädel fahren
zur Wimpelweihe nach Freyburg

Für die Mädel und Jungmädel des ge
ſamken Obergaues Mittelland wird der 3. Ok
tober von richtunggebender Bedeutung ſein.
Werden doch an dieſem Tage die 350 Mädel-
und JM.Gruppenwimpel im Rahmen einer
Morgenfeier auf der Feſtſtätte bei Freyburg
durch die Reichsreferentin des BO M Trude
Bürkner, geweiht. Die neue JM.Führe
rinnenſchule, die neben der bisherigen Ober
a rinnen hule im Südflügel der

euenburg errichtet wurde, wird am ſelben
Morgen von der Reichsreferentin ihrer Be
ſtimmung übergeben werden. Somit dient
zukünftig der alte Trutzbau der Neuenburg in
allen Teilen der Aufbauarbeit der national
ſozialiſtiſchen Mädelorganiſation; wie in der
Führerinnenſchule des BDM. werden in der
neuen JM.Führerinnenſchule in laufenden
S rn jeweils 30 JM.Führerinnen geſchult
werden.

Am Nachmittag des Feſttages ſingt eine
Abordnung von 500 Jungmädeln auf dein
Freyburger Marktplatz der Bevölkerung neue

TA T im Spesſalhaus
Leipeiger Straße 32 O M ER

Lieder der HitlerJugend vor, wie auch die
Bevölkerung an den übrigen Feſtlichkeiten
regen Anteil nehmen wird.

Die 2000 Mädel und Jungmädel, die aus
allen Teilen des Obergaues an dieſem Tage
in Freyburg zuſammenkommen, werden von
Halle aus mit einem Sonderzug be
fördert werden. Die übrigen Verbindüngen
werden durch Omnibuſſe hergeſtellt.

Köln- Halle Leipzig in 73 Minuken

Wieder neuer Rekord
Nur 73 Minuten benötigte das fahrplan

mäßige Verkehrsflugzeug H. E. III der Deut
ſchen Lufthanſa unter Führung von Flug
kapitän Drexel mit zehn Fluggäſten, Luft
Expreßgütern und Poſt an Bord am 22. Sep
tember für die Zurücklegung der faſt 500 Kilo
meter betragenden Strecke Köln--HalleLeipzig.

Bon Dölau nach Harzgerode

Aus Furcht vor Strafe in die Weite

Harzgerode. Jn der Jugendherberge ſprach
ein etwa 15jähriger Junge vor und bat um
ein Glas Waſſer. Der Herbergsvater, dem
das Verhalten des jungen Menſchen verdächtig
vorkam, brachte ihn zur Polizei. Es ſtellte
ſich nun heraus, daß es ſich um einen Lehrling
aus Dölau bei Halle handelte, der ſeinem
Lehrmeiſter entlaufen war. Wie der Lehr
ling angab, hatte er die Berufsſchule
verſäumt und aus Furcht vor Strafe mit
dem Fahrrad das Weite geſucht. Der Aus
reißer wurde dem Lehrmeiſter wieder zu
geführt.

400 Jahre auf einem Hof
Ballenſtedt. Anläßlich des tauſendjährigen

Beſtehens des Dorfes Rieder, bekannt als
„Deutſchlands größtes Blumendorf“, traf ſich
r erſten Male die Sippe Trolldenier,

ie ſich von Rieder aus über das ganze Harz
lege und darüber hinaus über die ver
chiedenſten Gegenden Deutſchlands verbreitet

hat. Rund 250 Mitglieder der Familie
Trolldenier waren dem Rufe des Jngenieurs
Fritz Trolldenieur in Aſchaffenburg zu einer
Familientagung gefolgt. Der Name Troll
denier iſt ſchon im Jahre 1250 in Arkunden zu
finden und iſt in den Riederſchen Kirchen
büchern von 1539 ab ununterbrochen ver
eichnet. 17 Generationen dieſer Familien auf dem Stammhofe in Rieder, der auch
etzt noch im Beſitz eines Trolldenier iſt. Viele

Jahrhunderte lang waren die Trolldeniers
Bauern.

An der erſten Familientagung nahmen
Arbeiter der Stirn und der Fauſt, Künſtler,
Handwerker, Beamte, Bauern und Arbeiter
teil, ein ſchöner Beweis für das in der Familie
lebendige Gefühl der Zuſammengehörigkeit,
das durch dieſe Tagung geſtärkt wurde, auf
der auch eines im ſiebenjährigen Kriege ge
fallenen Familienmitgliedes und mehrerer im
Weltkrieg Gebliebener durch Kranznieder
legung am Ehrenmal gedacht wurde.

Wie fahre ich

MITTELDEVTSCHLAND

zum Bückeberg?
Verbilligte Anſchlußkarken zu den Sonderzügen des Gaues

Aus den bisherigen Veröffentlichungen über
die beiden Sonderzüge, die der Gau Halle
Merſeburg nach dem Bückeberg verkehren läßt,
haben vielerorts die Volksgenoſſen angenom
men, daß nur von den Ausgangs- oder Zu
ſteigebahnhöfen der Sonderzuüge an die ver
billigten Sonderzugpreiſe berechnet werden.
Die Deutſche Reichsbahn hat jedoch auf An
fragen mitgeteilt, daß ſie von allen Halteſtellen
aus verbilligte Anſchlußkarten bis
zu den Ausgangs und Zuſteigeſtationen der
Sonderzüge ausgibt. Der Fahrpreis beträgt
für dieſe Anſchlußkarten gleichfalls nur
1 Pfg. für den Kilometer. Die Volks
genoſſen des Kreiſes Schweinitz und Lieben
werda haben dadurch die Möglichkeit, zu einem
Kilometerpreis von einem Pfennig bis nach
Torgau zu fahren, um von dort aus den
Sonderzug zu benutzen. Für die im Weſten des
Gaues anſäſſigen Volksgenoſſen (Naumburg,
Zeitz, Weißenfels, Merſeburg uſw.) beſteht die
Möglichkeit, für einen Preis von einem
Pfennig für den Kilometer bis Halle zu
fahren und dort in den Sonderzug einzuſteigen.
In den Randgebieten des Harzes (Berga
Kelbra, Heldrungen, Artern, Sangerhauſen,
Hettſtedt uſw.) können die Volksgenoſſen unter
Benutzung dieſer verbilligten Fahrkarte bis
Sandersleben fahren und dort in den
Sonderzug umſteigen. Die Rückfahrt erfolgt
auf die gleiche Art und zu den gleichen ver
billigten Fahrpreiſen.

Verpflegung und Unkerkunft
Auf zahlreiche Anfragen wird von der Or

ganiſationsleitung der Bückeberg Kundgebung
mitgeteilt, daß für ſämtliche Teilnehmer der
Bückebergſonderzüge ausreichend Quartiere für
die Nacht zum 4. Oktober zur Aer bernach-
tung zur Verfügung ſtehen. Die Unter
bringung erfolgt aüsnahmslos in Maſſen
quartieren. Einzelquartiere werden grundſätz
lich nicht geſtellt.

Nachrichten aus
Ein Brauſekopf

Der 46jährige Karl H. aus Lebendorf
(Saalkr.) ſtand auf keinem allzu vertrauten
Fuß mit dem Gendarmeriewachtmeiſter, in
deſſen Amtsbereich Lebendorf liegt. Eine ge
wiſſe Spannung war im Laufe der Jahre ein
getreten. H. hakte ein aufbrauſendes Tempera
ment und hielt dann mit ſeiner Meinung nicht
hinter dem Berge, ſelbſt wenn dieſe in keiner
Weiſe richtig war. Er iſt einer jener Menſchen,
die ein bis zur Ueberempfindlichkeit ent
wickeltes Selbſtbewußtſein haben, die jede
Aeußerung eines Dritten, wenn ſie auch ſelbſt
gar nicht betroffen ſind, doch auf ſich beziehen.

1929 war der bis dahin unbeſtrafte Mann
wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe ver
urteilt worden und mußte 1930 wieder wegen
Begünſtigung und Widerſtand mit einer
empfindlichen Geldbuße belegt werden. Bei
dieſer Verhandlung war der in Lebendorf be
amtete Wachtmeiſter als Zeuge vernommen
worden, und ſeine Ausſage hatte den Ausſchlag
gegeben. Leider vermochte H. nicht die Sache
von dem Mann zu unterſcheiden, und ſeit dieſer
Zeit hatte ſich ein ganz unberechtigter Groll
gegen den Beamten bei H. feſtgeſetzt. Er
glaubte ſeine Familie beſonders von dem Be
amten aufs Korn genommen, hörte in jedem
Geſpräch mit dem Beamten einen beſonders
ſcharfen Ton heraus und glaubte ſich auch ſtets
ungerecht behandelt. Da ſah H. am Nachmittag
des 13. Juni den Gendarmeriewachtmeiſter S.
in dienſtlichem Geſpräch mit einem ſeiner
Söhne ſtehen. er miſchte ſich unaufgefordert in
dieſe dienſtliche Handlung und verſtieg ſich
dann zu der Behauptung, daß ſeine letzte Be
ſtrafung nur auf die Ausſage des Beamten zu
rückzuführen ſei, der bei der Verhandlung
falſche Angaben gemacht habe.

Die Folge dieſer Beleidigung war eine An
zeige des Beamten, die H. geſtern vor das
Schöffengericht Halle führte. H. war durch
nichts von ſeiner Schuld zu überzeugen. Bei
der Schwere der Beleidigung ſah der Richter
eine Geldbuße nicht als entſprechende Sühne
an und verurteilte den Angeklagten zu einem
Monat Gefängnis er wies darauf hin,

Die Fahrtteilnehmer haben ferner Gelegen
heit, am Sonntag, 4. Oktober, ein anerkannt
gutes Mittageſſen für nur 65 Pfennige
durch den „Hilfszug Bayern“ zu erhalten. Eß
geſchirr und Löffel werden vom „Hilfszug
Bayern“ zur Verfügung geſtellt.

Welcher Betrieb macht's nach
Einen vorbildlichen Entſchluß hat die Be

triebsführung der von Kroſigkſchen Gutsver
waltung in Poplitz (Saalkreis) gefaßt. Sie
beabſichtigt, am Erntedanktag mit der etwa
80 Mann zählenden Gefolgſchaft ge
ſchloſſen zur großen Kundgebung nach dem
Bückeberg zu fahren. Betriebsführer und Ge
folgſchaft wollen gemeinſam vor dem
Führer für die Zuſammengehörigkeit der Ar
beiter, Bauern und Soldaten im national
ſozialiſtiſchen Reich zeugen. Dieſer Entſchluß
verdient beſondere Anerkennung. Welche Be
triebe nehmen ſich hier ein Beiſpiel und
machen es nach? Anmeldungen für die
Sonderzüge nehmen alle HOrtsbauernführer
ſowie die Dienſtſtellen der NSDAP. im Gau
Halle Merſeburg entgegen.

Ueber 209 000 Mk. Ueberſchuß

Torgau. Der wirtſchaftliche Aufſtieg
ſpiegelt ſich eindeutig in den ſteigenden Ueber
ſchüſſen in der Torgauer Kreisverwal
tung wieder, die unter den Folgen der
Syſtemzeit finanziell erheblich zu leiden hatte.
Während der Ueberſchuß aus dem Haushalts
jahr 1934 S 164 000 RM. betrug, erhöhte er
ſich 1935 auf 209470 RM., der als Nachtrag
dem ordentlichen Haushalt 1936 angegliedert
wurde. Auf der Ausgabenſeite des Nachtrags
ſpielt vor allem der Schuldentilgungsfonds
eine Rolle, dem im laufenden Rechnungsjahr
rund 160 000 RM. zugeführt werden konnten.

dem Saalkreis
daß gerade der Angeklagte als alter Soldat
gengail wiſſen müſſe, wie ſchwer der Beruf
eines Polizeibeamten ſei und daß jeder Volks
genoſſe, der grundlos gegen einen Beamten
eingeſtellt ſei, auch gegen den Staat ein
geſtellt ſei.

Domnitz. (Kameradſchaftsabend
der Feuerwehr.) Die Domnitzer Feuer
wehr hatte zu einem Kameradſchaftsabend ein
geladen, der einen ſehr guten Beſuch gufwies.
Brandmeiſter Brandt begrüßte die Kame
raden aus Dalena und Dornitz und ſprach in
kurzen Worten von den Aufgaben der jetzt
völlig neu organiſierten Feuerwehr: Dienſttun
für den Schutz des deutſchen Volksvermögens.
Ein gemütlicher Tanz hielt die Kameraden
und die Gäſte noch manche Stunde zuſammen.

Löbejün. (Konzert der 26. SS.Standarte.) Das am Sonntag in Löbejün
veranſtaltete Konzert der 26. SS.Standarte, an
dem der Muſik und Spielmannszug teilnahmen,
war ein ſchöner Erfolg. Bereits in den frühen
Abendſtunden wurde auf dem Marktplatz ein
großes Platzkonzert veranſtaltet, das unzählige
Zuſchauer anlockte und große Begeiſterung
hervorrief. Als dann ſpäter in der „Börſe“
die eigentliche Veranſtalkung begann, ſtrömten
die Löbejüner in hellen Scharen in den
großen Saal. Das Konzertprogramm war aus
gezeichnet zuſammengeſtellt. Märſche wechſelten
mit Liedern ab, und von Muſikſtück zu Muſik
ſtück ſteigerte ſich der Beifall. Die alte Be
liebtheit des ſchwarzen Muſitkzuges lebte wieder
auf. Da nach dem Konzert, nach dem großen
Zapfenſtreich, auch zum Tanz aufgeſpielt
wurde, waren die Löbejüner noch lange luſtig
und froh.

Söllichau. Auto vom Zuge erfaßt.)
An der Straßenüberführung bei der hieſigen
Molkerei wurde ein Perſonenkraftwagen aus
Delitzſch vom Perſonenzug der Bahn Eilenburg
Wittenberg erfaßt und etwa zehn Meter
mitgeſchleift. Der Wagen wurde ſtark be
ſchädigt. Trotzdem kamen die drei Jnſaſſen un
verſehrt davon.
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Laſtzug im Skraßengraben
Herzberg. Das Ziel vieler Einwohner von

Holzdorf war Sonntag abend eine Unfallſtelle
in der Nähe von Holzdorf. An einem Fern
laſtwagen aus Hagen i. Weſtf. war der rechte
Vorderreifen geplatzt; im vollen Tempo geriet
der ſchwere Laſtzug aus der Fahrbahn, legte
drei Straßenbäume um und kippte ſchließlich
in den Straßengraben. Obgleich der Führerſitz
wie eine Ziehharmonika zuſammengeſchoben
wurde, blieb der Fahrer unverletzt. Der
Wagen wurde ſehr ſtark beſchädigt.

2000 Feuerwehrmänner marſchierken auf

Schönewalde. „Wir dienen dem Volks
ganzen“ unter dieſem Motto ſtand der
größte Feuerwehraufmarſch der Freiwilligen
Feuerwehren des Kreiſes Schweinitz. Ueber
2000 Feuerwehrmänner waren in Schönewalde
verſammelt. Kreisfeuerwehrführer Pg. Dü
rin g (Herzberg) begrüßte die Kameraden
und Ehrengäſte und dankte Kreisleiter Pg.
Fritſch für ſeine Unterſtützung beim Aufbau
der Kreiswehren. Provinzialfeuerwehrführer
Pg. Krauthoff (Halberſtadt) gab ein Bild
vom Stand des Kreisverbandes vor der Macht
übernahme und jetzt und dankte dem Kreis
feuerwehrführer für ſeine vorbildlich geleiſtete
Aufbauarbeit. Kreisleiter Pg. Fritſch be
tonte. daß die Freiwillige Feuerwehr kein
Unterſchlupf für Leute ſein ſolle, die nicht für
das Geſamtwohl voll einſtehen. Jn bunter
Reihe folgten Vorführungen der einzelnen
Wehren. Ein Vorbeimarſch beendete den offi
ziellen Teil dieſes großen Feuerwehrauf
marſches.

Beim Spiel mit Skreichhölzern

die Scheune angezündek und verbrannt

Apolda. Ein fuürchtbares Brandunglück
ereignete ſich in Hain ichen bei Apolda. Jm
Anweſen des Bauern Hermann Reimann
brach ein Feuer aus, das die Scheune ein
äſcherte. Bei den Aufräumungsarbeiten wurden
aus den noch rauchenden Trümmern die ver
kohlten Leichen der beiden drei und
ſechsjährigen Töchter des Schwiegerſohnes von
Reimann geborgen; die Kinder hatten in der
mit Stroh gefüllten Scheune mit Streich
hölzern geſpielt.

Kinderballon fliegt von Lauſanne
nach Bitterfeld

Bitterfeld. Ein Bitterfelder Einwohner
fand in der Nähe des Arbeitsdienſtlagers
Bitterfeld einen Kinderballon. Aus einer an
gehängten Karte ging hervor, daß er in Lau
ſanne anläßlich eines Ballonwettbewerbs von
einer in Aarau wohnenden Schweizerin auf
gelaſſen worden. Dieſer iſt über den Fundort
Auskunft gegeben worden.

Wieder freundliches Wetter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:

Die ſeit über einer Woche beſtehende
Trockenperiode iſt ſeit der Nacht zum Dienstag
unterbrochen worden. Etwas kühlere Meeres
luft war der am Montag über uns hinweg
gezogenen Staffel ſubtropiſcher Warmluft ge
folgt und brachte uns infolge geringer Sonnen
ſcheindauer einen ziemlich heftigen Temperatur
fall. Die Höchſtwerte lagen mit 20 Grad etwa
5 Grad niedriger als am Vortag. Auf dem
Brocken ſind Dienstag mittag bei nebligem
Wetter nur 9 Grad gemeſſen worden. Die Ur

Wärwſlachen e GuimimiVfeder

ſache dieſer Störung in der bisher freundlichen
Witterung hängt mit dem flachen Tief über
der Nordſee zuſammen, das ſich ſeit geſtern bis
nach Südſkandinavien fortbewegt hat. Hier hat
es ſich wieder dem über dem Eismeer ziemlich
feſtliegenden Hauptteil als Ausläufer an
geſchloſſen und verliert jetzt für Mitteldeutſch
land an Bedeutung. Maßgebend wird für uns
nun ein kräftiges Hochdrückgebiet von Weſten
her, das einige Tage lang erneut freundliches
Wetter bei allerdings nur allmählich ſteigenden
Temperaturen in Ausſicht ſtellt.

Ausſichten bis Mittwoch abend

Meiſt ſchwache Winde aus weſtlichen Rich
tungen, örtlich Frühnebel, ſonſt wolkig vis
heiter, trocken, mäßig warm. Für Donnerstag
heiter, wärmer und trocken.
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der täglichen Reinigung. Da iſt als erſtes die Gadewanne und in ihr

feſtſitzende häßliche Rand!

früher war das ein Problem, aber heute hilft al Etwas heißes l Waſſer beleitige im Nu

Schmutz und kflecke und bringt augenblicklich Reinheit und Friſche. Deshalb hat Mutter

Engel auch immer gute Laune trotz aller Arbeit

Uhr 30geht Vater zum dienſt...
dann gibt's für Mutter Engel Arbeit in fülle, denn dann beginnen die „kleinen Sorgen
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Unheimliche Nacht im Moor

Eine unheimlich dunkle Nacht lagerte über
dem Land. Der Lichtkreis der Dörfer und
kleinen Städte fern hinter den Wäldern war
lange erloſchen. Ueber dem Moor ſchrien die
Regenpfeifer wie Geſpenſter. And wie eine
Burg lag das Landhaus des alten Norlin ein
ſam zwiſchen Wäldern und Sümpfen.

Ein matter Wind kroch durch die Wälder.
Er wehte behutſam um das Haus. Aber es
war, als hätte auch der Wind Angſt, die große
Stille zu ſtören. Er ſäuſelte ſanft in den
Ritzen der Fenſterläden. Mehr tat er nicht.
Hin und wieder hörte man, wie eine Maus
über das Holz der Diele lief. So ruhig
war es.

Jäh flammte in einem der oberen Zimmer
Licht auf. Man hörte ein Bett krachen, wie
wenn ein ſchwerer Körper ſich erhebt. Jemand
rumorte im Zimmer herum. Dann taſtete ſich
wer behutſam durch das ſtille Haus nach unten.
Man hörte Klopfen an einer Tür. „Stehe
auf, Hannes!“ ſagte eine dürre Stimme.

Eine Tür wurde aufgeſchloſſen. Jm Tür
rahmen ſah Hannes, der Gärtner, Verwalter
und Jagdaufſeher dieſes einſamen Beſitzes
ſeinen Herrn den alten Norlin ſtehen. „Was
iſt los, ſo mitten in der Nacht?“ fragte
Hannes leiſe.

„Jch hörte wieder Schüſſe aus der Gegend
des Moors! Die Wilddiebe ſind alſo unter
wegs. Und wir wollen verſuchen, ſie zu faſſen!“
Ganz langſam ſagte der Alte die Sätze. Und
er ſah den Hannes ſcharf und mißtrauiſch an,
Der aber ſagte nur:

„Gewiß, gewiß, Herr! Jch habe feſt ge
ſchlafen und nichts gehört. Jch komme ſofort!“

Der alte Norlin hockte auf der Diele. Er
horchte geſpannt, ob Chriſtiane, ſeine Tochter,
etwas von dem nächtlichen Aufbruch gehört
hatte. Aber im oberen Stockwerk war alles
ſtill. „Frauen ſchlafen gut, ſelbſt, wenn ſi
ein ſchlechtes Gewiſſen haben dachte Nor
lin. Dann verhärtete ſich ſein Gemüt vollends
in den Plänen für dieſe dunkle Nacht. Er
würde alle Schliche ſchon aufdecken. Es war
nie leicht geweſen, den alten Norlin zu hinter
gehen. Früher nicht und jetzt auch nicht! Das
wollte er ihnen ſchon beweiſen.

Hannes ſchlich hinaus auf die Diele Der
Alte Hockte reglos da wie eine Statue. Dem
Hannes war etwas unheimlich zu Mute. Aber
er hatte ſchon ſoviel ſeltſame Dinge in dieſem
Haus eines alten Sonderlings erlebt, warum
ſollte man da nicht mal nächtlicherweiſe Wild
diebe im Moor zu jagen verſuchen.

„Jch dachte es mir ſo:“ begann Norlin
flüſternd „Du gehſt den ſüdlichen Weg
durch das Moor. Jch ſchleiche den nördlichen
entlang. Jenſeits treffen wir uns an der
hohen Eiche. Wenn Menſchen unterwegs ſind,
ſo müſſen ſie auf dieſen Wegen zurück in die
Dörfer. Wir müßten ihnen alſo begegnen!
Hier haſt du ein Gewehr und einen elektriſchen
Scheinwerfer. Und jetzt Abmarſchl“

Von Carl Nils Nicolaus
Hannes ſtand noch einen Moment zögernd

da. „Jch kenne den ſüdlichen Weg, der faſt
nie benutzt wird, nicht ſo gut wie Sie!“ ſagte
er. „Sie kennen doch das Moor wie Jhre
Weſtentaſche. Nehmen Sie den ſüdlichen Weg,
laſſen Sie mir den nördlichen!“

Aber Norlin ſchüttelte nur den Kopf. „Es
bleibt dabei wie ich es ſagte!“

Dann ſchlichen die beiden Männer hinaus.
Grell kreiſchte die Haustür, als ſie ſie zu
ſchloſſen. Es war, als hielte die Nacht einen
Moment lang den Atem an beim Start der
beiden Männer.

„Die Nacht iſt wie ein Sarg“ dachte
Hannes. Dann ließ er ſeine große Taſchen
lampe aufflammen. Nur einen Moment lang.
Er ſah im Lichtkegel, wo der Weg ins Moor
begann.

Zuerſt wußte Hannes noch gut Beſcheid.
Schwierig wurde es erſt bei der zweiten Hälfte
des Weges. Behutſam taſtete ſich der Mann
vorwärts. Das Moor, das immer geheimnis
voller wurde, ſog ihn ein.

„Der Teufel hat uns auf dieſe Fährte ge
ſetzt!“ fluchte Hannes. „Schrecklich, wenn ein
Mann keine Frau hat, die den größten An
fug verhindert!“ Er dachte nach, was die
Leute von der Frau Norlins wußten. Sie
ſollte bei der Geburt der einzigen Tochter
Chriſtiane geſtorben ſein. „Wenn ſie noch leben
würde, hätte ſie ihren Mann in dieſer Nacht
nicht weggelaſſen!“ dachte er weiter. Aber es
war ihm nur ein ſchwacher Troſt.

Der Weg wurde ſchwankend. Manchmal
erſchien es Hannes, als ob er auf Brei ging.
Unheimlich nah flatterten dunkle Vögel über
ihn hin, drohend wie Verhängniſſe.

Auf einmal fühlte Hannes, wie er abſackte.
Er war in ein Waſſerloch geraten. Angſtvoll

ſuchte er wieder den feſten Weg zu gewinnen.
Seine Bewegung war zu haſtig. Auch das
zweite Bein rutſchte ab. Der Sumpf gurgelte.
Bis über die Knie ſaß Hannes drin. Seine
Füße waren gefangen in zähem Schlamm.
Hannes griff um ſich Er bekam die in die
Luft ragende Wurzel eines etwas entfernter
ſtehenden Baumes zu faſſen. Die Wurzel war
ſtark. Er konnte ſich an ihr feſthalten. Un
mittelbare Gefahr beſtand alſo nicht. Er mußte
warten, bis Hilfe kam.

Zweimal räuſperte ſicht Hannes. Schon
dieſes Geräuſch krächzte gefährlich durch die
Stille. Dann begann Hannes zu rufen. Schau
rig hallten ſeine Schreie über das Moor. Auch
das letzte Getier ſcheuchte auf aus ſeinem Schlaf.

Schon nach den erſten Rufen ſah Hannes
zwiſchen den Büſchen einen blaſſen Schein.
„Jrrlicht iſt Totenlicht!“ überlegte er er
ſchrocken. Dann aber ſah er, daß das angebliche
Jrrlicht ein elektriſcher Scheinwerfer war, der
über das Moor hinirrte.

Langſam kam das Licht näher. „Hannes
wo biſt du? rief die Stimme des alten
Norlin.

„Jch denke, Sie ſind unterwegs auf dem
nördlichen Weg?“ ſagte Hannes unſicher.

„Ja“ entgegnete Norlin „ich hatte
dann doch Bedenken, dich allein auf dem unbe
kannteren Südweg gehen zu laſſen. Deshalb
kam ich nach um zu helfen, falls etwas paſſiert.“

Grell taſtete der Scheinwerfer Norlins auf
einmal über das Geſicht des anderen, der ſich
an die Wurzel klammerte. Norlin beugte ſi
nieder. Ganz verändert war ſeine Stimme.
„Du Gauner, du weißt, was der Tod im Moor
iſt? Man ſackt ſpurlos ab. Es ſind hier ſchon

Aufn.: Scherl (H)
Am Fuße des Bückeberges fand eine große Feuerlöschprobe der umliegenden Wehren statt.
Nicht weniger als 14 Moforspritzen mit je 3 Rohren wurden an der Weser in Stellung gebracht

Aufn.: Graphiſche Werkſtätten (K. J

Der bekannte süddeutsche Industrielle Robert
Bosch feiert am 23. September seinen
75. Geburtstag. Seine Verdienste um die
Förderung der Elektrotechnik hat die Tech-
nische hHochschule Stuttgart durch die Ver-

leihung des Dr. ing. e. h. anerkannt

viele verirrt und verſchwunden. Und du biſt
nun auch ſchon halb in der Gewalt des Todes!“

„Die Wurzel hält!“ ſagte Hannes, der
garnicht wußte, was der Alte von ihm wollte.

„Die Wurzel könnte jemand abhaun!“
krächzte Norlin.

„Jetzt iſt der Alte wahnſinnig geworden!“
überlegte Hannes langſam.
Norlin aber beugte ſich ganz nah zu dem

anderen nieder. „Jch bin der Jemand!“
keüchte er. „Jch kann dich retten oder nicht.
Das hängt davon ab, ob du mir die Wahrheit
ſagſt oder nicht! Was haſt du für ein Geheim
nis mit Chriſtiane? Jch will es wiſſen! Jch
habe meine Tochter nicht herausgerettet aus
einer feindlichen Welt, damit der einzige
andere Menſch, zu dem ich Vertrauen hatte,
ſie mir ſtiehlt!“

Zuerſt ſchwieg Hannes. Dann ſagte er „Es
iſt nichts, Herr. Jch bringe manchmal Briefe
an den Doktor Rogers in der Stadt!“

„Das willſt du mir erzählen, daß Chriſtiane
an den alten Knacker, den Doktor Rogers,
Briefe ſchreibt?“ ſtieß Norlin hervor. „Das
Mädchen hat das unruhige Blut ihrer Mutter.
Wenn ſie ſchreibt, dann ſchreibt ſie ſicher an
jüngere Leute. Das kenne ich!“ Grell lachte
Norlin auf.

„Jch habe in meiner Bruſttaſche wieder ſo
einen Brief!“ ſagte Hannes langſam „Sie
brauchen nur nachzuſehen!“ Norlin kroch näher.
Er taſtete den hängenden Mann ab. Auf ein

Fähne putzen iſt viet, Jähne pflegen alles.
Nicht darauf kommt es an
mit welcher Kraft Sie die
Zähne putzen, sondern
darauf, daß auch der äu-
BHerste Winkel erfeßt wird.
Nivea-Zahnpasts wirkt
auch dort, wo die mecha-
nische Reinigung nichthin-
reicht. Das ist Zahnpflege.
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21. Fortſetzung
Es wird dann einen„Kommen Sie nur. a Vüber dieſeMenſchen mehr geben, der ſich

Maskerade den Kopf zerbricht.“
eter ſteckte die Karte zu ſich, aber er hatteWeytt Abſicht, ſie zu benutzen. Wozu auch

Sollte er einen ſeiner ſeltenen Arlaubstage
opfern, um ſchließlich zu ſehen, daß er ihn
für eine ganz belangloſe Sache geopfert hat?
Alſo ging er in das nächſte Reiſebüro und
ließß ſich für die bevorſtehenden Ferien eine
Reiſeroute zuſammenſtellen

Eine unbändige Fröhlichkeit überkam ihn
dabei. Vier Wochen, vier lange Wochen dort
oben in den ſchottiſchen Bergen hauſen, wo
ihn niemand anſtaunte, nicht von Verträgen
gehetzt, vier Wochen lang ohne Kollegen und
geſchäftstüchtige Manager, vier Wochen
Menſch, nichts als Menſch ſein.

Aber ſein Zug ging erſt nach Mitternacht,
und ſo blieb eigentlich doch Zeit genug, auf
eine Stunde ins Victoria Palace zu gehen.
Man mußte die Zeit ohnehin irgendwie
verbringen.

Peter kam während der Pauſe ins Theater
und ſetzte ſich in den Hintergrund einer
Loge. Die erſte Nummer des zweiten Teils

rollte ab. 8Der bekannte Zauberkünſtler Davenport
ſtand auf der Bühne, ein Mann, den Peter
recht gut kannte und der ſeine Nummer mit
ſehr viel Geſchick und Routine „verkaufte“,
wie es in der Artiſtenſprache heißt. Peter
hatte eine ehrliche Freude an dem großen
Applaus, der dem geſchickten Kollegen zuteil
ward, und in froher Ferienſtimmung klatſchte
er recht ausgiebig mit
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Nach einer kurzen Pauſe leuchtete die
Nummer 9 auf; Lydia, die Tänzerin mit
der Maske.

Peter ſah nicht ſonderlich neugierig auf
die Bühne, die jetzt einen indiſchen Tempel
zeigte, der durch farbiges Licht in ein
myſtiſches Halbdunkel gehüllt war. Als
Ghelig aus der Kuliſſe trat. ſetzte ſpontan
lauter Beifall ein, ſo daß Peter an ihrer
Beliebtheit nicht zweifeln konnte und mit
ſtiller Heiterkeit die Mißſtimmung des
Direktors begriff. Aber es war ja alles zur
Zufriedenheit aller Beteiligten geregelt. Jn
zwei Stunden würde er in dem DZug nach
Edinburgh ſitzen und ſich den Teufel darum
ſcheren, warum die kleine Bajadere dort
unten ihre Maske trug.

Die Szene wechſelte. Ein zweiter Auftritt
folgte. Weißes Licht flammte auf, ein Meer
von Helligkeit umſpielte die zarte Figur der
Tänzerin, die wie eine zierliche Alabaſter
figur gegen den ſchwarzen Samtvorhang ſtand.
Die Maske, die in der erſten Szene zum
Koſtüm zu gehören ſchien, gab ihrem Auf
treten jetzt einen ſeltſamen Reiz und ſchuf jene
geheimnisvolle Atmoſphäre, die ſo viele
Legenden um dieſe Frau gewoben hatte.

Peter ſtutzte ſchon im erſten Augenblick, als
ſie in den hellen Lichtkegel trat. Er fühlte
ſeine Hände eiskalt, ſeinen Blick ſtarr werden,
er wagte nicht, ſich die Frage zu ſtellen, die
eine Frage:

Ghelia?
Gheliga und keine andere verbarg ſich hinter

dieſem ſchwarzſeidenen Schatten. Mit fieb
rigen Augen verfolgte er jede ihrer Bewegungen. Wie oft hatte er e tanzen ſehen,

wie gewohnt waren ihm dieſe Schritte, dieſe
Bewegungen, dieſer ſchwebende Rhythmus
ihres ſchlanken Körpers, dieſe kupfern auf
glänzenden Locken. Er drückte ſich tief in ſeine
Ecke zurück und preßte die Hand gegen die
Augen, als könne er damit das Bild aus
löſchen, das unfaßbar und doch ſo greifbar
nahe vor ihm ſtand.

Jn dieſem Augenblick ſah er wieder die
Hand jenes unbegreiflichen Waltens über ſich
ſchweben, die mit feſtem Griff die Seiten
ſeines großen Buches umwandte. Hier gab
es kein Ausweichen, hier ſollten ſich ihre Wege
nochmals kreuzen, und hier, in dieſer Stunde
würde ſich entſcheiden, wohin der Weg in die
Zukunft wies.

Heute würde er ſie ſo wiederſehen, würde
er die Stunde ſo erleben, wie er ſie ſich da
mals ausgemalt hatte. War das nun das
Glück, nachdem er ſo oft die Hand ausgeſtreckt
hatte? Würde er es heute feſtſtellen können?

Und dann ſaß er in ihrer Garderobe, ganz
ſo, wie er es ſich damals gewünſcht hatte, und
wie aus weiter Ferne drang das Toſen des
Beifalls zu ihm. Er hielt die Hand vor die
Augen, ſah den Vorhang ſich wieder öffnen
und ſchließen, nun kam ſie von der Bühne,
ſtieg die kleine Treppe hinab und ſchritt lang
ſam durch den ſchmalen Gang zu ihrer
Garderobe, beifallsbeglückt, mit Blumen im
Arm, jetzt öffnete ſie die Tür, jetzt

Mit einem leiſen Schrei ſank ſie in der Tür
zuſammen. Er ſprang auf, nahm behutſam
den federleichten Körper, der wie leblos in
ſeinen Armen lag, und bettete ihn dann auf
den breiten Couch. Erſchüttert ſtand er am
Lager der Frau, die bleich, mit geſchloſſenen
Augen vor ihm lag, während ein ſchmaler
Blutſtrom aus ihrem Munde rann. Sekunden
ſpäter kam der Theaterarzt. Peters Augen
folgten ſcheu den ſachlichen Bewegungen des
Mannes, der ſich nun an ihn wandte:

„Blutſturz, junger Freund. Das zweitemal
ſchon, ſoviel ich weiß. Das nächſte Mal dürfte
ſie ſo etwas kaum überleben.“

„Aber um Gotteswillen. warum ſpielt ſie
denn jeden Abend?“

„Tja, dasſelbe habe ich ſie vor drei Wochen
auch gefragt. Aber ſie lächelte nur zu ſolchen
Fragen, trotzdem ſie ſicher weiß, daß ihr Körper
längſt nicht mehr dieſen Strapazen gewachſen
iſt. Wer weiß, was ſie dazu treibt.“

Als Ghelia erwachte, hielt ſie die Augen
noch lange geſchloſſen und fühlte die wohlige
Wärme durch ihre Hände ſtrömen, die ſich wie
geborgen in Peters Hände ſchmiegten.

Und durch die geſchloſſenen Lider hindurch
fühlte ſie den ſorgenden Blick des Mannes,
deſſen Augen angſtvoll über das ſchmale blaſſe
Geſicht glitten, das jetzt ohne Maske zart und
durchſichtig in den Kiſſen lag. Denn ſie wußte
ja noch nicht, daß man ſie inzwiſchen in eine
Klinik gebracht hatte, und daß es ſchlimm um
ſie ſtand. Daß ſie vorläufig nicht wieder auf
treten konnte, auf lange Zeit hinaus nicht,
vielleicht niemals wieder.

Und als ſie dann endlich die Augen auf
ſchlug. mit einem glücklichen, ſtrahlenden
Lächeln, das alles Leid der letzten Jahre ver
wehen ließ, hätte der Mann an ihrem Bett
laut aufſchreien mögen vor innerer Qual. Er
hatte in dieſen Stunden erkennen müſſen, daß
alles Leid der letzten Jahre umſonſt geweſen
war, das ihn das Buch genarrt, daß es ihm die
Höhen menſchlichen Glücks nur gezeigt hatte,
üm ihn dann in dieſer Stunde um ſo ſicherer
treffen zu können. Es wurde nicht viel ge
ſprochen zwiſchen den beiden Menſchen in dem
ſtillen, weißen Krankenzimmer. Dem Manne
war die Kehle wie verdorrt, und ihrer wunden
Bruſt war jedes Wort eine Qual.

Aber ihr Lächeln blieb und ſpiegelte eine
Freude, die jeden Schmerz überſtrahlte.

Vor dem „Victoria Palace“ ſtanden einige
Müßiggänger und ſahen den Arbeitern zu, die
die Buchſtaben des großen Transparentes über
dem Hauptportal auswechſelten. Buchſtabe für
Buchſtabe wurde abmontiert, „Miß Lydia“
verſchwand, ihren Kontrakt hatte man nicht
mehr zu verlängern brauchen, und an ihrer
Stelle erſchien der „Clown Grimaldi“.

Die Reiſe nach Schottland war längſt ver
a Und der Gedanke an Urlaub, Erholung,

ntſpannung war untergegangen in der einen
großen Erkenntnis, die jetzt ſein ganzes Denken



mal ließ Hannes mit einer Hand die Wurzel
los und umſchlang Norlin. Einen Moment lang
drohten beide Männer in den Sumpf zu kippen.
Dann machte Norlin eine Gegenbewegung; ſie
war ſo ſtark, daß auch Hannes mit einem Bein
wieder auf den feſten Weg kam. Er vermochte
ſich allein aus dem Sumpfloch in Sicherheit
zu bringen. „Der Trick iſt dir gelungenl“
fluchte Norlin.

Hannes nahm ſein Gewehr auf, das er ver
loren hatte. Norlin ſtand unbeweglich da. Auf
einmal kniſterte etwas in der Nacht. „Da iſt
der Brief, Herr!“ ſagte Hannes.

Der elektriſche Scheinwerfer flammte auf.
Norlin riß den Umſchlag, der wirklich an den
Doktor Rogers adreſſtert war, auf. Ganz groß
und ſteil war die Schrift Chriſtianes. Er las:
„Lieber Herr Doktor. Jch wende mich noch
einmal an Sie. Denn Sie ſind der eingige,
der uns helfen kann. Vater wird immer ſelt
ſamer hier in der Einſamkeit. Seine Melan
cholie und ſein Menſchenhaß wachſen täglich,
Jetzt traut er ſelbſt mir nicht mehr. Er ſagt,
daß ich eine hübſche, junge Dame geworden
bin. Aber ich fühle förmlich, wie er darauf
wartet, daß irgendein Böſes in mir ausbrechen
ſoll. Alle hübſchen Frauen ſind Teufel. Das hat
er oft genug geſagt. Nun umſchleicht er mich
und iſt eigentlich enttäuſcht, daß ich ihn nicht
enttäuſche. So ſchlimm iſt es ſchon mit ihm.
Lieber, lieber Herr Doktor, bitte retten Sie
meinen Vater, den ich ſehr liebe!“

Weiter konnte der alte Norlin nicht leſen.
Die Tränen kamen ihm.

Hannes aber hatte das Gewehr übergehängt.
„Der Morgen graut. Die Wilddiebe ſind längſt
fort. Laßt uns heimkehren, Herr!“ ſagte er.

Hintereinander her taſteten die beiden
Männer ſich durch das Moor.

„Weißt du, was Mißtrauen iſt?“ fragte
der alte Norlin.

„Die Leute ſagen hier in der Gegend“,
winkte Hannes ab, „daß der Nebel, der von
den Sümpfen herweht, einem den Verſtand
nimmt!“

„Wir ziehen in die Stadt!“ ſagte Norlin
„Da ſind keine Nebel!“

„Aber Chriſtianes Schönheit wird dort
mehr auffallen als hier“ entgegnete Hannes.

„Die Güte ihres Herzens iſt größer als die
Hoffahrt, die wegen ihrer Schönheit in ihr be
ginnen könnte!“ ſagte Norlin leiſe.

Als ſie ins Haus traten, kreiſchte wieder die
Tür. Morgennebel brandeten vom Moor her
gegen die Wälder. Norlin und Hannes legten
ſich wieder ſchlafen

Am anderen Morgen fand Chriſtiane ihren
Vater völlig verändert vor. Gang anders als
ſonſt redete er mit ihr. Als hätte er ſeine
Meinung, ſie wäre nichts weiter mehr als ein
dummes Kind, über Nacht begraben.

Chriſtiane fragte den Hannes. Aber er zuckte
nur die Achſeln. „Wir ziehen in die Stadt
ſagte er. „Jhretwegen! Das wird für Jhren
Vater ein ſchwerer Entſchluß geweſen ſein.
Deshalb iſt er ſo anders jetzt, wo er ihn
gefaßt hat. Sie ſollten ihm ſehr dankbar ſein!“

Und dann fegte Chriſtianes Lachen durch
das Haus. Und das Echo irrte über das Moor,
das wunderbar in der Sonne funkelte.

„Vielleicht hat ſie doch etwas von dem
leichten Blut der Mutter in ſich!“ dachte
Hannes. Und er beſchloß, auf den alten Norlin
noch beſſer aufzupaſſen als vorher.

Nur eine Figarette
Ein ErlebnisBericht von Arthur Wehner

Baltikum im Frühjahr 1919. Eine Hand
voll Männer, die ſich freiwillig der roten Flut
entgegenſtemmen, Fanatiker, beſeſſen von
ihrem Glauben, der Deutſchland heißt. Vor
marſch und Rückzug. Hunger und Kälte,
fehlender Nachſchub, Eis, Schnee und Regen.
Endloſe Märſche durch endloſe Wälder, ver
laſſene Dörfer, verödete Städte ein ſter
bendes Land. Und immer dabei, Nacht und
Tag und Tag und Nacht, am Feind

Wir reiten ſchweigend durch brauenden
Dunſt. Hängen im Sattel mit ſchmerzenden
Gliedern. Schnauben der Pferde und Knarren
des Lederzeuges. Jm Leib brennt der Hunger
wie Feuer und die Glieder erſtarren im Froſt.
Schwärz ſtehen, geſpenſtiſche Silhouetten, die
Bäume am Weg.

„Eine Nacht für Geſpenſter!“ lacht knarrend
eine Stimme. Es klingt wie ein Fluch.

Und dann nach langer Pauſe, knirſchend:
„Das Leben für eine einzige Zigarettel!“

Vorn hebt der Rittmeiſter die braun
behandſchuhte Rechte. Der kleine Trupp hält,
hart am Rande eines rauſchenden Fluſſes.
Schwer treiben gezackte Eisſchollen vorüber.

„Sie ſollen nicht ſo leichtſinnig daherreden,
Fähnrich!“ ſchnarrt der Rittmeiſter böſe und
ordnet die Zügel. „Sie ſind noch ſehr jung S
und immerhin das Leben

für eine Zigarette!“ fällt der Fähnrich
ihm lachend ins Wort. „Was iſt, Herr Ritt
meiſter, dies Leben ſchon wert?“ Und ſtutzt

Vor ihm, vor den Hufen ſeines abge
triebenen Gaules, blinkt es golden im dreckigen

Schnee. Mit einem Satz iſt der Junge aus dem
Sattel, reißt das Blinkende an ſich: ein
Zigarettenetui! Und in das Gold gebettet,
weiß und verlockend ſchlank, eine Zigarette!
Ein einzige nur!

Die Zigarette zwiſchen den Zähnen, ſteht
der Fähnrich breitbeinig und ſiſcht in den
Taſchen nach Feuer. Merkuweit, der Wacht
meiſter, eisgrau und alt, murmelt erſtickt: „Tun
Sie's nicht!“ Da flammt das erſte Streichholz
ſchon auf. ein dünnes Flämmchen zuckt blau
und erliſcht im eiſigen Wind. Verklammte
Finger faſſen unruhig ein zweites „Auf-ſten le ſchreit da der Rittmeiſter „Fähnrich!

Sofort aufſitzen!“ Aber der Junge, den Fuß
ſchon im Bügel, reißt das zweite Hölzchen an,
hebt die zuckende Flamme an die gefundene
Zigarette, zieht den Rauch tief in die gierigen
Lungen.

Drüben grellt, am anderen Afer, ein Blitz
Ein Schuß peitſcht durch die Nacht. Ein einziger
nur. Sein Echo verrollt dumpf in den end
loſen Wäldern. Lächelnd ſteht der Fähnrich,
den Fuß ſchon im Bügel, hält die glimmende
Zigarette zwiſchen den lächelnden Lippen.
Dann ſinkt langſam der erhobene Arm von der
Kruppe des Pferdes, ſein ſchmaler Körper
neigt ſich, gleitet ſchwer in den ſchmutzigen
Schnee. Blut rieſelt dünn und verſickert und
die Zigarette verliſcht.

Wieder reiten wir ſchweigend durch den
brauenden Dunſt, hängen im Sattel mit
ſchmerzenden Gliedern. Jm Oſten ſteht irgend
wo lodernder Flammenſchein am nachtſchwarzen
Himmel

Ehe auf den erſten Blick
Wie ein engliſcher Soldat in zweieinhalb Stunden eine Braut fand

Jn ganz England ſtaunt man über die
Fixigkeit und Entſchloſſenheit des britiſchen
Jnfantriſten Fred Green, der alle bisher be
ſtehenden „Eherekorde“ in den Schatten ſtellte.
Er führte nämlich eine Frau zum Altar, die
er vor zweieinhalb Stunden noch nicht einmal
gekannt hatte.

Als Miß Jris Ward, eine niedliche kleine
Stenotypiſtin, an dieſem Morgen in ihr Büro
in der Cumberland Avenue ging, ahnte ſie
nicht, daß ſie am Mittag dieſes Tages ſchon
Ehefrau ſein ſollten Sie entſtieg dem Autobus
und eilte ihrer Arbeitsſtätte zu, wobei ſie gar
nicht. bemerkte, daß der junge Mann, der nehen
ihr im Omnibus geſeſſen war, ſie verfolgte.
Eben war Fräulein Ward an der Eingangs
türe des großen Geſchäftshauſes angelangt, als
ſich ihr Verfolger ein Herz nahm und ſie an
ſprach. Man bedenke, daß Anſprechen von
jungen Damen auf der Straße in Groß
britannien mit einer Polizeiſtrafe belegt wird
und daß der Unbekannte ein Angehöriger der
britiſchen Wehrmacht war! Miß Ward glaubte
ihren Ohren nicht zu trauen, als ein beſchei
dener junger Herr neben ſie trat und vor Auf
regung ſtotternd die Worte hervorſtieß: „Bitte,
mein Fräulein, wollen Sie mich heiraten?“

Anfänglich glaubte es die Stenotypiſtin
mit einem Jrren zu tun zu haben und ver
ſuchte an ihm vorbei in das Bürohaus zu
kommen. Aber der junge Mann ſah ſie ſo hilf-
los und flehentlich an, daß ſie zögerte und
ſchließlich bereit war, dem ſonderbaren An
tragſteller eine Minute lang zuzuhören. Sie

erfuhr, daß Fred Green Angehöriger des Jn
fanterieregimentes von Colne in Lancaſhire
war, das gerade an dieſem Morgen den Be
fehl erhalten hatte, nach Paläſtina abzureiſen,
wo bekanntlich im Zuſammenhang mit den
ſtändigen Unruhen die britiſchen Streitkräfte
verſtärkt werden ſollen. Fred Green hatte ſich
bisher wenig um Herzensangelegenheiten ge
kümmert, nun aber, da er von der Heimat fort
einem ungewiſſen Schickſal entgegenfahren
ſollte, ſchmerzte es ihn, keinen Menſchen zu
haben, an den er denken und dem er ſchreiben
durfte. So kam er auf die kurioſe Jdee, an
dieſem letzten Vormittag, den er in der Heimat
zubrachte, noch zu heiraten. So undurchführbar
dieſer Plan in jeder Hinſicht erſchien, Fred
Green war nicht davon abzubringem

Halb lächelnd, halb gerührt hörte das
junge Mädchen ſich dieſe abenteuerliche Ge
ſchichte an. Vielleicht lockte ſie das Merk
würdige, Schickſalshafte dieſer Begegnung,
vielleicht gefiel ihr der junge Soldat in ſeiner
Hilfloſigkeit ſo gut wer ſoll erraten, was
in einem ſolchen Augenblick in einem Mädchen
herz vorgeht? Kurzum, Miß Ward ſagte
nicht nein, wenngleich ſie kopfſchüttelnd er
klärte, kein Standesamt werde bereit ſein, in
zweieinhalb Stunden eine Trauung zu voll
ziehen. Aber Fred Green wollte nur die Zu
ſtimmung ſeiner zukünftigen Braut haben,
alles andere ſolle ſie ihm überlaſſen. Und dann
ſetzte ſich der friſchgebackene Bräutigam in
eine Autotaxe und führ von Behörde zu Be
hörde. Und ſiehe da, man hatte Verſtündnis

für ſein liebebedürftiges Herz. Jn einer
Stunde hatte ihm der Biſchof von Buckingham,
mit dem er ein Telephongeſpräch führte, die
außerordentliche Heiratserlaubnis beſorgt.
Das Kriegsminiſterium war nach einem Blick
in die Führungsliſte des Soldaten ebenfalls
einverſtanden. Jn einer Stunde waren Trau
zeugen und Brautjungfern, Leute aus dem
Publikum, die an der Sache Gefallen fanden,
in Autos zuſammengeholt, die Braut hatte ſich
ſchnell ein Kleid gekauft und betrat am Arm

rerc e
des Bräutigams Punkt 12 Uhr mittags die
Kirche. 50 Minuten ſpäter ging das Schiff ab,
das das Regiment zuſammen mit dem glück
ſtrahlenden jungen Ehemann Fred Green nach
Paläſtina beförderte. Er winkte ſeiner Frau
mit dem Taſchentuch und ſang aus Leibes
kräften das alte engliſche Soldatenlied, das
er nun zum erſten Mal richtig verſtand: „The
Girl J left behind me!“

Das Einkommen der Herrſcher
Die Frage, was Könige und Fürſten an

Privateinkünften beziehen, wird ab und zu
immer wieder erhoben. Nach einer neueſten
Zuſammenſtellung iſt der engliſche König
Eduard VllI. von den heutigen Fürſten der
jenige, der ſich des größten Privateinkommens
erfreuen kann. Denn zu ſeiner Zivilliſte, die
jährlich drei Millionen Pfund beträgt, fließen
noch Millionen aus zahlreichen anderen Ein
künften in ſeine Privatkaſſe. Vor dem Kriege
war es Kaiſer Wilhelm II., der 18 Millionen
Goldmark bezog. Von Ludwig XVI. weiß man,
daß er 25 Millionen erhielt, Napoleon hat ſich
als Kaiſer die gleiche Summe bewilligt, wäh
rend er als Konſul „nur“ 500 000 Francs er
hielt. Ludwig XVIII. bekam ſogar 38 Millionen
aus der Staatskaſſe ausbezahlt, Louis Philippe,
der Bürgerkönig, war dagegen weit beſcheidener
und begnügte ſich mit 19 Millionen. Der heu
tige Präſident der franzöſiſchen Republik erhält
ein Gehalt von 3,6 Millionen Francs, von dem
ihm auch noch Steuern abgezogen werden.
Sicher findet aber auch er ſein beſcheidenes
Auskommen

du eine andere
aß das nicht noch

eträumt, da
Frau geküßt haſt, Eugen!
einmal vorkommen, ſage ich dir, ſonſt iſt es
aus zwiſchen uns!

„Jch habe

und Fühlen beherrſchte: nun wirklich alles gut
zumachen, was ſich noch gutmachen ließ.

Daneben mußte Peter Abend für Abend im
„Victorig Palace“ auftreten. Seine Tage
waren jetzt geteilt zwiſchen Krankenbett und
Bühne, und die Tragik des Clowns, in tauſend
Büchern und Filmen beſchrieben, er durchlebte
ſie jeden Tag aufs neue. Es koſtete ihm immer
Se faſt unmenſchliche Selbſtüberwindung, den

atz:tz:

„Mich hat auch einmal eine geliebt zu
bringen. Er hätte dieſe Szene einfach weglaſſen
können, aber der Stolz des Artiſten zwang ihn,
eine Nummer uneingeſchränkt zu geben. Unde mehr ihn dieſe Worte quälten, J mehr er

chtbar unter ihnen litt, um ſo größer war der
Beifall, der zu ihm aufrauſchte, denn es wußte
ja niemand, daß der Mann dort ſich ſelbſt, ſeineigenes Erkeben ſpielte.

Ghelia erholte ſich in dieſen Tagen etwas.
Viel ſprechen durfte ſie nicht, und nur aus
Bruchſtücken und halben Sätzen erfuhr Peter
von den Geſchehniſſen ſeit ihrer Trennung. Am
liebſten lag ſie ganz ſtill, hielt ſeine Hand und
hörte ihm zu.

„Jch möchte Dich einmal auf der Bühne
ſehen, Peter“, ſagte ſie eines Tages, als dieSonne licht und warm ins Zimmer ſchien

Er ſtrich ihr leicht über das kupfern
glänzende Haar.

„Später, Lieb.
ſtehen kannſt

Sie wandte ſich ab und ſah traurig ver
ſonnen nach dem Fenſter

Das wird noch ſehr lange dauern.“ Leiſe,
als ſpräche ſie zu ſich ſelbſt, kamen die Worte.

„Aber der Arzt meinte doch, Ghelig
„Doch, Peter, noch ſehr lange. Jch ſehe es

dem Arzt an den Augen an, daß es nicht gut
mit mir ſteht.“

„Du mußt nicht ſo viel grübeln, Lieb. Sieh,
tch habe Dir heute etwas ganz Beſonderes mit
gebracht.“

Er nahm eine herrliche dunkelrote Roſe aus
dem Papier und legte ſie in ihre Hände.

„Eine Roſe“, ſagte ſte fragend, und ein
Ken von Enttäuſchungen ſchien darin zu
iegen,

Wenn Du erſt wieder auf

„Ja, nur eine Roſe! Die erſte Blume, die
ich je von einer Frau erhielt, von der Frau,
die vielleicht zum erſten Male einem Spaß
macher eine Blume zuwarf. Weißt Du“, er
ſprach zu ihr, wie man einem Kinde Märchen
erzählt, „die Königin war geſtern im Theater
und eine ganze Menge Leute vom Hofe. Es
ſah rieſtg vornehm aus im Theater, wie man
es in Amerika oder ſonſtwo nicht gewohnt iſt.
Und einer von dieſen Leuten, ein Kammerherr
oder ſo etwas, war ſchon vorher in der Garde
robe, um zu fragen, ob ich Wert auf eine Aus
zeichnung lege. Der gute Mann An ganz ver
drießlich, als ich ſo wenig Verſtändnis dafür
zeigke.“ Peter lachte in der Erinnerung an
dieſes Jnterview. „Ja, und dann warf mirdie Königin ganz ſpontan vor allen Leuten
dieſe Roſe zu. Man hat mir verſichert, daß ſich
ſo etwas noch niemals ereignet hat, und das
Publikum war auch ganz närriſch vor laüter
Freude.“

„Und die Königin, ſie hat auch gelacht 2“
„Ja, gelacht und geweint

Peter war aufgeſtanden ünd ans Fenſter ge
treten. Es war eine Weile ſtill zwiſchen ihnen.

Weißt Du, Ghelia“, wandte er ſich plötzlich
wieder ins Zimmer, „wenn ich hier im
„Palace“ fertig bin, höre ich auf, Komödie zu
ſpielen. Dann gehen wir beide weit fort von
hier und ich pflege Dich geſund.“

Sie lächelte ihm beglückt zu.
Aber darf denn„Du biſt ſo gut, Peterle.

ſo ein Artiſt ſprechen
„Kein Aber, Lieb. Wir ſind ja nicht nur

Artiſten, Ghelig, wir ſind zuerſt auch Men
ſchen. Und ich habe es ſatt, mich von Falken
ſtein herumhetzen zu laſſen. Jeden Monat in
einer anderen Stadt, in einem anderen Land.
Jch bleibe jetzt bei Dir und

Sie wollte etwas erwidern, aber ein harter,
trockener Huſten ſchüttelte ihren Körper. Peter
rief die Schweſter herein, die ihn mit miß
billigenden Blicken hinauswies.

Als Peter an dieſem Abend in ſeiner
Garderobe ſaß, war ihm, als ſäße ein ganzanderer Menſch auf ſeinem Platz. Ein Geſtcht

das er lange nicht geſehen, mit hellen, frohen
Zügen, aus denen alle Zerriſſenheit verſchwun

den war, ſtand in dem Spiegel vor ihm. Der
Entſchluß, dieſem ganzen Treiben zu entſagen,
alles hinter ſich zu laſſen, nur Ghelig und ſich
zu leben, war plötzlich wie eine Eingebung
über ihn gekommen und hatte wie eine Be
freiung auf ihn gewirkt. Nur noch drei Tage,
dann war er frei, dann würde er mit Ghelia
nach Aegypten reiſen, unter der heißen Sonne
Afrikas würde ſie geſund werden, und dann
erſt würden alle Schönheiten der Welt auch für
ihn in Licht und Farbe erſtehen. Er hatte auf
ſeinen Tournees ſaſt die ganze Welt bereiſt,
aber er kannte dieſe Welt nur aus Hotel
r und Theatergarderoben. Falkenſtein,

er augenblicklich in Schweden war, um für die
nächſte Saiſon abzuſchließen, würde große
Augen machen, wenn er ihm jetzt kabelte, daß
alles zu Ende ſei. Sicher würde er ihn für
einen ausgemachten Narren halten, wenn er
jetzt, mitten auf dem Wege des großen Er
e einfach umkehrte. Aber er würde nicht
chwankend werden. Ein zartes, blaſſes Geſicht

tauchte vor ihm auf und lächelte ihm glücklich
zu: Du biſt ſo gut, Peterle.

Das Aufflammen der roten Lampe, die ihn
auf die Bühne rief, riß ihn aus ſeinen Ge
danken. Das Fieber, das alle Theatermenſchen
in dieſem Augenblick erfaßt, packte auch ihn.
Das rote Licht gab heftige Blinkzeichen, man
wartete alſo ſchon auf ihn. Peter wurde
nervös, noch nie hatte er ſich zu ſeinem Auf
tritt verſpätet, und abergläubiſch, wie alle
Menſchen der Bretter, ſah er irgendein Unheil
darin aufkeimen. Endlich war er fertig, ſtürzte
hinaus, und in der Tür ſtieß er ſchon mit dem
Jnſpizienten zuſammen, einem etwa zwei
Zentner ſchweren Mann, der atemlos herein
gekeucht kam, den Säumigen zu holen,

Und dann ſtand er wieder auf der Bühne,
alles andere um ihn her verſank, er war wieder
der Clown Grimaldi, der nur an ſeine Arbeit
dachte, der für den Empfangsapplaus ſo er
freut dankte, als hörte er ihn zum erſtenmal.
Und ſeine Nummet, in allen Einzelheiten feſt
gekegt, rollte dahin, begleitet von brauſendem
Lachen und ſich immer wiederholendem Bei-
fallsklatſchen.

„Mich hat auch einmal eine geliebt
Jn dieſen unvergeßlichen Worten klang ſeine

Stimme ſo menſchlich nah, lag ſo viel Unend
liches Weh darin, daß auch hier wieder die
Menſchen dieſem Bann erlagen. Ein ergriffenes
Schweigen ſenkte ſich über den weiten Raum.

Aber dieſe Stille wurde von einem jähen
Aufſchrei zerriſſen, alles ſchreckte auf, es wurde
hell im Saal. Niemand ſah mehr auf den
Mann auf der Bühne, der plötzlich ganz ein
w dort oben ſtand und ahnungsvoll ins
zarkett ſtarrte, bis die Falten des Vorhanges

über ihm zuſammenfielen.
Unten drängten ſich die Menſchen in dichtem

Knäuel und bemühten ſich um eine Frau, die
wie leblos neben ihren Seſſel geſunken war.
Der Theaterarzt, der ſie ſofort erkannte, wollte
ſie aufheben, als ſich der Clown durch die
Menge drängte. Wortlos kniete er nieder,
ſörgſam wie ein Kind trug er die Ohnmächtige
durch die Gaſſe neugieriger Gaffer.

Jm Zimmer der Direktion ſtand er dann
neben dem Arzt.' Gheliga konnte nicht ſprechen,
aber ihr Blick zog ihn in die Knie, und kauw
hörbar flüſterte ſie ihm zu:

„Jch wollte dich doch ſo gern z noch
einmal ſehen verzeih

Erſchüttert griff er nach ihrer Hand, aberer konnte das entfliehende Leben nicht halten.
Seine Augen ſuchten faſſungslos die des Arztes,
der nur leiſe den Kopf ſchüttelte.

„Das war zuviel, das konnte ſie unmöglich
überſtehen.“

Ghelias Zofe ſchluchzte laut auf.
„Jch wollke es ja auch nicht tun“, beteuerte

ſie unter Tränen. „Aber ſie quälte und vettelte
ſo lange, bis ich die Schweſter wegſchickte und
ſie dann heimlich in einem Wagen hierher
brachte. Und nun

Peter hörte nichts davon.
Er lag vor der geliebten Frau, und tiefe

Nacht war um ihn. Er fühlte eine unendliche
Einſamkeit auf ſich herabſinken, er ſah nichts
als die grenzenloſe Sinnloſigkeit alles menſch
lichen Lebens: das ungerufene Kommen, das
zweckloſe Daſein. das unfaßbare Gehen

Schluß folat



Keue Forſchungen um Heinrich J.
Hauptverſammlung des Harzvereins für Geſchichte

Halberſtadt. Der Harzverein für Geſchichte
und Altertumskunde veranſtaltete in Halber
ſtadt und Quedlinburg ſeine Hauptverſamm
lung. Jm Mittelpunkt der Vorträge ſtand
Heinrich l., der deutſche Volkskönig. Dr.
Lüders, Harzburg, ſuchte an Hand von Ur
kunden aus der Fuldaer Tradition nachzu-
weiſen, daß die Heimat der Ludol
finger, aus deren Geſchlecht Heinrich l.
ſtammt, nicht in Quedlinburg, ſondern in
Gandersheim gelegen hat und daß die

Am Sonntag verſchied unſer langjähriges treues Mit
glied, unſer Bexufskamerad, Herr

Malermeiſter

Bernhard Biermann

O Adolf Hitler Ring 9—10

Ludolfinger wahrſcheinlich ſchon vor Heinrich l.
über die Oker und nach Quedlinburg gekom
men ſind. Dr. Schirwitz, Quedlinburg,
berichtete an Hand von v r der
Spatenforſchung über die ntſtehung
Quedlinburgs, das in Urkunden zumerſten Male 922 genannt wird, aber nach
Scherbenfunden am Königshof, am Schloßberg
und am Strohberg ſchon 1600 Jahre vor der
Zeitenwende als Siedlungsſtätte vorhanden
geweſen ſein muß. Dagegen widerlegte er die

zurück J
Zahnarzt Dr. Wragge
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lasse, ichWo meinen

Lchirm
reparieren
Bei Fran

Anſicht, daß die „Altenburg* eine alte Burg
iſt; denn es konnten dort nur Reſte einer
ſteinzeitlichen Beſiedelung, ſonſt aber keinerlei
andere Anlagen feſtgeſtellt werden.

Der Hauptverſammlung war ein Be
grüßungsabend voraufgegangen, auf dem
Amksgerichtsrat Große über die jetzt vor dem
Abſchluß ſtehenden Ausgrabungen auf
der Königspfalz Werla ſprach.

Die Sonderzüge zum „Frankenburger

Würfelſpiel“ in Naumburg
Jn Anbetracht der Bedeutung, die der an

läßlich der Gautagung der Rechtswahrer am
Sonnabend in Naumburg ſtattfindenden

Saſat mundet immer mit Essig aus Elb's

z Sssig- Css eng
Seht 1875 bevorzugte Marke

iar alle Feinschmecker
Mild im Geeohmaok, wasserhelt
klar nd unbegrenzt haltber.

Zum Einmachen
ohne Klsalk o
Gurken und Feöohte
vorderben alte

Be leuchtungskörper
Dadfo-Antagen und -Repeavratuven

S

Aufführun des r er Würfelſpiels“von Eberhard Afagug Möller zukommt,
wird die NSG. „Kraft durch Freude“, Gau
Halle Merſeburg. an dieſem Tage mehrere
Sonderzüge zu ſtark ermäßigten Preiſen nach
Naumburg fahren. Vorgeſehen ſind Sonder-
züge aus Bitterfeld, Halle Merſeburg und Weißenfels. Das Stück
kommt in der e der Uraufführung vom 3. Auguſt auf der Dietrich
Eckart-Bühne in Berlin auf dem Naumburger
Marktplatz heraus.

Anmeldungen zu den Sonderfahrten nach
Naumburg, die im Laufe des Sonnabend nach
mittag erfolgen, werden umgehend an die
Orts- und Betriebswarte ſowie an die Kreis

der NSG. „Kraft durch Freude“ er
eten.

Preuß Sücideutsche
Staats-Klassen- Lotterie

beginnt mit derZiehung I. Klasse am 20. u. 21. Oktober
1/8 1/4 1/1 PDoppellose ſt1/2

Lose 1. Kl. J RM s RM T2 RM 24 R 48 R
empfiehlt und versendet

FrledriehLIKrocger an Berlin W S
Amtl. Ziehungspl. umsonst u. portotr. Postkarte genügt v. Bestellung

e r r
Maler Innung Halle (Saale)]

Die Beerdigung findet am Mittwoch dem 238. Sept.
14 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofesnachm.

aus ſtatt.

Zur e Fehirmiedrisani älzrat e ntegen
Dr. med. Crünebr. med. Crüneberg

Facharat für Haut- und Harnleiden
S Adolf Hitler Ring s

Einig Gr. Steinstr. Alexander Naumann
Merseburger Straße 161
Ruf 21602

Nähe Riebeckplatz
Ruf 27602

verſtorben.

Ehren halten.

Am 21. September 1936 iſt unſer langjähriges
Aufſichtsratsmitglied, Herr

Reichsbahnoberrat Dr. Behre

Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen treuen
und ſehr wertvollen Mitarbeiter.

Sein Andenken werden wir ſtets in hohen

Der Aufſichtsrat und der Geſchäftsführer

der Siedlungsgeſellſchaft Mitteldeutſchland
G. m. b. H., Halle (Saale)

Halle (S.), den 22. September 1936

Spelsezimmerlampe
mit bronzefarbigen Armen,
Künstlerschirm und Seiden-

blende 22.-mit größerem Schirm 28.-

i

Speisezimmer- Kronen
mit Oberbeleuchtung und
Seidenschirm mit Blende 17.-
dieselben, Künstlerschirm und
echten Nußbaumteilen 29.75

schesn und preiswert,
für jeden erschwingliehl

Küchenlompen
mit Chrompendel
3.25 3.50 3.75

Naochttischlampen
verchromt oder vergoldet

2.85

goure S

RiſſrB

Kronen 3armig,
mit Unterbeleuehtung und

Messingarmen 12.
dieselben 5 armig 22.50

Kronen 3flammig, bronze-
farbig, sehr stabil 10.-
Krenen 5flammig 14.50
Kronen mitechtenNußbaum-
teilen, 3flammig 14.25
dieselben 5 flammig,

sehr stabil 22.75

In irre
Perlangt überall die M

Unenthehrlich n
sere geschmachvollen Ergänzungsmöbel

Die moderne

s Corch
59.. 78. 96.

h z BesondersS M bequeme Sessel
J 16.-, 19.-, 25.-,

29.- bis 95.-
Gebr. Jungblut, niprechtstr. 37

Bernburger Straße 25

Die schönsten

Dauer
ich ängeund weite Jhre

Schuhe bis zu

e eje nach Art dere WellenJohannes Cloſius mit System Wella

Die guteSchub Reparatur S O
Schmaerſtraße 16

Gelſtſtraße 25S er PZont Stieber
e.Wucher. Str. s nur Leipsiger Str. es
Merſeburg. Str. 96

Roallſträße 6

Augen sind das
Spiegelbiſd eines vor wärtesfrebenclen
Wittfschoftswillens!

ab ich's
Priwak-
Nittags
lisch

RM. O. 59 1.060
6—8 Gerichte

der Vereine uſw zu dem

Reichsbund der Kinderreichen,

JägerStammtiſch Donnerstag im „Kaiſerhof“, Reilſtr.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
ermäßigten Preiſe von

18 Pfg kür die dretſpaltige Millimetergeile.

Ortsgruppe Halle.
SeptemberMonatsverſammlung fällt aus.

Gr. Steinstr. 14
Eingangdittelstraße

Billig und gut
kaufen Sie alle ge
brauchten Möbel bei

Trabert

Leferaum!
aber auch Anzeigenannahme

und Zeitungsbeſtellung in der

neuen MRdsGeſchäftsſtelle

Große Ulrichſtraße 57

Samilienanzeigen
gehören in die M R

S

n S

e

Ein Unglück
kommt ſelten allein

Bei Haſe meldet ſich ein feiner Herr mit Aktentaſche.

Er komme wegen Kriegsanleihe, ſie wird welch
Glück, denn Haſe hat noch welche! auf Antrag ſetzt

zu höh rem Kurſe ausbezahlt. Bloß 11 Mark 50
koſtet die Gebühr, was Haſe noch beſcheiden findet

im Hinblick auf die Summen, die da winken

Haſe wartet viele Wochen umſonſt. Dann ſchlägt er

Krach. „Um Gottes willen“, ſagt man ihm, „Sie
können wohl nicht leſen? Vor dieſem Schwindler
war doch längſt gewarnt
Nein, Haſe weiß von nichts, obwohl es überall ge
ſtanden hatte! Die ſchönen 11 Mark 50

Tja hätte er Zeitung geleſen!
Die warnt beizeiten: Sieh dich vor,
ſonſt haun dich Gauner übers Ohr!

Kleine Ulrichſtr. 5

An unſere Kartoffelabnehmer

vom Jahre 1935!

Mit dem Dank für die zahlreichen Be
ſtellungen auf Belieferung mit Winter
kartoffeln teilen wir unſerem Kunden
kreis mit, daß ſämtliche Beſtellungen
ausgeführt und weitere Aufträge auch
vorläufig noch entgegengenommen
werden können.

Rittergut Zſchernitz
Uber Halle- Saale

Allgemeine Bekanntmachkunger

In den Aufſichtsrat unſerer Geſell
ſchaft hat die Geſellſchafter-Verſamm-
lung an Stelle des verſtorbenen Herrn
Alfred Horn Oetzſch,

Herrn Walter Menzzel
in Gr. Görſchen

gewählt.
Lützen, den 14. September 1986.

Zuckerfabrik Lützen G. m. b. H.
Die Geſchäftsführer:

v. Richter. Paul Patzſchke.

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, 23. September 1936,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Radio (Noland Brandt), 1 Damen
Friſier-Toilette, 1 Schreibtiſch, 1 Kre
denz, 1 Plüſchſofa, 1 Chaiſelvngue,
1 Ausziehtiſch.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Familien rNachrichten trickwolle
und andere MarkenVerlobt: Mari

anne Spiegel mit Wollwaren
Unteroffizier Karl Kurzwaren
Rahnefeld, Naum gburg und Lützen billige Preiſe
D. Aenne Szües Hroßhandilung
mit Rud. Toſt.Zeit. LAily Weis, Freund Müller
heit mit Erich Abel
mann, Leipzig und
Zeitz. EliſabethVornicköl mit Hans am
Schiller, Zeitz
Elſa v. d. Heyde
mit Herbert Etzold,
Nachterſtedt und
Zettweil.

Vermählt: Land
wirt Hermann Bör
ner Und Frau Ella

Inh. Fritz Müller
Leipziger Straße 54

iedeckplatz

ANuhjbringende

erzfelt der fort
Keb. Scharr, Zeitz. itttiErnſt Schroedter Shtlitiche Se
und Frau Jrmgard schäftsmann durch
geb. Anders, Tor 8 f.gau. eine wirkungsGeſtorben: Schmied volle Anzeige in
Bruno Voitzſch, 55
Jahre Zeit. erSanitätsrat Dr.Schrader Naum- weitverbreiteten
burg. Stadtober-

5

in Kiwiütutnulltg

inſpektor i. R.Adolf Lehmann, 66
Jahre. Naumburg.
Witwe Anna
Buſch geb. Kuhr-
mann, Zeckritz.

Rundfunk
Donnerstag, den 24. September 193

Leipzig
Wellenkänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten. 6.00 Aus
Berlin: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik. 6.30 Uhr: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Sendepauſe. 8.30: Konzert. 9.30:
Heute vor Jahren. 9.40: Kindergym
naſtik. 10.00: Volksliedſingen. 10.30:
Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogxamm. 1045:
Sendepauſe. 11.30: Zeit, Wetter. 1145:
Für den Bauern. 12.00: Mittagskonzert.

13.00 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 1415:

Allerlei von zwei bei drei. 165.00: Für
die Frau: Das kranke Kind. 15.45 Fein,
fein ſchmeckt uns der Wein. 165.30 Sende
pauſe. 16.00: Kurzweil am Nachmittag
(Schallplatten). 17.00: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.10: Kleinſtformen des
Stoffes und des Lebens: Kleine Mengen
roße Wirkungen. 17.30: Muſikaliſchesne 17.40: Das nordböhmiſche
chützenregiment Nr. 10. 18.00: Konzert.

19.d0: Thomas Münzer. Hörſpiel von Walter
Gilbricht. 20.00: Nachrichten, Wetter.
20.10: Heut' tanzen wir. Dazwiſchen der
Kanarienvogel. 22,00: Nachrichten, Sport.

22.30: Jnternationales Konzert. 23.00
bis 24.00: Tanzmuſik des Kleinen Funk-
orcheſters.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten aporge lieber Hörer! Glocken
ſpiel. Morgenruf. Wetter. 6.10: Fröhliche
Schallplatten. 7.00: (Pauſe): Nachrichten.

8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit:
9.40: Kindergymnaſtik. 10.00: Volkslied
ſingen. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer
ſpricht Der Bauer hört. Anſchl. Wetter.
12.00:. Aus Breslau: Muſik zum Mittag.

1255 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte. Glückwünſche. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programm.
15.15: Bäuerlicher Hausrat. 15.45: Kleine
Klaviermuſik. 16.00: Muſik am Nachmittag.

16.50 (Pauſe): Die Kraft Berlins! 18900:
Kammermuſik. 18.30: Der Dichter ſpricht
18.45: Was intereſſiert uns heute im Sport?

19.00: Und jetzt iſt Feierabend! (Schall
platten.) 19.30: Waffenträger der Nation.

20.00: Kernſpruch. Anſchließend Wetter,
Kurznachrichten des Drahtloſen Dienſtes
20.10: Aus Frankfurt: Heimatklänge aus dem
alemanniſchen Land. 21.00; Der Jahr-
markt. Eine komiſche Oper von F. W. Gotter.

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. An
ſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher See
wetterbericht. 23.00--24.00: Nachtmuſtk.
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England gewann die Trophäe“
Infernofiondle Sechstogefohrt beendet Deufschlancl Zweiter

Die 18. Jnternationale Motor
rad-Sechstagefahrt wurde am Diens
tag mit der ſechſten Tagesſtrecke und einer
abſchließenden Schnelligkeitsprüfung auf einem
abgeſperrten Straßendreieck bei Füſſen zu
Ende geführt.

Zwei Jahre lang gewann eine BMW-
Nationalmannſchaft die internationale Trophäe
der ſchwierigſten Zuverläſſigkeitsfahrt. Der
Verſuch, ſie zum dritten Male in deutſchen
Beſitz zu bringen, ſcheiterte. Das Glück, das
im Vorjahr uns günſtig geſinnt war, hielt bei
einem anderen Einzug: England. Mit
England hat der größte Gegner der deutſchen
Nationalmannſchaft den Sieg davongetragen
und das Recht erworben, im kommenden Jahre
ſelbſt die Sechstagefahrt durchzuführen. Zum
neunten Male können die Briten ihren Namen
an der Trophäe anbringen. Brittain (348 Ku
bikzentimeter Norton), Rowley (346 Kubik-
zentimeter AJS) und Waypott (495 Kubik-
zentimeter Velocette Seitenwagen) waren die
tapferen Fahrer, die wieder an eine alte
Tradition anzuknüpfen wußten. Nicht minder
tapfer ſchlugen ſich Henne, Stelzer und
Krauß mit der 500 Kubikzentimeter BMW.
Ein einziges Mal innerhalb von vier Jahren
trat ein Motordefekt an einer der BMW ein
und er koſtete uns den Sieg. England, Deutſch
land, Frankreich, Jtalien, Tſchechoſlowakei
lautet die Reihenfolge.

Fünf Tage lang währte der Kampf der
Fahrer, die ſich bemühten, ohne Strafpunkte
durch alle Fährniſſe dieſer Zerreißprobe zu
kommen. Der deutſchen Nationalmannſchaft
auf BMW war dies als Verteidiger der
Jnternationalen Trophäe in hervorrägendem
Maße gelungen, doch hatte unſer Weltrekord
mann Ernſt Henne bei der Bergprüfung
das unſagbare Pech, daß er durch eine Ver
ſpätung zwei Strafpunkte in Kauf nehmen
mußte. Am Dienstag wurde das Rätſel ge
klärt. Der Kolben des linken Zylinders hatte
ſich feſtgeklemmt. Henne dachte aber garnicht
daran, wegen dieſes Schadens die Weiterfahrt
einzuſtellen. Sein Ausſcheiden hätte der deut
ſchen Mannſchaft 100 Strafpunkte eingetragen,
und ſo machte er ſich morgens vor dem Start
ſofort daran, einen anderen Kolben einzu
bauen. Jn fieberhafter Tätigkeit gelang ihm
dies in der Rekordzeit von 32 Minuten.
Schließlich jagte Henne mit 17 Minuten Ver
ſpätung eine Viertelſtunde ſteht den Fah
rern laut Beſtimmung zur Verfügung
hinter dem Felde einher, um den Zeitverluſt
wieder wett zu machen. Er dürfte bis zur
erſten Kontrolle noch 13-14 Strafpunkte dazu
bekommen haben, wenn man die drei Minuten
Karenzzeit am Start nicht in Anrechnung
bringt. Es war für Deutſchlands Trophäen
mannſchaft aber beſſer 16 Strafpunkte hinzu
nehmen, als einen Fahrer zu verlieren.

Noch eine zweite Ueberraſchung gab es am
letzten Tage des ſchweren Rennens. Bei Ge
witter mit Hagelſchlag und wolkenbruchartigem
Regen hatte ſich im Ammer-Gebirge ein
Bergrutſch ereignet, der eine Verlegung
der Strecke notwendig machte. Dieſe wurde
durch NSKK.- Männer bis zum Ein
treffen der Fahrer muſtergültig markiert, eine
Glanzleiſtung deutſcher Organiſation.

Wenn die letzte Etappe mit 190 Kilometer
bis Füſſen nur kurz war, ſo ergaben ſich doch
zahlreiche Schwierigkeiten durch die vielen
Waldwege und Schlechtwegſtrecken. Dazu kam
noch, daß die Zeitkontrollen ziemlich dicht
lagen, ſo daß es den vom Pech betroffenen
Fahrern kaum möglich war, die nächſte Kon

anzufahren ohne Strafpunkte zu er
alten.

Dann gab es noch ausgangs Hindelang
eine 5-KilometerBergprüfung und gefährliche
Abfahrten, die zur Vorſicht mahnten. Nach
einer halbſtündigen Zwangspauſe wurde die
abſchließende Schnelligkeitsprüfung
bei Füſſen auf dem 8,750 Kilometer langen

Straßendreieck in Angriff genommen. Bei den
zuerſt geſtarteten Seitenwagenfahrern erwies
ſich der Münchener Steinberger, der der
ſtrafpunktfreien DDAC.- Mannſchaft angehört,
als Schnellſter. Jn der Gruppe 2 ſtarteten
16 und in der Wertungsgruppe 1 31 Fahrer.
Pech hatte hier noch die Hamburger Sport-
lehrerin Jlſe Thouret. Sechs Tage lang
war ſie ſtrafpunktfrei geblieben, da riß ihr der
Se en e Jn zwölf Minuten war der
Schaden behoben, er koſtete aber die ſichere
Goldmedaille.

Jn den Abendſtunden wurden in Gar
miſch-Partenkirchen die vorläufigen
Ergebniſſe der Sechstagefahrt ohne Punkt-
zahlen bekanntgegeben. Dabei ſtellte ſich her
aus, daß England neben der Jnternatio
nalen Trophäe auch die Jnternationale
Silbervaſe gewonnen hatte, und zwar
durch die Rudge-Fahrer MecGregor, Me

Leslie und Edward, die in der Hochleiſtungs
prüfung einen Zeitvorſprung von 2:47,3 Min.
vor Holland herausholten. Einen deutſchen
Erfolg gab es im Kampf der Klubmann-
ſchaften um den Preis des Führers des Deut-
ſchen Kraftfahrſportes. Die zweite Mannſchaft
der Kraftfahr-Lehr- und Verſuchsabteilung der
Wehrmacht Wünsdorf ſicherte ſich den
Preis durch die BMWeFahrer Maier, Forſt
ner und Linhardt, da ſie die ſchnellſte der
ſechs ſtrafpunktfreien Mannſchaften war. Die
NSKK.-Motorbrigade Hochland belegte hier
noch einen dritten Platz. Einen weiteren
britiſchen Sieg gab es im Kampf um
die Große Goldmedaille der SJCM für Fabrik
mannſchaften.

Ergebniſſe:
Internationale Trophäe: 1. England 0Strafpunkte;

ehe e 3. Frankreich; 4. Jtalien; 5. Tſchecho
Internationale Silbervaſe:? 1. England B (durch

2:47,3. Min. Zeitvorſprung); 2. Holland A;: 3. Eng
land A. 4. DSeſterreich B; 5. Deutſchland B (NSU);
6. Schweiz.

Große Goldmedaille der SICMM: 1. Rudge England;
2. Auto- Union DKW; 3. Puch; 4. Triumph England.

Preis des Führers des deutſchen Kraftfahrſports:
1. KraftfahrLehr- Und Verſuchsabteilung der Wehrmacht,
Wünsdorf, 2. Mannſchaft (14,4 Sek. Zeitvorſprung);
2. The Rudge Club Schottland; 3. NSKK, Motorbrigade
Hochland; 4, Kraftfahr-Lehr- und Verſuchsabteilung der
Wehrmacht, Wünsdorf, 1. Mannſchaft; 5. Birming
ham NCCE.

För Prag on Kreſeſc
Die deutschen Mannschaften för den Fußball-Zweifrontenkampf

Für den Zweifrontenkampf am Sonntag in
Prag gegen die Tſchechoſlowakei und
in Krefeld gegen Luxemburg hat das
Fachamt Fußball folgende Mannſchaften auf
geſtellt

Gegen die Tſchechoſlowakei ſpielen:
Jakob (Jahn Regensburg); Münzenberg
(Alemannig Aachen), Munkert (1. FE
Nürnberg) Rodzinſki (Hamborn (07),
Goldbrunner (Bayern München),
Kitzinger (FC Schweinfurt); Elbern
(BonnBeuel), Gelleſch (Schalke 04), Siff
ling (Waldhof Mannheim), Len z Boruſſia
Dortmund), Kobierſki (Fortung Düſſel
dorf). Erſatz: Sonnrein (Hanau 1893), Roſe
(Spielvgg. Leipzig).

Gegen Luxemburg ſpielen: Jürriſ
ſen (Rot-Weiß Oberhauſen); Sold (Saar
Saarbrücken), Sievert Hannover 96);
Zielinſki (Hamborn), Rohde (Eims-
büttel), Tibulſki (Schalke 04); Malecki
(Hannover 1896), Billen atte hPörtgen, Kuzorra (beide Schalke 04
Günther (Duisburg 1899).

Nach den Erfahrungen des Uebungsſpiels
am vergangenen Mittwoch und dem Ausgang
der Begegnungen am Sonntag wurde jetzt
die tſchechiſche Fußballmannſchaft aufgeſtellt:
Planicka (Slavia); Burger, Ctyrocky
(beide Sparta); Bouska (Proßnitz), Boucek
(Slavia), Ludl (Vikt. Zizkow); Faczinek
(Sparta), Cech (Vikt. Zizkow), Sobotka
(Slavia), Nejedly (Sparta), Rulc (Brünn).

Deutſchlands Gegner ſtützt ſich in der Hinter
mannſchaft auf erprobte Spieler. Planicka iſt
zuverläſſig und hat auch die nötige Erfahrung
für ein ſo ſchweres Ländertreffen wie gegen
Deutſchland. Die beiden Sparta- Verteidiger
Burger und Ctyrocky ſind ausgezeichnet auf
einander eingeſpielt und äußerſt ſchlagſicher.
Der Mittelläuferpoſten wurde jetzt doch mit
Boucek beſetzt, dem man den Vorrang vor
Kolſky gegeben hat, obwohl dieſer beim
Probeſpiel beſſer zu gefallen wußte. Als rechter
Läufer wurde wie erwartet Bouska aufgeſtellt,
während links Ludl-Zizkow Verwendung finden
wird. Rado ſcheint demnach verletzt zu ſein.
Der Slavia-Mittelſtürmer Sobotka wird auch
im Länderſpiel die Fünferreihe führen. Jhm
zur Seite ſtehen Cech-Zizkow und Nejedly
Sparta, zwei ſchußgewaltige Verbinder. Die
beiden Außen ſind Faczinek-Sparta und Rulc-
Brünn, flinke Stürmer, die gern auf eigene
Fauſt losgehen.

Erſatzleute wurden bis jetzt noch nicht ge
nannt. Auch wird betont, daß die Aufſtellung

vielleicht am Mittwoch nochmals überprüft
und geändert werden kann. Aus fünf Ver
einen ſetzt ſich diesmal die tſchechiſche Mann
ſchaft zuſammen. Slavia und Sparta ſtellen
allerdings das Gerippe der Elf.

Das Jntereſſe für das Länderſpiel am
kommenden Sonntag iſt erwartungsgemäß ſehr
groß. Die 45 000 zur Verfügung ſtehenden
Karten ſind bereits reſtlos vergriffen.

Die erſte Runde des Reichsbund-
pokales, des Fußballwettbewerbes der
Gaumannſchaften, wurde vom 11. Oktober auf
den 22. November verlegt.

Die vierte Schlußrunde um den Tſcham
mer-Pokal iſt vom Fachamt Fußball auf
den 4. Oktober angeſetzt worden. Die Zu
ſammenſetzung der Gegner iſt noch nicht erfolgt.
Jm Wettbewerb befinden ſich noch folgende
gcht Mannſchaften: Schalke 04, VfL Benrath,
Werder Bremen, VfB Leipzig, Waldhof Mann
heim, Woxmatig Worms, FC Schweinfurt 05
und VfB Peine.

Ecler verlor nach Punkten
Der deutſche Weltergewichtsmeiſter Guſtav

Eder (Dortmund) trat in New York gegen
den Amerikaner Jzzy Jannaro an, der
ſchon einmal als Gegner für den Deutſchen in
Ausſicht genommen war. Jn fünfzehn Runden
mußte der Weſtfale diesmal eine Punktnieder
lage hinnehmen, die ihm in ſeinen Be
mühungen für einen Kampf um die Welt-
meiſterſchaft mit dem Titelhalter Barney Roß
d etwas zurückwerfen, aber nicht aufhalten
wird.

Goufest der Schwerdthletfen
Am kommenden Sonnabend und Sonntag

findet in Sangerhauſen, wie ſchon kurz
berichtet, das Gaufeſt der mitteldeutſchen
Schwerathleten ſtatt. Gleichzeitig werden die
Gaumeiſterſchaften des Gaues 6 des
Fachamtes Schwerathletik ausgetragen. Rund
300 Schwerathleten aus dem geſamten Gau-
gebiet haben ihre Meldungen für die Titel-
kämpfe abgegeben. Eingeleitet werden die
Meiſterſchaften am Sonnabend mit einem
großen Artiſtenwettſtreit, dem am Sonntag
dann die Titelkämpfe folgen.

28 Stfaffeln gemeldet
Leichtathletik-Gaumeiſterſchaften beim Polizei

ſportfeſt in Halle

Die Leichtathletikmeiſterſchaften des Gaues
Mitte, die, wie mehrfach berichtet, im Rahmen
des großen Polizeiſportfeſtes in Halle
am 27. September zum Austrag gelangen,
haben ein glänzendes Meldeergebnis gefunden.
Elf Vereine aus den Städten Halle, Erfurt,
Gotha, Deſſau, Köthen, Magdeburg, Witten
berg und Nordhauſen haben insgeſamt
28 Mannſchaften gemeldet.

Mit neun Meldungen iſt die 4mal-100
Meter-Staffel der Männer amſtärkſten beſetzt. (Leichtathletiſche Vereinigun
Deſſau, SV Allianz Erfurt. Arnoldi TS
Gotha 04, Halle 96, KTV Halle, Köthener HC,
Allianz Magdeburg und zwei Mannſchaften
des KTV Wittenberg.

Die 4mal 100 Meter Frauenſt affel weiſt acht Meldungen auf. (Halle 96,
98 Halle, KTV Halle, Reichsbahn Halle,
Köthener HC, Frauen SC Nordhauſen und
zwei Mannſchaften des KTV Wittenberg.)

Sechs Meldungen wurden für die 4 mal
400-Meter-Staffel abgegeben. (Halle
96, KTV Halle, Allianz Erfurt, Arnoldi TSV
Gotha 01, Allianz Magdeburg und KTV
Wittenberg.)

Zahlenmäßig am ſtärkſten iſt die 4mal
1500-Meter-Staffel beſetzt für die
fünf Meldungen vorliegen. (Halle 96, 98 Halle,
LVg Deſſau, Arnoldi TSV Gotha 01 und
KTV Wittenberg.)

Handlbol!
98 Halle Frauen 98 Deſſau 6:4

Die Deſſauer Handballſpielerinnen kamen
einer alten Rückſpiel- Verpflichtung nach und
lieferten den Hallenſerinnen einen ſchönen,
fairen Kampf. Ein Werbeſpiel wurde den be
merkenswert zahlreichen Zuſchauern ggzeigt,
wie es ſein ſoll. Die Gäſte waren im Zuſam
menſpiel etwas beſſer, jedoch vor dem Tore
war es mit der Kunſt zu Ende. Bei den Hal
lenſern klappte noch nicht alles nach Wunſch,
jedoch muß berückſichtigt werden, daß die Mit
kelſtürmerin das Tor hütete, da ſich die Tor
hüterin vor dem Spiel den rechten Zeigefinger
brach. Die Mittelläuferin Schnelle ſowie die
Geſchwiſter Bohnhardt bewährten ſich be
ſonders.

Am Vormittag ſpielten die 98e r Mä de
chen gegen Halle 96 Mädchen und be
hielten nach ſtets leicht überlegen durchgeführ
tem Kampf mit 4:1 die Oberhand.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis Jahn

Verweis: Der SV Zſcherben erhält wegen unſport
lichen Benehmens einen ſtrengen Verweis.

Zurückziehung von Mannſchaften: MSV Merſeburg
zeht ſeine 1. und 2. Mannſchaft von den Pflichtſpielen
zurück. Die Spiele ſind zu ſtreichen.

Anſchriftenänderung: PoſtSportverein Halle meldet
neue Anſchrift: Telegraphenamt Halle, Gr. Steinſtr. 72.
Sportverein Stedten meldet neue Anſchrift: Lehrer Karl
Peter, Stedten (Mansfelder Seekreis), AdolfHitlerStr. 23.

Sporf-Vereinsncchrichten
KTV, Schwimmen: Unſer Uebungsabend

beginnt erſtmalig am Donnerstag, dem
24. September, und zwar von 18.30-19.30 für
Kinder und von 19.30 bis 20.30 für Er
wachſene. Einlaß jeweils 10 Minuten früher.

VfL Halle 96. Am Sonntag, dem
27. d. M., finden auf unſerem Platz
folgende Jugend-Spiele ſtatt: 9 Uhr
1. Knaben Wacker; 9 Uhr 2. Knaben
gegen Nietleben; 10 Uhr 1. Jugend
gegen Wacker; 11.30 Uhr 1. Junioren
gegen Wacker. Jch appelliere an das
ſportliche Jntereſſe aller 96er für
unſeren Nachwuchs und erwarte recht

regen Beſuch.
Der Vereinsjugendleiter.

HFC Eintracht. Sonnabend, 26. Sept. 1936 Ver
ſammlung. Spiele der 1., 2., 3. Mannſchaft fallen aus.
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gründliche BOSCH- Arbeit schäfzt der
Kraftfahrer. Wo es um höchste Leistung geht,
bewahren sich BOSCH-Zünder und BOSCH-
Kerzen. Und wo Sicherheit und bessere Fahr-
leisfung gefordert werden, wählen kundige
Kraftfahrer das zuverlässige Zubehör von

Robert Bosch A. G. Stuttgart

Jetzt hhrem Motor neue BOSCH-Kerzen sie veüngen ihn
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Gertrud Bl

Gib es einen u
Eine der beachtetſten Fragen im menſchlichen

Leben, iſt wohl die immer wiederkehrende
Frage: Gibt es wohl einen Zufall Aber
ſo oft dieſe Frage geſtellt worden iſt, ebenſo
oft waren die Meinungen der Menſchen dar
über verſchieden! Die einen ſagen: natürlich
es gibt einen Zufall, die anderen ſagen, es
gibt keinen Zufall, es iſt alles nur Beſtim
mung! Und die Letzteren kommen der Wahr
heit wohl am nächſten, denn einen Zufall gibt
es nicht, nur eine Vorbeſtimmungsform des Schickſals! Alles was in das Leben
bedeutungsvoll eingreift ja, was ſogar im
ſtande iſt, dem Leben eine ganz andere, nie
geahnte Wendung zu geben, iſt nicht ein Zu
fall, ſondern eine Vorbeſtimmungsform des
Schickſals! Kleinere und unwichtige, unvor
hergeſehene Vorgänge des täglichen Lebens
bezeichnen wohl die Menſchen mit Recht als
„Zufällig“, von dieſen kleinen Zufälligkeiten
aber hängen für die Menſchen meiſtens keiner
lei Schickſalswendungen ab, ſondern meiſt nur
ein die Stunde erfaſſendes Jntereſſe, das aber
ſofort erliſcht, wenn die Erfüllung vorüber iſt.
Zum Beiſpiel will jemand einen Bekannten
ſprechen, der vom Ausgangspunkt ſehr weit
entfernt wohnt, dann bezeichnet man es gewiß
als ein glückhaftes. Zuſammentreffen, wenn
man „zufällig“ den Bekannten trifft! Dieſe
Zufälligkeiten erfreuen uns wohl ſehr, bleiben
aber nur für eine kurze Zeit von Bedeutung
für uns.

Was rechnen aber die Menſchen nun als
Zufall? An der Hand einiger Beiſpiele, aus
dem Leben gegriffen, wollen wir einmal ſehen,
ob es einen Zufall gibt! Hier eine wahre Be
gebenheit:

Einige Kinder ſpielen im Walde, in der
Nähe eines Waſſers, Kreisſpiele, größere und
kleinere. Ohne daß die größeren Kinder im
Eifer ihres Spieles es merken, hat ſich das
kleinſte der Kinder, ein blondgelocktes Mädel
chen, von den Spielenden entfernt, um all die
bunten Blumen, die umherſtehen, zu pflücken.
Es geht immer weiter beim Pflücken der Blu
men und kommt immer mehr in die gefährliche
Nähe des Waſſers, und da gerade dicht am
Waſſerrand iſt ja die allerſchönſte von allen
Blumen, die muß das Kind beſtimmt haben,
es greift danach. es verliert das Aeberxgewicht,
und fällt ins Waſſer, es fängt an zu ſchreien,
aber die anderen Kinder ſind zu weit entfernt,
und hören das Rufen ihrer kleinen Mit
geſpielin nicht. Das Kind wäre rettungslos
ertrunken, wenn nicht, wie der Bericht ſchreibt,
„zufällig“ ein Waldarbeiter, der in der Nähe
gearbeitet, ſchnell hinzugekommen wäre, und
das Kind gerettet hätte. Das war nicht nur
ein Zufall, ſondern eine Vorbeſtimmungsform
n Schickſals, daß das Kind gerettet werden
ollte!

Ein anderer Fall! Ein ausländiſcher Groß
kaufmann hatte eine überaus wichtige Ge
ſchäftsreiſe vor, und zu dieſem Zweck belegte
er telephoniſch einen Platz eines Verkehrsflug-
zeuges, um aufs ſchnellſte an ſeinen geſchäft
lichen Beſtimmungsort zu kommen. Zur feſt
geſetzten Zeit kommt der Reiſende auf den
Flugplatz, um ſeine Fahrkarte, die er ja ſchon
kelephoniſch beſtellt, in Empfang zu nehmen,
und zugleich auch die Reiſe anzutreten! Da
aber war dem Beamten an der Fahrſchein
ausgabe ein großes Verſehen unterlaufen, er
hatte nämlich vergeſſen, die beſtellte Fahrkarte
für den Reiſenden zurückzulegen! Alle weite
ren Fahrkarten waren verkauft, es beſtand
keinerlei Möglichkeit für den Kaufmann, mit
fahren zu können! Er gebärdete ſich ganz un
geſtüm. machte dem Fahrkartenverkäufer Vor
würfe über Vorwürfe, aber es half alles nichts,
der Reiſende mußte zurückbleiben! Nach
wenigen Stunden ſchon kam die Nachricht, daß
das Verkehrsflugzeug -abgeſtürzt, und alle Jn
ſaſſen tödlich verunglückt ſeien. Bald danach
kam jener Herr, der dieſe Reiſe unbedingt mit
machen wollte, erſchüttert zu dem Beamten am
Fahrkartenſchalter und dankte ihm in beweg-
ten Worten für ſeine Vergeßlichkeit! Denn
durch dieſe Vergeßlichkeit war ihm das Leben
gerettet worden. Auch das war kein Zufall,
a eine Vorbeſtimmungsform des Schick
als!

Und nun ſei noch von einem dritten Fall
berichtet! Vor Jahren wollte eine Familie
mit einem Sonderzug verreiſen. Da erkrankte
einen Tag vor der Abreiſe das einzige Töchter
chen, der Arzt ſtellte Maſern feſt, alſo: an eine
Abreiſe mit dem Ferienzuge war nicht zu
denken, trotzdem die Fahrkarten bereits gelöſt
waren! Eltern und Kind waren untröſtlich,

ſolch ein Mißgeſchick! Aber wie dankte
gerade dieſe Familie Gott, als man bereits
am Abend des Reiſetages erfahren mußte, daß
ein großes Eiſenbahnunglück dieſem Zuge paſ
ſiert war! So war die Familie durch die
Krankheit des Kindes vielleicht vor dem Tode
gerettet worden.

Bei den drei hier erzählten wahren Be
gebenheiten, können wir wohl bei einigem
Nachdenken nicht von einem „nur Zufall“
ſprechen, ſondern in allen drei Fällen waren
es die Auswirkungen der Vorbeſtimmungsform
des Schickſals das Schickſal, das die Be
troffenen vor dem Tode bewahrte.

Und ſo gibt es wohl noch eine lange Reihe
von Beiſpielen, die immer wieder zeigen, daß

das, was die Menſchen mit Zufall bezeichnen,
nichts iſt als eine Vorbeſtimmungsform des
Schickſals. Jedem Menſchen iſt ſein Leben
vorgeſchrieben, und die Erfüllung dieſes Lebens
iſt das Schickſal!

leſe e tEs gibt Frauen, die keinen Einkauf allein
tätigen können, die aus einer gewiſſen Un
ſicherheit im Urteil heraus ſtets eine Freundin
als Begleiterin und Beraterin „mitlotſen“.
Beſonders, wenn es ſich darum handelt, einen
neuen Kleiderſtoff oder ſonſt irgend etwas für
den perſönlichen Bedarf zu kaufen, iſt die Be
gleiterin ſehr willkommen. Zu zweit kann
man beſſer das Für und Wider erwägen, die
ſachliche Kritik der Freundin iſt erwünſcht,
wenn man ſich nicht auf den Rat der Ver
käuferin verlaſſen will.

Wenn die Frau nun in Begleitung ein
kaufen geht, ſo muß ſie natürlich darauf
achten, daß ihre Freundin ungefähr denſelben
Geſchmack und dieſelben Anſichten hat wie ſie
ſelbſt. Sonſt kann es geſchehen, daß ſie etwas
ſozuſagen gegen ihren eigenen Willen und
gegen die innere Stimme kauft. Wenn ſie
dann nach Haus kommt, iſt die Begeiſterung
vorbei, und man ärgert ſich im ſtillen, daß
man den Rat der Freundin befolgt hat. „Wäre
ich lieber allein gegangen, dann hätte ich
etwas ganz anderes genommen!“ Wenn man
das neue Kleid oder den neuen Hut zum erſten
Male trägt, und „er“, auf deſſen Urteil man
ſo großen Wert legt, äußert in unbedachter
Kritik: „Was haſt du dir denn da gekauft?
Du haſt doch ſonſt ſo einen guten Geſchmack!“
dann iſt es mit der Freude endgültig vorbei.

Auf jeden Fall iſt es gut, ſich nicht un
bedingt dem Rat der Freundin unterzuordnen,
denn es könnte auch vorkommen, daß die Be
gleiterin im ſtillen ein ganz klein wenig Neid

Pes MNaelibars blonde

empfindet wenn ſie es ſich auch nicht ein
e und daß ihre Kritik dadurch un

ewußt beeinflußt wird.
Wenn man ſich ein Klavier, einen Teppich,

ein Gemälde uſw. anſchaffen will, ſo empfiehlt
es ſich, einen Sachverſtändigen mitzunehmen.
Bei größeren Anſchaffungen für den Haushalt
wird die Hausfrau gern den Ehemann als Be
gleiter mitnehmen. Die Geſchäftsleute ſehen
es auch nicht ungern, wenn der Gatte an dem
Einkauf teilnimmt, denn er pflegt in der
Regel nicht ſo lange zu wählen und zu pro
bieren wie die Frau und kommt ſchneller zu
einem Entſchluß. Außerdem zeigt er ſich bei
ſolchen Anläſſen meiſt auch großzügig! Ein
beſonderer Grund für die Hausfrau, ſeine Be
gleitung zu wünſchen.

(Feldeug i Alillicarde
Vamgpf. dent Vercderb. a Peste dänfen uetelet erkennen Ala die eelttège

Lagerung der Lebensttttel Jede Was m mtleelfen

Jn der Woche vom 27. September bis
2. Oktober wird eine große Aktion durchgeführt
werden, die dem Verderb den Kampf an
ſagt. Es gilt nicht weniger, als 18 Milliarde
zu retten, die jährlich in Deutſchland durch
Verderb dem Volksvermögen verlorengeht. Jn
dieſe Aktion hat ſich ganz weſentlich die Ab
teilung Hauswirtſchaft Volkswirtſchaft einge
ſchaltet, der wir überall da begegnen, wo es
heißt, die Löſung von Aufgaben. die ſich der
Staat geſtellt hat, durch die Mitarbeit der
Frauen zu fördern und zu ermöglichen.

Jede Hausfrau kennt aus ihrer Arbeit den
Unwillen und den Aerger über den Verluſt ſo
mancher Nahrungsmittel, und wie oft errechnet
ſie ſich bei dieſer Feſtſtellung. wie Nützliches
hätte beſchafft werden oder wieviel hätte er
ſpart werden können, wenn ſie die fraglichen
Lebensmittel vor dem Verderb hätte ſchützen
können. Häufig iſt es wohl einfach Unachtſam
keit, daß ſolche Verluſte immer wieder vor
kommen, aber oft hat man auch wirklich nicht
gewußt, was man dagegen hätte tun können.
Nun rüſtet alſo die Abteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft einen Feldzug gegen dieſe An
achtſamkeit und Unkenntnis, die uns eine ſo
unerhörte Summe an Volksvermögen koſtet
und alle Hausfrauen horchen in dieſen Wochen
auf; denn dies iſt eine Angelegenheit, die ſie
höchſt perſönlich angeht und wo ſie ſich ihrer
Verantwortung, die ſie mittragen, bewußt ſind.

Wurde uns Fleiſch ſchlecht durch langes
Liegen oder durch die gefürchtete Fliege, die
ihre Eier darauf legte, ſo daß wenige Stunden
ſpäter das ganze Fleiſch von Maden wimmelte?
Wir lernen aus dem Film, den die Abteilung
Volkswirtſchaft-Hauswirtſchaft unter dem Titel
„Kampf dem Verderb“ herausgibt, und der in
allen Kreiſen und Ortsgruppen der NS.
Frauenſchaft zur Vorführung gelangen wird,
daß wir es hätten in einen eſſiggetränkten
Beutel tun ſollen und aufhängen. Denn Fleiſch
nimmt keinen Eſſiggeruch an, aber Eſſig ver
hindert das Faulwerden und die Umhüllung
ſchützt vor den unliebſamen geflügelten Gäſten
Käſe wurde trocken und unanſehnlich. Was
tun? Auch das lernen wir in dieſem Film.
Käſe gehört unter die Käſeglocke oder in einen
Steintopf. Hartkäſe aber in ein ſauberes,
feuchtes Tuch. Viel mehr noch können wir hier
lernen: daß uns Reſte nicht verkommen,
ſondern von der klugen und ſparſamen Haus
frau zu ſchmackhaften Gerichten weiter ver
arbeitet werden. Auch durch den Hausfrauen
Funk hören wir noch vielerlei Ratſchläge.
Schließlich wird zur Zeit in Köln eine große
Ausſtellung aufgebaut Kampf um 14Milliarde“, wo die Abteilung Volkswirt-
ſchaft Hauswirtſchaft vom Deutſchen Frauen
werk zeigen wird, erſtens die richtige Aufbe
wahrung und Lagerung der Nahrungsmittel,
zweitens den richtigen Verbrauch und die rich

tige Zubereitung und richtige Auswertung der
Nahrungsmittel und drittens die Rettung der
bereits gefährdeten Lebensmittel.

Liebe Hausfrau, wie ſieht es eigentlich mit
deinen Vorräten aus. Haſt du zur Zeit, wo
das Sommer- und Frühobſt unſere Märkte
wahrhaft überſchwemmte, fleißig eingekocht, um
die Speiſenfolge im Winter abwechſlungsreicher
und vielſeitiger zu geſtalten? Haſt du Gemüſe
eingekocht, Obſt und Gemüſe getrocknet auch
Kräuter geſammelt und getrocknet? Biſt du
nicht achtlos an dem reichen Segen von Wild-
obſt vorübergegangen, ſondern haſt du auch
damit den Vorratskeller gefüllt? Stehen die
leeren Einmachegläſer mit Zucker gefüllt als

Aufn. SeidlGöceliterlein

„Zuckerſparkaſſe“ da? Jſt auch nichts von dem
reichlichen Fallobſt verkommen?

Wie unverſtändig ſieht es oft in einer
ſolchen Vorratskammer aus. Zum weit geöff
neten Fenſter kommt allerlei Ungeziefer herein.
Warum keine Fliegenfenſter? Wie oft aber
wird aus Angſt vor Fliegen und anderen Jn
ſekten das Kellerfenſter gar nicht oder nicht
ausreichend geöffnet! Dann herrſcht eine
dumpfe, beklemmende Schwüle im Keller, die
Fäulnis und Sauerwerden begünſtigt. Feuch-
tigkeit hält ſich im Raum und fordert die
Schimmelbildung. Zeige mir deine Vorrats
kammer und ich will dir ſagen, wer du biſt.
Es läßt ſich ſehr viel aus dem Zuſtand des oft
mißachteten Raumes herausleſen Es geht hier
aber nicht nur um den Geldbeutel des ein
zelnen allein, ſondern um des Volksganzen
willen iſt es unverantwortlich, aus Unachtſam
keit und Unkenntnis Lebensmittel verkommen
zu laſſen. Deutſchland kämpft um ſeine Nah
rungsfreiheit. Ein weſentlicher Teil dieſer
Nahrungsfreiheit kann durch eine ſorgfältige
Verwaltung und guten und geſchickten Einkauf
und ſchließlich noch durch eine ſachgemäße Be
aärbeitung beſtritten werden. Wie viele Haus
frauen und alle anderen, die mit der Zu
bereitung von Lebensmitteln zu tun haben,
wiſſen gar nicht, wie verſchwenderiſch ſie
mit den Nährwerten umgehen, die ihnen zur
Verfügung ſtehen. Wie viele Ergänzungsſtoffe
gehen durch zu langes Wäſſern verloren, wie
viel wichtige Aufbauſtoffe kommen durch das
Abbrühen von Gemüſe und Abgießen von Ge
müſewaſſer in den Ausguß, ſtatt daß ſie der
menſchlichen Ernährung dienen und vor
Krankheiten bewahren. Wie manche Mahlzeit
wird vollkommen wertlos durch ein ſtunden
langes Kochen oder auf dem Herd zum
Wärmen Stehenlaſſen.

Alſo, deutſche Hausfrau, „Kampf dem Ver
derb“! Wir horchen auf und ſtellen uns alle
in den Dienſt dieſer wichtigen Aufgabe.

Charlotte de Boor- Friedrich

le du Wicdletu kennt
Die junge Frau Lotte iſt recht verzweifelt

und ſchüttet ihrer Freundin Grete ihr Herz
aus.

„Jch freue mich doch ſo auf unſer Kleines.
Aber manchmal habe ich ſo große Angſt. Man
hört ſo viel, was für Störungen es geben
kann; und wie ich das Kind nachher baden
ſoll, weiß ich auch nicht. Und neulich, als ich
den großen Schreck auf der Straße bekam, da
hat Frau R. geſagt, das könne dem Kinde ſehr
ſchaden. Und Großmutter will. daß ich das
Kind in unſere alten Steckkiſſen tue, aber ich
denke, das ſoll man nicht mehr tun? Jch bin
ſchon ganz durcheinander.“

Und dabei kommen ſchon die Tränen, und
Grete muß erſt mal ordentlich tröſten und
dann weiß ſie auch Rat. Am nächſten Nach
mittag ſchon ſitzt Frau Lotte in der Mütter-
ſchule in einem Kreis junger Frauen und
Mädchen. Ja, und da gibt's auf einmal eine
Löſung für alle Fragen, die ſie bedrängen.
Heute wird beſprochen. was man anſchaffen
muß für einen neuen kleinen Erdenbürger (es
iſt natürlich kein Steckkiſſen dabei!). und voll
Eifer werden die Windeln und Einlagen und
Hemdchen und Jäckchen zuſammengezählt und
die Betten und Körbchen gründlich unterſucht.

Das nächſte Mal haben ſchon einige Frauen
halbfertige ſelbſtgeſtrickte Höschen da und
nun iſt's ſchon eine Gemeinſchaft. Man freut
ſich aufeinander, tauſcht Beobachtungen und
Erfahrungen uns und übt gemeinſam mit viel
Freude (und viel Gelächter) das Wickeln und
Baden und Bereiten der Koſt.

Frau Lotte weiß nun Beſcheid über die
Grundlagen der Säuglingspflege und Säug-
lingsernährung. Sie läßt ſich nicht mehr ver
wirren durch. das Vielerlei der Ratſchläge,
ſondern weiß, die richtigen von den falſchen

zu unterſcheiden. Sie muß alles das, was ſie
gelernt hat, nun ſo bei ihrem Kinde anwenden,
wie es ſeiner Eigenart entſpricht.

Und wenn ſie in einem Fall mal nicht Be
ſcheid weiß, nun da iſt ja immer die
Mütterſchule da! Frau Lotte wünſcht aber,
daß alle Frauen und alle Mädchen, die hei-
raten wollen, die Säuglingspflegekurſe be
ſuchen mögen; denn damit helfen ſie ſich und
ihrer Familie und ziehen geſunde, kräftige
Kinder heran.

Gerade am geſtrigen Tage hat ein neuer
Säuglingspflegekurſus begonnen. Anfragen
und Anmeldungen in der Mütterſchule, Leip
ziger Straße 17 II, Tel.: 329 84 Sprech
ſtunden jeden Vormittag von 10 bis 12 Uhr
(außer Sonnabends); Montags, Dienstags,
Donnerstags von 17 bis 19 Uhr, Mittwochs
von 15 bis 17 Uhr.

Rleinuer Pat!
In allen Dingen, die du als qut erkannt

hest, sei beharrlichl „Der Weg zur Hölle ist
mit guten Vorsötzen gepflastert“ sagt ein
altes Sprichwort. Mit dem gleichen Recht
kann man aber auch sagen, daß der Weg zum
Erfolg nur über die Beharrlichkeit führt, mag
es sich nun um Aufgaben und Aufträge
handeln, die wir durchzuführen haben oder
um bessere Lebensgewohnheiten, die wir uns
aneignen wollen. „Vor den Erfolg setzen die
Götter den Schweiß“ hieß es ber den alten
Griechen. Deshalb darf man sich von Miß-
erfolgen nicht abschrecken lassen und wer die
Flinte vorzeitig ins Korn wirft, kann me ein
großer Jäger werden. Nur Beharrlichkeit und
Ausdauer führen zum Ziel
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Wege des deutschen Außenhandels
Grundsätzliche Ausführungen Bernhard Köhlers auf der DAF.-Schulungswoche

Die Arbeiten der erſten Außenhandelsſchulungswoche der DAF in der Stiftsmühle bei
Heidelberg begannen mit einem Vortrage von Bernhard Köhler über „Die Wirtſchaftspolitik
des Führers“. Die Ausführungen ſchloſſen ſich eng an die Proklamation des Führers in
Nürnberg an und gipftelten u. a. in den folgenden Gedanken:

Die Anordnung der Weltwirtſchaft kann
nicht mehr mit demokratiſchen Mitteln und
parlamentariſcher Behandlung geheilt werden,
ondern hier muß ſchrittweiſe aufgebaut wer
en, wobei jeweils zwei Verhandlungsteile,

die ſich über ihre Notwendigkeiten und ihr
Wollen klar ſind, Abreden treffen, die von
Dauer ſind. Solche den völkiſchen Bedingt
heiten entſprechende Abreden können aber nur
von Vertretern von Völkern und nicht
von Vertretern eines Teiles der Völker, näm
lich der Wirtſchaft, durchgeführt werden. Es
treten heute nicht mehr im Außenhandel zwei
Einzelperſönlichkeiten in Verbindung, ſondern
der Außenhandel vollzieht ſich durch Ver
bindung von Volkswirtſchaften als wirtſchaft
licher Ausdruck der einzelnen Völker. Des
wegen war es notwendig zunächſt das deutſche
Volk in ſeiner Geſamtheit auszurichten, um
dann in gemeinſchaftlicher Arbeit die Stellung
in der Weltwirtſchaft wieder zu erringen und
auszubauen.

Mitarbeit der Unternehmer
Wirtſchaft kann nur von wirtſchaftliche

Perſönlichkeiten getrieben wehen
legt die nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik
ſo entſcheidenden Wert auf die Mitarbeit
der Anternehmer. Jn ver Weltwirtſchaft ſind dementſprechend Volkswirtſchaften
bzw. als ihre Vertreter die wirtſchaftspoli
tiſchen Führer notwendig. Am erfolgreich
Wirtſchaft treiben zu können, muß man auch
frei ſein, denn ein Sklave, der in Knechtſchaft
lebt, kann ſeine Kräfte nicht entfalten.

Daher iſt Freiheit das erſte Ziel aller
ge idee e keine zügelloſe
Freiheit, ſondern die Freiheit, ſeiner ſittlichenPflicht gehorchen zu können. f u

Die ſittliche Pflicht des einzelnen wie der
Völker iſt es aber, ſeinen anvertrauten
Lebensraum richtig zu nutzen. Auf
Grund einer ſolchen Freiheit können die
Volkswirtſchaften dann nach Prüfung ihrer
eigenen Bedürfnijſſe, die Ausgleichsmöglich
keiten ſuchen und über den gegenſeitigen
Warenaustauſch verhandeln. Dann haben die
Handelsbeziehungen auch dauernden Wert.

Die beiden Möglichkeiten
Hat ein Volk zu wenig Lebensraum,

ſo kann es zur Ausfüllung des notwendigen
Lebensraumes zwei Wege gehen. Es kann
entweder einen Teil ſeiner Lebensnotwendig
keit anderen Lebensräumen überantworten
und begibt ſich dann in die Abhängigkeit des
guten Willens anderer, oder es ſchafft
ſich den notwendigen Lebensraum.
Der erſte Weg kann nur mit einer Vernichtung
enden, denn ein Wirtſchaftsraum kann au
die Dauer nicht gehalten werden, wenn man
nicht gleichzeitig die Hoheit über den poli
tiſchen Raum hat, weil kein Volk dulden kann,
daß ein anderes dauernd mit einem Teile
ſeiner Lebensbedürfniſſe in ſeinen Lebensraum
vordrängt. Die „Ausfuhrexpanſion“ Deutſch
lands in der Vorkriegszeit hat uns mit ihrem
ſchrecklichen Ende des Weltkrieges ein war
nendes Beiſpiel gegeben. Eine ſelbſtbewußte
Wirtſchaft braucht durchaus nicht Selbſt
beſchränkung zu ſein, ſondern ſie achtet nur
darauf, daß ſie nicht für andere arbeitet Ein
Volk kann nur von ſeiner eigenen Arbeit
leben. Eine Ausfuhr darf niemals auf Koſten
der Subſtanz durchgeführt werden, wie es in
den Nachkriegsjahren und teilweiſe auch in der
Vorkriegszeit geſchehen iſt.

Arbeit auf weite Sicht
Wir haben keine Neigung, den Wett

bewerb um die niedrigſte Lebenshaltung mit
e weder guf dem Wege der Lohnenkung, noch des Exportes auf Koſten der

Kaufkraft unſerer eigenen Bevölkerung. Wir
gehen jetzt dazu über, die Wirtſchaft ertra g
reicher zu machen. Das müſſen wir auch
für den Außen handel tun. Wenn der
Ertrag für die Verarbeitung von Baumwolle
zu Geweben die hiermit beſchäftigten Arbeits
kameraden nicht mehr ernährt, ſo müſſen wir
den deutſchen Außenhandel entſprechend um
ſtellen. Nicht nur indem wir den Eigenbedarf
an Rohſtoffen entſprechend verringern, ſon
dern auch mit den Waren an den Weltmarkt
kommen, bei welchen wir den Preis ent
ſprechend unſeren Leiſtungen herausholen
können. Das iſt keine Arbeit von Wochen
oder Monaten, ſondern die Aufgabe einer
weit ſichtigen Wirtſchaftspolitik.
Wir können aber den Preis um ſo beſſer
hereinholen, je weniger Juden, die ja ihr
eigenes Jntereſſe haben, im anderen Lande
daran mitverdienen.

Deshalb kann auch von der Veſchäftigung
jüdiſcher Vertreter im Auslande
nicht eine dauerhafte Ausfuhr erwartet wer

den, denn bei jeder „günſtigeren Kondition“
wechſeln ſie die Ware, weil ſie keine innere
Bindung zur heimatlichen Wirtſchaft haben
und ihnen vor allen Dingen das reſtloſe Ver
trauen in die Güte und die ſtändige Liefer
fähigkeit des Heimatlandes fehlt.

Mögen ſie augenblicklich Geſchäfte machen,
ſo geht dies meiſtens auf Koſten des Preiſes,
und die Geſchäfte werden auch nur von kurzer
Dauer ſein.

Wirtschaftliche Rundschau
Die letzte Vorſchätzung der deutſchen Ge

treideernte hat ergeben, daß im Reich (einſchl.
Saarland) etwa 12,42 Mill. Tonnen Brot
getreide, 9,19 Mill. Tonnen Gerſte und Hafer
und etwa 1 Mill. Tonnen Menggetreide, d. h.
insgeſamt 22,58 Mill. Tonnen oder 0,5 Mill.
ſten mehr als im Vorjayre, zu erwarten
ind.

Konzernvereinfachung der Kaliwerke Aſchers
leben. Jn den Gewerken- bzw. Generalver
ſammlungen der Kaliwerke Ransbach, Adolfs
glück, Hope und Adler wurde beſchloſſen das
Vermögen dieſer Geſellſchaften unter Ausſchluß
der Liquidation im Endergebnis auf die
Kaliwerke Aſchersleben zu übertragen.

e en le meisten Jahrräckter
e

Zeichnung: Rohs

Kopenhagen und Amsferdam nehmen beide für sich den Ruhm in Anspruch, die „Welt-
hauptstadt der Radfahrer“ zu sein, In der Tat hat sowohl in Holland wie in Dänemark
fast jeder Zweite ein Fahrrad, so daß im Ganzen in Holland gut drei, in Dänemaerk
anderthalb Millionen Fahrräder laufen.
oder auf jeden Vierten ein Fahrrad

In Deutschland kommt rund auf jeden Hausholt
Der Gesamtzahl nach aber steht das Reich mit

16 bis 17 Millionen Fahrrädern an der Spitze.

Börsen und Märkte vom 22. September
Berliner Effektenbörse: Nachgebend

Das Fehlen jeglicher Unternehmungsluſt auf Seiten
der Bankenkundſchaft und die dadurch ausgelöſte Zurück
haltung des berufsmäßigen Börſenhandels verurteilte die
Börſe zu nahezu völliger Geſchäftsloſigkeit. Die vom
Klöcknerkonzern veröffentlichten Geſchäftsberichte, die
einen durchaus erfreulichen weiteren Aufſchwung kenn
zeichnen, blieben unter dieſen Umſtänden völlig wirkungs
los. Die Kurſe bröckelten auf der ganzen Linie weiter ab.

Mitteldeufsche Effehtenbörse: Abgeschwächt
Bei kleinem Geſchäft ſtellte ſich Neigung zur Schwäche

ein. Jm Verlaufe trat jedoch Widerſtandskraft hervor,

ſo daß ſich die Abſchläge am Aktienmarkt größtenteils
unker 10 v. H. hielten. Am Rentenmarkt war die
Tendenz für Reichs und Staatsanleihen freundlich.

Berliner Metallnotierungen
(Preiſe für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr., in RM.)

Elektrolytkupfer 57. OriginalHüttenAluminium, 98 vis
99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder Draht
barren 148. Reinnickel, 98-—99 v. H., 269. Antimon
Regulus Feinſilber 38,60-—41,50.

Madodeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis nicht notiert. Stimmung: ruhig.

Wetter: trübe.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert,
Magdeburger Zuckerterminnotierungen:

1936 3,40 B., 8,10 G.; Oktober 8,40 B., 3,10
vemiber 3,80 B. 8,10 G. Dezember 8,25 B. 8,15
Januar 1937 3,85 B., 3,20 G. Februar 8,40 B., 8,25 G.
Märs 3,50 B., 83 35 G. Stimmung: ſchwächer.

Hallischer Schlachtviehmarkt
Auftrieb.

Bullen 1,

ſchweine 2.
I. 42--44, 2. 40.
9 30—32.
Kälber:
2. 68--78, 3.
1. 60-65, 2.

Rinder 202
Kühe 93, Färſen 35.

Kühe 25,
Schafe 273; direkt 3.

55—66, 4.
50—57, 3. 40-44.

Färſen 2.

2. 39, 8. 34.
Sonderklaſſe 95--110; andere Kälber: 1. 80——90,

42-50. Lämmer und Hammel:

42. Kühe: 1.

Schafe: 1.

Nr. 262

September
8.; No
s G.;

darunter Ochſen 48, Bullen 26,
Zum Schlachthof direkt: Ochſen 8

Kälber 198; direkt
Schweine 724; direkt 9.

Ziegen 1.
Bullen: 1.

Färſen: 1. 43

Auslands
Preiſe Se ſ

39-42, 2. 38,
Sreſſer

Ochſen:

50—88, 2. 35
bis 40. Schweine: 1. über 150 Kilogr. 56, 2. etwa 135
bis 150 Kilogr. 55, 3. 120-135 Kilogr. 54, 4. 100 bis
120 Kilogr. 52, 5. 80-100 Kilogr. 50, 6. u. 7. 8. fette
Speckſauen 55.
mittel; Schafe mittel; Schweine zugeteilt.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle
Artikel

Weizen, Du ichſchn.Qual.
1000 kg

Roggen, Durchſchn Qual
1000 kg

Jnduſtriegerſte (Sommer
1000 kg
fernſte
1000 kg

mehrzeil. Wintergerſte filr
Jnduſtriezwecke, 64/65 kg

76/77 kg, W IX,

71778 kg, R XVI

gerſte)
gute Hraugerſte
über Nottz)

1000 ke
zweizeilige Wintergerſte,
68/70 kg 1000 kgFuttergerſte, Durchſchn.
Qual. G R 1000 kgHafer Durchſchn.- Qual.
48/49 kg, II Xiſf. 1000 kg

Viktorigerbſen, Durchſchn.

Qual f ü N.) 100 kgGrüne Erbſen 100 kg
Weizenkleie W X 100 kg
Roggenkleie R XVI 100 ke
Malzkeime 100 kgTrockenſchnitzel, ab Fabr.
Station 190Zuckerſchnitzel 100 kg

Heu, loſe 100 kg
Heu, gepreßtLuzernehen. mitteldeutſch

100 ka
Weizenſtroh, drabtgepreßt

100 kg
Weizenſtroh, bindfaden
gepreßt 100 bHoggenſtroh, drahdtgepreßi

100 ku
Roggenſtroh, bindfaden
gepreßt e 100 kgKartoffelflocken 100 ke

100 ka

vorher heute

191 191
163 163

230-240 230--240

175--182 175 182

182—189 182—189

164 164
156 156

35—39 35——39

n

9,88 9,8812,09 12,09
o

6,25——6,75 6,25-—6.,75

2,00 2,00
1,80 1,80
2,20 2,20
2,00 2,00

Kurszettel der Hausfrau
Markt Kleinverkaufspreiſe in Halle

Obſt und Gemüſe
Tafeläpfel kg
Aepfel, Eß- kg
Aepfel, Mus- kg
Kochäpfe k
Tafelbtrnen
Birnen, Eß- ekeKochbirnen kg
Apfelſinen Stck
Mandarinen kg
Aprikofen kg
Bananen Stck
Hetdelbeeren kg
Mirabellen e
Johannisheer eke
Brombeeren kg
Spillinge ksPretßelbeeren kg
Himbeeren kg
Kirſchen, ſüße
Kirſchen, ſaure kg
Hagebutten kg
Pfirſiche eke 5Pflaumen kg
Erhbeoren eke
Svpillinge kg
Stachelbeeren kg
Weintrauben kg
Tomaten kg
Nüſſe, Wal- kg
Bohnen, grüne Wke

Puffbohnen kgWachshohnen Wko
Gurken

Einlege MdiSenf kgSalat StekPfeffer ekeRadteschen Bo
Rhabarber eSpargel keWeißkohl kgRotkobl koWirſingkohl Wke
Blumenkohl Kovpi
Grünkohl kgRoſenkobl eSalat Kopf
Spinat k.Mohrrüben Wke

do. neue BdKoblrüben 16kt
Rote ben BdKohlrabi. neue Stek
Zwiebeln keZwiebeln neue De
Schwarzwurz kg

ekKürhis ekgSellerie SickPorree Bdl
Raps h k

kg 25

30—35
Fiſche:

Kabeltfau k.Seelachs kg
Schlere kgHechte kgFriſcher Aal kg
Goldbarſch ke
Weißfiſch eku
Heringe, grüne kg

do. Matjes Stek
do Schotten Ka

Bücklinge kgSchellfiſch, ger. kg
Seelachs, ger. Mk
Aal, ger. 38kgKarpfen kg
Wild u. Geflügel
Maſtenten kg
Kleine Enten St
Maſtgänſe kgKleine Gänſe Stck
Hühner kg
Kleine Küken Sick
Puten StckTauben Stck
Haſen t. Fell kgdo. ausgeſchl. kg
Rehfletſch ke
Hirſchfleiſch kg
Kaninchen, St. ke

do. wild keWildenten Sick
Faſanen Stck
Puter ke

Sonſtiges:
Butter, Molk Stek

Bauern St
Quark kgKäſe StckPflaumenmus Mk
Kartoffeln:

Nteren 5 kg
blaue 5 kagelbe 5 keneue U. kg

Eier Stck.gitronen S cl
Meerrettich Stange
Rettich BdPeterſilte kg
Schnittlauch kg
Srhoten kgRübenſaft 26 ko

Pilze:
Pfifferlinge 38ke
Morcheln kgSteinpilze k.
Champignons eke
Grifnlinge ko

Marktverlauf: Rinder zugeteilt; Kälber

Tendenz

gefragt

gefragt

ſtetig

ſtetig

gefragt

o. Ang.

o. Ang.

ruhig

gefrägt
gefragt

ruhtg
ruhig
ruhig
ruhig

ruhtg

ruhig

ruhig

ruhig

ruhig

100140
110 180

70 110

45— 80

60-—160

so
70

100—200

200—80

78-—80
71

20—26
15

45——80

65--70

100

Fleiſch und Wurſtwarenpreiſe unverändert.
h.Mitteſcleulsche Börse (Leigzig
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Lombard-Diskont 5 v. H. 4169 do. 19 98 Sbem Buga s o

e t 16937 109j DaimlerBeng 115;50 115,75Jener gute 9 Hypotheken-Pfandbriefe Deutſche Contt Gas o
er. 1, Dur ovhuttteturel tet e W Meinung gr. geel n n ra S den o
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und Körperschaften Joſlb guger 80022 Verkehrswerte S F22. 9. 21. 9. 22 9. 11.9 Se 177,009 t .Giro 22. 9. 21. 9. SangerhauſenZu Gr 95,00 95.00 Dt Reichs Vorg Akt 128,50 128,50 Stemens Halske 183,00 185.00
4149 do Ldébdt 142 95,12 95,12 Halle Httſtedt 87,00 85 50 Thür Gasgeſ Leipatg wo de
41695 do do 30 142 95 12 95,12 Hamhurg-Paket 15,00 14,87 Wandererwerke 165,75 J 165.,00

Dt Komm Gold Hamburg Sttd 41,00 40,25 Werſchen-Weißenfelſer 108,00 10725 26 96,25 96,12 Norddeutſcher Llovd 15,12 16,87 Zeitzer Maſchinenfabrit 128,00 125,00

GeldAmtlicher Verkehr Aegypten 12 895
industrie- Aktien 22. 9. 21. 9. gen tnAltenburger Landkraft 140,00 140,00 Leipz Wollkämmeret Vraſilſen

Ehromo Navork 88,50 88,50 Lindner Gottfried BulgartenDommitzſch Ton 145,00 145,00 Mansfeld AG. CanadaGlauziger Zucker 147,50 147,50 Prehlitzer Braunkohle Dänemart
Gohliſer Vier 125,00 125,00 Reudener Ziegel TangigHohhburger Quarg 130,00 130,00 Riquet u Co. England
Körbtsdorfer Zucker Roſitzer Zucker EſtlandKraftwerk Sachſen-Thür 90,00 90,00 Sachſenwert Finnland
Kraftwerk Thüringen 168,00 168,00 Schubert u Salzer Frankreich
Leſpz Baumwollſpinn 143,00 143,00 Seidel u Naumann GriechenlandLeipz Braueret Riebech 82,00 8200 Stadtmüthle Alsleben Holland 168781
Leipz Kammgarn-Sp. 100,00 100,00 Stöhr u Co Jsland 56,49Leipziger Landkraft a 127,00 Thitr Elekt u. Gasw Jtalten 19,57Leipz Malz SyHkendis 49,00 49,00 Thür Gasgef Japan 0,736Letvg Spitzen Barth 43,00 43,00 Wegßzel u Naumann Jugoſlawien 5/654Jeipaiger Trifotagen 112,00 l 112,00 l Zucferraff Halle Lettſand 80/92

vitauen 41,94en r eOeſter rei 48,95Frei- Verkehr Soler 4722. 9. 21. 9. Portugat 1je j Kiebeck Montan Rumänien 2,488industrie-Akfien Tonwerke Wittenberg 53,00 52,50 Schweden 64,94

22. 9. 21. 9. Schweiz 81/01Akt. Matlzf Könnern o1,00 91,00 Banken Spanten
HalleHettſt Eiſenbahn 85,00 85.00 21. 9. T hechoſtowaket 57Hal he Malzfabr 140,00 140,00 G. u Hdbk Halle 80,50 TürkeiHa üche Rörrenwerte 79,50 79,50 Ldkrd Bk Halle 75,00 Uruguay
Kretbänſerhütte 116,75 l 116,75 l Zörbiger Bk. 71,00 Ver. St. von Amerika 2,4
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00 0 e eTragödien am Spieltisch Kekordleiſtung2 8 der Deutſchen LufthanſaJ cda0 im Südamerika-PoſtverkehrDerlin g. Fptem rer Die am r Werr.

ag, dem 17. d. M., mit Flugzeugen der Deut-e Das chinesische Monte Corlo“ verschvi jeleſ ſchen Lufthanſa von Frantfurt a. Main nacht verschwinclet Häuser, Schiffe, Menschen als Spieleinsate en en
6.; ger bereits Buenos r r SarenV Bericht in Ho ich ei i z i ſthanſaFlugz ie große EntSpanter el ne e an an Tan Pech hatten und über keine Darlehen Das wurde ihm abgelehnt. Schließ e h Kilomekex eder in

ſaal von Macgao ſeine eigene Ehe armittel mehr verfügen, geben kurzer lich ſagte er: „Dann ſetz ich meine wenig mehr als drei Tagen bewältigt
26, e m „Fbineſin, verſptelt hand ihre Kinder her. Das Geſetz Fraul“ Niemand wunderte ſich über das und erSa 42 600 Sendungen über den Atlantik

et e e See v e ſchreibt allerdings vor, daß Kinder, die in den Angebot. Man iſt in der Hölle von Macao eſchafft 7ids kaſinos wurde die Konzeſſionentzogen. Beſitz anderer Familien übergehen, adoptiert an ſeltſame Dinge gewöhnt. Aber während 8
ſen: Die Serichtsverhandlung entwarf ein tragiſches werden müſſen. Aber dieſer „Umweg“ konnte die Kugel rollte, war die junge Frau bleich e38, S ngon der furchtbarſten Spielhölle des Fernen bislang den Menſchenhandel kaum eindämmen. und zitternd aufgeſtanden und ohne ein Wort Roke Maikäfer

Vielleicht wird der abſcheuliche Fall, der als zu ſagen hinausgeeilt. Sie hatte den Entnel: Hongkong, im September. Der gewaltige einer der vielen Tragödien von Macao endlich heit der Roulettekugel nicht erſt abgewartet. Ehemalige Liebhaber als „Spione“ denunziert

prächtige Spielpalaſt von Macao einmal vor Gericht kam, hier eine Beſſerung Zu furchtbar und entehrend war ihr der Ge h 5n ſtellt das Kaſino von Monte Carlo weit bringen. danke, verkauft worden zu ſein. Eine ünſter i. W. den 23 h erette in den Schatten. Nicht nur hinſichtlich der Ein 22 jähriger Spanier hielt ſich Stundeſpäterfandmanſietot auf 22jährige Erna Schiweck hatte ſich in Münſterber äußeren Aufmachung, der Spielleidenſchaft mit ſeiner jungen chineſiſchen Frau zehn Tage E iß nicht d te derarti wegen wiſſentlich falſcher Anſchul
ſeiner Beſucher und der Höhe des Einſatzes, im Kaſino von Macgo auf. Vie Gattin wich u gw nicht der m di gung vor Gericht zu verantworten.

o n n Die h Se ded Ren Tr den anrich n freute ſich mit Acht r e de e e eng g. Se vie c 3 377ie den Unterſchied zwiſchen Oſten un eſten ihm über den anfänglichen Gewinn, er ver r e n m 2klar vor Augen führt. Das Spielhaus von lor den ganzen Gewinn, er verlor ſein eigenes hörden ließen die Sache nicht auf ſich beruhen emacht, deren Tätigkeit in militäriſchereng Macao iſt Ligentum der chineſiſchen Republik, Geld, er legte, taub gegenüber den Warnungen Und ordneten eine W er t Spionage beſtehen ſollte.
die es an den Unternehmer verpachtet. Der und Bitten der kleinen Frau, Uhr, Ring, und Es iſt nicht bekannt geworden, wie das Artei Die Mitglieder dieſer Bande, der ſie auch

agt Eintritt in den Palaſt, der mit unerhörtem Zigarettendoſe auf den Tiſch er nahm ſeiner gegen den jungen Spanier ausfiel. Aber angehört habe, trügen als Erkennüngs-
agt a re et iſt frei, ferner werden t die e 7 n er ſpielte, ne n im d von b err fafer di e hie d Auf die Gäſte völlig koſtenlos in der „Caſa di als ob er vom Teufel beſeſſen wäre. bald eine Tafel leſen: „Frauen und Kinder äfer am Rockau Au und dieſe

Yoga“, wie man das Kaſino nennt, mit den Als er alles verloren hatte, bat er um ein werden nicht in Zahlung genommen“. Mitteilungen ſchritt die Polizei zur Verhaftung

a en du an e re er er ahinng hege treten An e erſie erhe e d t 2 evon jedem Spielgewinn einen An teilungen der Schiweck immer phantaſtiſcherg teil von zehn vom H dert t wurden u. a. wollte ſie in Oſtende einen derda der gröhte Teil der Spieker Serler, D J t d c be 66 Todeszelle des Gefängniſſes vollendete. Er „Spione“ eigenhändig niedergeſchoſſen habenagt jährlich Millionengewinne zu verzeichnen Alle 99 er rer um e9 e s t a i e n re e e in rin t v e
Ing. Raſſen der Welt ſind unter d äſt i i per, die den Titel Der Jrrtum des daß es ſich um einen Racheakt der Schiwes Sinne des Hſtens h Pianovertreter komponiert Oper in Todeszelle e e e Miſte handelte die mit terin e

länder, Ruſſen, Jnder, J er, Chineſen, zdney, 23. des profeſſor in Sydney zur Begutachtung. er jungen Leute ein Verhältnis unter-e Neger Mealnien n Wenn er ne tn S nie S 6 e v Gute ſpielte die Noten durch und erklärte, daß es alten hatte und ſich an ihnen Und ihren

e ehe an h e e ehe hen gen e erauen hier, die ſchei gabung t geheſcharfen Reiswein rinken, als hätten ſie dar r de dere rer des rer Komponiſt keinerlei Schulung gehabt habe, ſchiedenen Filmen und Spionage- und Kri-
von Kindesbeinen an getan. nen mer n g ſeiner Ehe konnte er eine erſtaunlich originelle und über minalromanen entnommen Die Angeklagte iſt

e e e ehe edera m „lan er Tränen z profeſſor knüpft an ſeine Kritik den Wunſch, autete auf ein ahr ſechs onateig nächſten Tagen entſcheiden. Clark. der von daß der Miſſetäter zu lebenslänglichem Zucht- Gefängnis.ig n S Beruf Vertreter einer Pianofabrik iſt, hat die haus begnadigt werden möge, um Gelegenheit
lette, Trente et Duorente Sacrargt und Zeit, die er in Anterſuchungshaft zugebracht zu finden, ſeiner muſikaliſchen Begabung weiter 9 9 ſeMacao. Und eingeſetzt wird ebenfalls alles Hat, dazu Henützt, eine Oper zu kom hin Ausdruck zu verleihen. Er werde bemüht wens gegen emp y

ig Da ſteht der Direktor einer Handelsgeſellſchaft o nieren. Obgleich er niemals ausübender ſein, die Oper zur Aufführung zu bringen, Keine Furcht weder wird Owens boxen
g neben einem berüchtigten Piraten, die vor Muſiker war und natürlich auch kein Jnſtrument allerdings nur dann, wenn man nicht mit der noch Dempſey 100 Meter laufen Aber trotz

nehme Jnderin in ihrem wallenden Gewand Zur Verfügung hatte, brachte er ſein Werk zu Tatſache Reklame mache, daß der Komponiſt dem werden ſie ſich im Kampf gegen
ig neben einer grell gekleideten Negerin, und alle Papier, deſſen letzte Szenen er nun in der ein Mörder iſt. überſtehen. Nämlich im Wahlkampf. Wie

ſtarren ſie gebannt auf den Lauf der Kugel aus New Hork gemeldet wird, hat ſich Jeſſeoder auf die Karte, die das Schickſal ihres Owens, der viermalige Olympiaſieger vonſag et n ch Duke Grenze tn Berlin, entſchloſſen, im PräſidentſchaftsWahltzes gibt es nur nach unten, in einer Stunde c t ür Gouverneur Alfred M. Landon alserbet Vermögen verſeielt von denen dert Die „Segnungen“ des Bolschewismus in Spanien e ereenete Mege Mut bereit
Hulifamilien ein Leben lang exiſtieren im „republikaniſchen Hauptquartier ſeinez n Wort e n der an Lizenz als Redner erhalten undn e e ehe dürfte inzwiſchen „auf Tour“ gegangen ſein.verſpielt hat, will ſeinen Platz nicht verlaſſen. St aroher emnet wird memant anders als

60 Er bietet den Croupiers einen Scheck an. Be Jack Dempſey, Exweltmeiſter im Berufsboxen3 dauerndes Achſelzucken, Schecks werden aller Kategorien, ſein. Dempſey hat ſichz Sia ne wenn Ah an dem Präſidenten der ASA. iHaus in Melbourne das kann er hier ein e See Wie wäre es mi9 ren n e ren n en e Dartnotwendigen Erkundigungen ein, die BaMeere t en nie Zunehmender Devifenſchmuggelſpäter iſt der Spieler ſein Haus losgewordenUnd hat dafür einen Berg voll Chips vor ſich Juden als Auftraggeber180 mit denen er das Spiel neu beginnen g eig r vz ann. achener Zollfahndungsſtelle hat der eEin Kapitän, der ſchnell „auf einen viſenſchmuggel im Weſten in letzter Zeito Sprung“ aus Hongkong kam, iſt ebenfalls eine ſtarke Junahme erfahren. Bei denin kurzer Zeit verarmt. Er bietet Jean von Deviſenſchmuggel ſind denſeine Schiffsladung an, die er nach Singapore ollbeamten in wer Zeit nicht weniger-160 bringen ſoll. Sie bleibt in Macao, am nächſten als über 150 000 RM. in die Händeso Tag hat der Kapitän neues Geld, um den gefallen. Auffallend iſt dabei, daß es ſichSo Kampf mit dem Schickſal abermals aufzu in der überwiegenden Mehrheit der Fälle umnehmen. And wenn er wieder Pech hat Juden oder deren Helfer handelt.nun, dann kommt eben ſein Schiff ſelbſt daran. Jmmer wieder wird von dieſen verſucht,Auch das wird gegen entſprechende Speſen Deviſen und Wertpapiere ins Ausland zu verberechnung in Zahlung genommen. Als wohl ſchieben. Jm laufenden Jahre erreichte diebeſtallter Schiffseigner betrat der Mann vor Zahl der Ermittlungsverfahren mit nahezue drei Tagen die Spielhölle, als Bettler ver 1200 einen Rekordſtand. Zur Zeit laufen nichtläßt er ſie und muß zuſehen, ob er wenigſtens weniger als 139 Strafverfahren gegen Deviſenn rer wir a er ne wobei es ſich ausſchließlich umo indet. Seine Frau in Hongkong a roßſchiebungen handelt. Nicht weniger alsdaß ſie in dreimal vierundzwanzig Stunden 80 v. H. der aufgegriffenen ariſchen50 ärmer wurde als ihre ärmſte Magd. Deviſenſchieber handeln im Aufu Aber der furchtbarſte Einſatz mit (Guerin Meſchine) frage von Juden. Ein Grund mehr,s dem in Macao geſpielt wird, ſind Men Der Rundfunksprecher der roten Volksfront-Regierung: „Achtung, Achtung, die Zivilisation dieſen Herrſchaften ſehr genau auf die Finger
ſchen. Chineſiſche Familienväter, die marschiert, hier ist unser Programm zu ſehen!
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ſuden beherrschen Sowjet-Rußland, sie sind die Machthaber des Bolschewismus, der in aller Welt zersetzen und zerstören möchte. Eine kleine Blütenlese: Der rote Mordbrenner
Bela Khun, der jetzt auch in Spanien hinter den Kuſissen wirkt Jankel Garmanik, der Chef der politischen Verwaltung der Armee; Rappaport, Leiter der Verwaltung

im Moskauer Gebiet Gredoriv Davidsohn Asanaszew: ein hoher GPU.- Beamter A. M. Frenkel, Direktor des Aluminium-Kombinats Aufn.: Scherl

Auf den Feldern liegen häufig entkräftete, an Ueberarbeitung tot Der berüchtigte Außenkommissar, der lude Millionen Kinder vagabundieren heimat- und obdachlos in der

zusammendebrochene Pferde Wallach denannt Likwinow Sowjet Union

Hier gibt es Lebensmittel auf Karten, ein Anblick des Elends ist die lange Schlange der Das Moskauer Straßenleben zeigt auf Schritt und Tritt das schreckliche Leben einer Voll
Wartenden kommen verarmten und versklavten Bevölkerund

eines spanischen Dorfes gefallen, sie sind erbarmundslos hingeschlachtet worden der neuen Hunderkatastrophe, die im Sowjet-Daradies herrscht
Oie Meilensteine des Bolschewismus: Leichenhügel. Nicht im Kampf sind diese Bewohner Unbrauchbare landwirtschaftliche Maschinen, denen wichtige Teile fehlen, sind mit schuld e
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